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Vorwort 
Das Berichtsjahr 2016 steht ganz unter dem Motto "das IWAR im 
Wandel der Zeit". So verabschiedete sich der IWAR Förderverein von 
seinem langjährigen Geschäftsführer Herrn Dr. Predag Ilic nach über 
34-jähriger Amtszeit und begrüßte Herrn Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
als sein Nachfolger. Herrn Cornels Übernahme verlief fließend zu 
seinem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst an der TU Darmstadt, 
was zu weiteren personellen Neuerungen führt. Frau Prof. Dr. rer. 
nat. Liselotte Schebek übernimmt das Amt der Geschäftsführenden 
Direktorin des Instituts IWAR. Das Institut freut sich über die beiden 
Neuzugänge Frau Prof. Dr. Susanne Lackner und Herrn Prof. Dr-Ing. 
Markus Engelhart, welche von nun an das neue Fachgebiet 
Abwasserwirtschaft und das bisherige Fachgebiet Abwassertechnik 
leiten. Auch am Fachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung kam es 
zu einem Wechsel in der Leitung nach dem Ruf von Herrn Prof. Dr.-
Ing. Jochen Monstadt an die Universität Utrecht. Herr Prof. Dr.-Ing. 
Hans Joachim Linke ist nun als kommissarischer Leiter für das 
Fachgebiet verantwortlich. 

Trotz des starken Wandels am Institut im Berichtsjahr wurde auch 
fleißig geforscht und gelehrt. Neben dem erfolgreichen Abschluss von 
22 Forschungsvorhaben wurden auch fünf Promotionen erfolgreich 
beendet. Während der Abschlusskonferenz „Zukunftfähige Wasserinf-
rastrukturen“ präsentierte Herr Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wil-
helm Urban die Ergebnisse des gemeinsamen Verbundprojekts NaCoSi 
– Nachhaltigkeitscontrolling siedlungswasserwirtschaftlicher Systeme 
– der Fachgebiete Wasserversorgung und Grundwasserschutz sowie 
Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft. Auch für die Stu-
dierenden des Fachbereichs 13 wurde neben den jährlichen Lehrver-
anstaltungen einiges in Form von Exkursionen, externen Abschlussar-
beiten und der vom Förderverein organisierten Veranstaltung „Stu-
dents meet Business“, einer Kontaktbörse für Studierende und zu-
künftige Arbeitgeber, geboten. 

Wie in jedem Jahr möchten wir mit dieser Ausgabe unseres Tätig-
keitsberichtes unseren Dank an alle Persönlichkeiten, Institutionen 
und Unternehmen ausdrücken, die das Institut IWAR im Jahr 2016 
gefördert und vorangebracht haben. 

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und hoffen, dass Sie 
dem vorliegenden Bericht viel Neues und Informatives entnehmen 
können.  
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1.4� Aufgabenfelder und Zusammenarbeit der Fachgebiete 

Durch eine im deutschsprachigen Raum einmalige Zusammensetzung von verschiedenen 
Fachdisziplinen trägt das Institut IWAR zur wissenschaftlichen und praktischen Lösung 
besonderer Aufgabenstellungen bei. Das Institut IWAR und seine seit diesem Jahr fünf 
Fachgebiete setzen ihre gebündelte Kompetenz sowohl in gemeinsamen Forschungspro-
jekten als auch in der Lehre ein. Tatkräftige Unterstützung in Lehre und Forschung er-
fährt das Institut durch den IWAR-Förderverein. Auch die institutsangegliederte Werkstatt 
sowie Labor- und Versuchseinrichtungen unterstützen das Institut bei praktischen und 
analytischen Problemstellungen. 

2016 arbeitete das Institut an vier gemeinsamen Forschungsprojekten. Das internatio-
nale Vorhaben SEMIZENTRAL läuft bereits in der zweiten Phase. Hier erarbeitet das 
Fachgebiet Abwassertechnik unter Leitung von Herrn Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart 
unter Mitarbeit des Fachgebiets Abwasserwirtschaft unter Leitung von Frau Prof. Dr. 
Susanne Lackner an einer ressourceneffizienten und flexiblen Ver- und Entsorgungsinfra-
struktur für schnell wachsende Metropolen. Das nationale Verbundvorhaben NaCoSi – 
Nachhaltigkeitscontrolling siedlungswasserwirtschaftlicher Systeme ist ein gemeinsames 
Projekt des Fachgebiets Wasserversorgung und Grundwasserschutz unter Leitung von 
Herrn Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban sowie des Fachgebiets Stoffstrom-
management und Ressourcenwirtschaft von Frau Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek. Es 
zielt auf die Ausarbeitung von Nachhaltigkeitskonzepten für die kommunale Siedlungs-
wasserwirtschaft. In dem dritten gemeinsamen Forschungsprojekt ESiTI wird die Abwas-
serbehandlungsanlage der Zukunft, als Energiebaustein in einem von Erneuerbarer 
Stromerzeugung geprägten Energiesystem, untersucht und weiterentwickelt. Die Fachge-
biete Abwassertechnik (Koordinator) sowie Stoffstrommanagement und Ressourcenwirt-
schaft untersuchen hierbei die Steigerung der Energieeffizienz und das Flexibilisierungs-
potenzials eines der größten kommunalen Energieverbraucher, der Kläranlage. Das letzte 
gemeinsame Forschungsprojekt WaReIp (Water-Reuse in Industrieparks) wurde unter der 
Leitung von Herrn Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart des Fachgebiets Abwassertechnik und 
von Frau Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek des Fachgebiets Stoffstrommanagement und 
Ressourcenwirtschaft begonnen. WaReIp beschäftigt sich mit den in industriellen Wässer 
und Abwässer enthaltenen Wertstoffen und deren Nutzung. 

Neben den gemeinsamen Forschungsschwerpunkten besitzen die Fachgebiete noch weite-
re Aufgabenfelder. So gehören zu den Hauptfeldern der Forschungsaktivitäten des Fach-
gebiets Wasserversorgung und Grundwasserschutz neben dem Integrierten Wasserres-
sourcenmanagement und dem Nachhaltigkeitscontrolling die numerische Modellierung 
und Optimierung von Anlagen der Wasserversorgung. Aktuelle Forschungsprojekte am 
Fachgebiet beschäftigen sich zum Beispiel mit der CFD-Modellierungen und Simulatio-
nen). Neben den nationalen Aktivitäten ist das Fachgebiet in eine Vielzahl internationaler 
Forschungsprojekte und Kooperationen eingebunden. Das Fachgebiet pflegt einen regen 
Austausch von Wissenschaftlern mit anderen internationalen Forschungseinrichtungen 
und Universitäten (Bankura University, Vietnamese – German University). 

Das Fachgebiet Abwassertechnik beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit der Verfah-
renstechnik und Technologieentwicklung zur Behandlung kommunaler und industrieller 
Abwässer und Schlämme. Durch die Vielfalt möglicher technologischer Lösungsansätze 
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(z.B. Belebtschlammverfahren, anaerobe Abwasserreinigung, chemisch-physikalische Ver-
fahren) liegt ein Schwerpunkt der Lehr- und Forschungstätigkeit auf der Bewertung des 
Zusammenwirkens und der gegenseitigen Abhängigkeiten von Prozessschritten in unter-
schiedlichen Verfahrenskombinationen. Dazu werden angewandte Grundlagen der biolo-
gischen Abwasserreinigung und Schlammbehandlung ebenso vermittelt, wie chemisch-
physikalische Grundoperationen (chemische Oxidation, Fällung / Flockung, Adsorption) 
und Membrantechnik. 

Versuchs- und Pilotanlagen im Technikum und auf dem Versuchsfeld des Fachgebiets in 
Eberstadt dienen der praxisnahen Erprobung und dem Scale-up der neuen Technologien. 
Aktuelle Forschungsprojekte beschäftigen sich dazu mit der Co-Vergärung von Flo-
tatschlamm zur Erhöhung der Biogasproduktion in einer Hochlastfaulung mit dem Ziel 
der Flexibilisierung der Energieerzeugung auf Kläranlagen, dem Einfluss hoher Salzkon-
zentrationen auf den biologischen Abbau und den Sauerstoffeintrag in Industrieabwäs-
sern sowie der Wiederverwendung von gereinigtem Abwasser in Industrie und Kommu-
nen. Semizentrale Ver- und Entsorgungssysteme für schnell wachsende Ballungsräume 
werden traditionell mit Partnern in China erforscht und weiterentwickelt. 

Ein neuer Schwerpunkt des Fachgebiets liegt auf richtungsweisenden Fragestellungen zur 
Behandlung von Industrieabwasser mit Partnern aus der Lebensmittelproduktion und der 
chemisch-pharmazeutischen Industrie. Durch die stark von kommunalen Abwässern ab-
weichenden Zusammensetzungen, sollen hier verstärkt Optionen der produktionsnahen 
Ressourcenrückgewinnung (Rohstoffe, Energie) und des Wasserrecyclings überprüft wer-
den, um „Mehrwert“ aus Abwasser zu erzeugen. 

Das Fachgebiet Abwasserwirtschaft beschäftigt sich mit grundlegenden und praxisorien-
tierten Fragestellungen der kommunalen und industriellen Abwasserbehandlung, beson-
ders hinsichtlich der Elimination von Nährstoffen (Stickstoff und Phosphor), und neuarti-
gen Schadstoffen, wie organische Spurenstoffe und Kunststoffpartikel. Neben einzelnen 
Verfahren ist für die ganzeinheitliche Betrachtung von Kläranlagen auch deren Einfluss 
auf die umliegenden Oberflächengewässer und ein nachhaltiges Wasserressourcen-
Management unabdingbar. Um eine effizientere Abwasserbehandlung zu gewährleisten 
sind neben den klassischen Verfahren, die vor allem in Lehre und Praxis vertreten sind, 
die Untersuchung und Entwicklung von neuen Technologien, wie beispielsweise Biofilm- 
und Membranverfahren, Forschungsgegenstand. Besonders im Fokus stehen dabei inno-
vative biologische Verfahren wie z.B. zur biologischen Stickstoffelimination (Nitritation, 
Anammox). Zur Optimierung neuer Verfahren betreiben wir Versuchsanlagen im Labor- 
und halbtechnischen Maßstab. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der interdisziplinären 
Forschung an der Schnittstelle zwischen den Ingenieurswissenschaften und der Umwelt-
mikrobiologie. Durch den Einsatz von hochmodernen molekularbiologischen Methoden 
können biologische Systeme z.B. in der Abwasserbehandlung besser verstanden und hin-
sichtlich der Leistungsfähigkeit und Stabilität im Betrieb nachhaltig optimiert werden. 
Neben der experimentellen Forschungsarbeit leistet auch die mathematische Simulation 
von biochemischen Prozessen einen großen Beitrag um technische Systeme besser zu ver-
stehen und zu steuern.  

Der Forschungsgegenstand des Fachgebiets Stoffstrommanagement und Ressourcen-
wirtschaft sind die Kreisläufe von Stoffen und Materialien innerhalb der Anthroposphäre 
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(d.h. der menschgemachten Umwelt) sowie zwischen Anthroposphäre und natürlicher 
Umwelt. Stoffströme in Form von Rohstoffen und Materialien sind die Grundlage der 
Ökonomie; gleichzeitig sind die Emission bestimmter Elemente und Verbindungen maß-
gebend für viele Umweltauswirkungen, wie beispielsweise den Treibhauseffekt, verant-
wortlich. Ziel der Forschung ist es, wissenschaftliche Erkenntnisse für ein nachhaltiges 
Stoffstrommanagement zu gewinnen und einzusetzen. Diese Erkenntnisse werden bereit-
gestellt für die Technologieentwicklung, aber auch für langfristige Strategieentwicklungen 
im Bereich von Wirtschaft und Politik. Der Forschungsschwerpunkt „Kreislauf- und Res-
sourcenwirtschaft“ beschäftigt sich vorrangig mit der energieeffizienten Verwertung orga-
nischer und anorganischer Abfälle sowie Abfallmanagementkonzepte für Schwellen- und 
Entwicklungsländer. Der Forschungsschwerpunkt „Energietechnologien und Energiesys-
teme“ untersucht verschiedene Aspekte von Energiesystemen unter Nachhaltigkeitsge-
sichtpunkten. Weitere Forschungsaktivitäten und –schwerpunkte beschäftigen sich mit 
Fragestellungen des „Stoffstrommanagements im Umweltschutz“ und der „Stofflichen und 
Energetischen Nutzung nachwachsender Rohstoffe“. 

Das Fachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung beschäftigt sich unter der Leitung von 
Herrn Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt (bis Oktober 2016) mit städtischen und regionalen 
Infrastruktursystemen und den damit verbundenen planerischen Herausforderungen. In 
der Lehre werden planungswissenschaftliche Perspektiven auf Städte und Infrastruktur-
systeme sowie die Probleme einer nachhaltigen Raum- und Infrastrukturentwicklung 
thematisiert. Im Jahr 2016 wurden am Fachgebiet zwölf extern geförderte Forschungspro-
jekte bearbeitet. Ein wichtiger Schwerpunkt der Forschungstätigkeiten am Fachgebiet war 
das Thema Kritische Infrastrukturen. Im Vordergrund stand hierbei insbesondere die sek-
torübergreifende Koordination dieser. Dabei wurde der Frage nachgegangen, welchen 
Stand die Koordination gegenwärtig aufweist, und untersucht, welche Faktoren die Zu-
sammenarbeit und den Austausch zwischen den verschiedenen KRITIS-Akteuren (Infra-
strukturunternehmen, Ressorts der Stadtverwaltung, Gefahrenabwehrbehörden etc.) prä-
gen. Außerdem startete im Oktober 2016 das DFG-Graduiertenkolleg „Kritische Infra-
strukturen: Konstruktion, Funktionskrisen und Schutz in Städten“, welches von Professor 
Jochen Monstadt mitbeantragt wurde und dessen Co-Sprecher (gemeinsam mit Prof. Dr. 
Jens Ivo Engels) er ist. Im Rahmen des Kollegs wird mit ca. vier Mio. Euro für zunächst 
viereinhalb Jahre die Qualifizierung von Nachwuchswissenschaftler/-innen gefördert. 
Untersuchungsgegenstand des Kollegs sind Kritische Infrastrukturen der städtischen Ver- 
und Entsorgung, der Kommunikation und des städtischen Transports. 

Eine weitere wichtige Institution des Instituts ist der Verein zur Förderung des Instituts 
IWAR e.V., der IWAR-Förderverein. Die Förderung erfolgt durch Publikation wissen-
schaftlicher Arbeiten und Veranstaltungsergebnissen sowie durch Gewährung von Stipen-
dien und Finanzierungsbeihilfen, z.�B. für den Ausbau von Forschungseinrichtungen. Der 
IWAR-Förderverein veranstaltet außerdem Seminare, Info-Tage, Symposien und Kolloqui-
en, die ein wichtiges Forum für den Erfahrungsaustausch zwischen Wissenschaft und Pra-
xis darstellen. 2015 initiierte der Förderverein die Veranstaltung „Students meet Busi-
ness“, um Studierende und ihre zukünftigen Arbeitgeber in Verbindung zu bringen. Auf 
der neuen Webseite des IWAR-Fördervereins (www.iwar-förderverein.de) wird über ak-
tuelle Veranstaltungen, Veröffentlichungen und offene Stellenangebote informiert.   
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zum Ende des Sommersemesters 2016 unter dem Titel „Mit Abwasserbehandlung Zukunft 
gestalten“ das 88. Darmstädter Seminar Abwassertechnik. Die Thematik der Seminarbei-
träge orientierte sich an den Forschungsschwerpunkten der letzten 18 Jahre von Herrn 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel als Leiter des Fachgebiets Abwassertechnik der TU Darmstadt. 
In insgesamt elf Beiträgen wurden u.a. Aspekte der Wasserwiederverwendung beleuchtet, 
alternative Konzepte zur Abwasserbehandlung in ruralen sowie urbanen Räumen vorge-
stellt und die Entwicklungen der vergangenen Jahre in der Nähr- und Rohstoffrückgewin-
nung aus Abwasser vorgestellt. Die Brisanz der Thematik sowie die positive Resonanz der 
Vortragsveranstaltung spiegelte sich in der Teilnehmerzahl von 160 Fachleuten aus dem 
In- und Ausland wider.  

Als Ehrengast und Referent nahm der aktuelle Präsident der International Water Associa-
tion (IWA) Prof. Dr.-Ing. Helmuth Kroiss teil, der auch bereits beim Festakt am Vorabend 
des Seminars zur Verabschiedung von Prof. Cornel die Laudatio hielt. Moderiert wurde 
das Seminar durch den neuen technischen Vorstand des Ruhrverbandes Herrn Prof. Dr.-
Ing. Norbert Jardin. Parallel zu der Vortragsveranstaltung hatten die Teilnehmer/-innen 
die Gelegenheit eine Fachausstellung mit namenhaften Firmen aus dem Bereich der Ab-
wasserbranche zu besuchen. 

 

“Students meet Business” in Darmstadt 

Am 04. Februar 2016 veranstaltete der Förderverein des Instituts IWAR nun zum zweiten 
Mal die Kontaktbörse „Students meet Business“ mit dem Ziel, Studierende und mögliche 
zukünftige Arbeitgeber in Verbindung zu bringen. Gastgeber war in diesem Jahr das 
Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft. Die Veranstaltung fand im 
Haus der Geschichte in Darmstadt statt. Neben Vertreter/-innen aus der Industrie, dem 
Öffentlichen Dienst und Umweltberatungsunternehmen nahmen auch rund 35 Stud-
ierende der Umweltingenieurwissenschaften teil.  

Nach einer Begrüßung durch Herrn Prof. Norbert Jardin und Frau Prof. Liselotte Schebek 
folgte eine kurze Vorstellung des Instituts IWAR und des Fachgebiets Stoffstrommanage-
ment und Ressourcenwirtschaft. Anschließend folgten Vorträge zum Thema „Was 
erwartet IWAR-Absolventen beim Berufseinstieg in einem Großkonzern und in einem 
Beratungsunternehmen?“. Hierzu stellte Herr Dr. Steffen Wellge von der Volkswagen AG, 
Wolfsburg die Möglichkeiten zum Berufseinstieg bei Volkswagen vor und wies auch auf 
Trainee-Programme und Praktikumsmöglichkeiten hin. Herr Alexander Cox gab in seinem 
Vortrag Einblicke in die Arbeit der ERM GmbH (Environmental Resources Management) 
in Neu-Isenburg. Nach einer kurzen Kaffeepause schloss der zweite Vortragsblock an, der 
mit einem Perspektivenwechsel durch eine Präsentation der Fachschaft Bau, Umwelt und 
Geodäsie begann. Frau Eva Grünewald erläuterte in ihrem Vortrag die Erwartungen der 
Absolvent/-innen der Bau- und Umweltingenieurwissenschaften an zukünfitge Arbeit-
geber. Herr Dr. Stefan Klockow stellte anschließend die Abfallwirtschaft Mannheim vor 
und referierte über Berufsperspektiven im Abfallwirtschaftssektor. Zum Abschluss ber-
ichtete Herr Dr. Carsten Ott über die Arbeit bei der Hessen Trade GmbH und über seinen 
eigenen Berufsweg als ehemaliger IWAR-Absolvent.  
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Aufgrund der langjährigen Messreihen, die für die Saale und die Elbe vorliegen, sind die 
Eingangsgrößen vorhanden, um modellgestützte Aussagen über die Durchmischungszone 
erarbeiten zu können. Ziel dieser Arbeit war es mit Hilfe eines räumlich hochaufgelösten 
dreidimensionalen CFD-Modells die Dichteströmung der ersten Flusskilometer nach dem 
Zusammenfluss von Saale und Elbe zu simulieren, um hieraus Aussagen über die Durch-
mischungszone ableiten zu können. 

 

Veranstaltung TropHEE 

Zur Vorlesung ‚‚Water Supply Systems‘‘ sind ca. 25 Studierenden angemeldet. Die Mehr-
heit davon sind aus Tropical Hydrogeology and Environmental Engineering (TropHEE). 
Das Interesse der Studierenden liegt hauptsächlich darin, wie Wasser aufbereitet und von 
der Quelle zu den Kunden transportiert wird, daneben noch im Unterschied zwischen 
Wasserversorgung Deutschlands und der von ihrem Heimatland.  

Die Exkursion im Rahmen der Vorlesung zum Wasserwerk Hergershausen, die original am 
02.12.2016 stattfinden sollte, ist mangels der Betreuung des Wasserwerks auf 16.12.2016 
verschoben.  Nach Angabe des Wasserwerks versorgt das Wasserwerk Hergershausen je-
den Tag 130.000 Menschen mit ca. 18 Millionen Liter frischem Trinkwasser. 

Dank des Wasserwerks haben die Studierenden eine Chance, die Aufbereitungsprozesse 
und Ausrüstungen anzuschauen. Dadurch wird das Ziel der Exkursion, die Verständnis 
über Wasserversorgung zu vertiefen, erfüllt. 

 

Teilnahme an der WAT 2016 in Essen  

Vom 08. November bis zum 11. November fand die wat 2016 in Essen statt. Herr Prof. 
Wilhelm Urban leitete zusammen mit Prof. Uwe Brettschneider, HS Magdeburg, die ge-
meinsame Sitzung des AK „UnivDozWasser“ und des AK „Wasserversorgung an Hochschu-
len“. Prof. Urban ist Leiter des DVGW-Arbeitskreises Dozenten und Hochschullehrer für 
Wasserversorgung an Universitäten, kurz AK UnivDozWasser. 

 

Vorlesung an der Vietnamese-German University, Ho-Chi-Minh-City 

Das Fachgebiet Wasserversorgung und Grundwasserschutz führte im Rahmen des Master-
studienganges „Sustainable Urban Development“ der Technischen Universität Darmstadt 
an der Vietnamese-German University (VGU) eine Block-Lehrveranstaltung „Water in Ur-
ban Development“ vom 14. November bis zum 18.November 2016 durch. Dozent war 
Herr Prof. PD Dr.habil. Subhendu Hazra, Leiter des Departments Mathematik an der 
Bankura University, Westbengalen, Indien. 

 

Exkursion zum Wasserwerk Hergershausen  

Im Rahmen der Lehrveranstaltung „Water Supply Systems“ im Fachgebiet Wasserversor-
gung und Grundwasserschutz fand am 16. Dezember 2016 eine Exkursion zum Wasser-
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Bereich des Life Cycle Assessment (LCA). Das Fachgebiet Stoffstrommanagement und 
Ressourcenwirtschaft ist bei diesen Konferenzen regelmäßig präsent, so auch im Jahr 
2016 mit insgesamt vier Postern und einem wissenschaftlichen Vortrag. Als Teilnehmerin 
des Fachgebiets stellte Frau Prof. Liselotte Schebek aktuelle Forschungsergebnisse zu den 
Themen Mikroplastik, Ökobilanzdaten zur Förderung fossiler Energieträger, Ressource-
neffizienz in der Produktion und verschiedene LCA Bewertungsmethoden vor.  

Das internationale Umfeld der Konferenz mit Teilnehmer/-innen aus 59 Ländern sorgte 
für vier sehr ereignisreiche Tage, die viele Informationen und Kontakte mit internatio-
nalen Forschungspartnern boten. 

 

Bilateraler Workshop über die Zusammenarbeit der Nagoya University und der 
Technischen Universität Darmstadt in Darmstadt 

Aufbauend auf dem letztjährigen Besuch von Herrn Prof. Hiroki Tanikawa von der Nago-
ya University in Japan an der TU Darmstadt organisierte das Fachgebiet Stoffstromman-
agement und Ressourcenwirtschaft im April 2016 einen eineinhalb-tägigen Workshop mit 
ihm. Am 25. April 2016 begrüßten die Mitarbeiter/-innen des Fachgebietes den 
japanischen Professor und einen seiner Doktoranden, Herrn Keisuke Yoshida, in den 
Räumen der Technischen Universität Darmstadt. Vertreter/-innen des Projektes „Techno-
ökonomische Potentiale der Rückgewinnung von Rohstoffen aus dem Industrie- und 
Gewerbegebäudebestand“ (PRRIG), interessierte Professor/-innen des Fachbereichs 13 
sowie Frau Pia Schmitt vom Referat Internationale Beziehungen nahmen an den 
einzelnen Gesprächsrunden teil. Interessante und ggf. zu verfolgende Aspekte zeigten sich 
u.a. in den sehr unterschiedlichen Gebäudestrukturen bzw. Gründungsarten in Japan: Auf 
den erdbebengefährdeten Inseln sind z.B. Gewächshäuser keine permanenten Strukturen 
und Fabriken werden aus einfachen Stahl-Strukturen gebaut. Andererseits ist viel Materi-
al in der dort vorgeschriebenen Anti-Shaking-Funktion verbaut. Ansatzpunkt für künftige 
Kooperationen mit anderen internationalen Universitäten könnte ein gemeinsamer Work-
shop zum Thema Urban-Mining sein. 

 

Fraunhofer-Projektgruppe IWKS: “Sicherheit in der Rohstoffversorgung – 
Ressourcen-Gebrauch statt -Verbrauch” 

Frau Prof. Liselotte Schebek übernahm zusätzlich zur Leitung. ihres Fachgebiets 
Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft eine Funktion bei der Fraunhofer-
Gesellschaft: Sie hat nun die Wissenschaftliche Leitung des Bereichs „Recycling und Wert-
stoffkreisläufe“ der Fraunhofer-Projektgruppe für Wertstoffkreisläufe und 
Ressourcenstrategie (IWKS) am Standort Alzenau inne. 
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Funktionsunterbrechungen bzw. der Vorbereitung auf diese zu analysieren. Die Leitfragen 
sind: Welche Infrastrukturen werden als „kritisch“ identifiziert und warum? Welche Funk-
tionskrisen und Bedrohungslagen der Systeme sind festzustellen? Wie schützt die Gesell-
schaft sich und ihre Infrastrukturen? Alle weiteren Informationen finden Sie auf folgender 
Website: www.kritis.tu-darmstadt.de. 

 

Workshop „Critical Perspectives on Urban Infrastructure” 

From the 13th to the 17th June, 2016, Prof Dr.-Ing. Jochen Monstadt and Dr. Rémi de 
Bercegol participated in a workshop at the Institute of Advanced Studies at UCL for shar-
ing ‘Critical Perspectives on Urban Infrastructure’. The themes of the conference engaged 
with the subjects of technological change and infrastructure imaginaries; how infrastruc-
ture affects the everyday lives of people; the role of infrastructures in urban conflict; the 
spatial splintering of urban infrastructure; and the possibility to develop alternative 
modes of infrastructure that engage directly with the needs of the city. Within this 
framework, Prof Dr.-Ing Jochen Monstadt presented the on-going research on the transla-
tion of network city in East African cities and Dr. Rémi de Bercegol illustrated the specific 
case of electricity provision in Nairobi. 

 

Fieldwork Nairobi, Kenya (URBANgrad – Africa Programme) 

Bérénice Bon has conducted her first fieldwork in the framework of the URBANgrad’s 
Ph.D. programme “Urban Infrastructure in Transition: the case of African Cities“ in Feb-
ruary and March 2016. The objective of this fieldwork was to analyse the governance ar-
rangements and levels of regulation of transportation infrastructure in Nairobi and their 
interplay with land-based financing. The capacity of regulation from the local govern-
ment, as well as the position of the various actors within a multi-scalar system of govern-
ance arrangements, have to be investigate when assessing the use of new mechanisms to 
finance urban infrastructure. These mechanisms are used at an international scale, have 
been strongly influenced by international organizations, but are translated in a particular 
manner in Nairobi. Interviews have been conducted in various government offices, with 
parastatals, private real estate actors, private engineering firms and international organi-
zations. This first fieldwork has highlighted the important role of parastatals under the 
central government and the political involvement of local private actors involved in infra-
structure provision and able to impose their conditionality on land-based financing. A 
question that has been hardly touched upon by the academic debates. Those preliminary 
findings have been presented at the University of Nairobi, Department of Urban and Re-
gional Planning, one of the local partner of the URBANgrad Africa Programme. 

 

Exkursion zum Flughafen Frankfurt am Main 

Im Rahmen der B.Sc.-Lehrveranstaltung „Grundlagen der räumlichen Planung“ führte das 
Fachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung, vertreten durch Herrn Dr. Martin Schmidt, 
am 13. Juni 2016 eine Exkursion zum Flughafen Frankfurt am Main durch. In der Vorle-
sung und Übung wurden zuvor die Planungs- und Genehmigungsverfahren von Infra-
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2.1� Fachgebietsübergreifende Forschungstätigkeiten 

 

Die fachgebietsübergreifenden Forschungstätigkeiten am Institut IWAR glie-
dern sich in drei große Forschungsprojekte, welche folgend kurz beschrie-
ben und im weiteren Verlauf näher dargestellt werden: 

�� Abwasserbehandlungsanlage der Zukunft: Energiespeicher in der 
Interaktion mit technischer Infrastruktur im Spannungsfeld von 
Energieerzeugung und –verbrauch (ESiTI): 
Das Verbundprojekt ESiTI, bestehend aus 12 Projektpartnern aus Kom-
mune, Industrie und Wissenschaft, wird vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) im Rahmen der Fördermaßnahme „Zu-
kunftsfähige Technologien und Konzepte für eine energieeffiziente und 
ressourcenschonende Wasserwirtschaft – ERWAS“ gefördert. Die Koor-
dination des Projekts obliegt dem Fachgebiet Abwassertechnik. Am Insti-
tut IWAR wird das Projekt gemeinsam vom Fachgebiet Abwassertechnik 
sowie vom Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft 
bearbeitet. 

�� Nachhaltigkeitscontrolling in der Siedlungswasserwirtschaft (NaCo-
Si): 
Das Projekt NaCoSi, gefördert vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) – NaWaM-INIS – wird an der Technischen Universi-
tät Darmstadt gemeinsam vom Fachgebiet Wasserversorgung und 
Grundwasserschutz sowie vom Fachgebiet Stoffstrommanagement und 
Ressourcenwirtschaft bearbeitet 

�� Semizentrale Ver- und Entsorgungssysteme für schnellwachsende 
urbane Räume (SEMIZENTRAL): 
Das vom BMBF geförderte Verbundprojekt wird durch das Fachgebiet 
Abwassertechnik geleitet. Inhaltliche Aufgaben des FG Abwassertechnik 
liegen in der Validierung und Optimierung des Ansatzes Semizentral 
und dessen konzeptionelle Weiterentwicklung. 

�� Water-Reuse in Industrieparks (WaReIp): 
Im neuen fachgebietsübergreifenden Forschungsprojekt WaReIp wird ei-
ne Methode entwickelt, die zur Entscheidungsunterstützung für indust-
rielle Anwender geeignet sein wird, um Maßnahmen, Verfahren oder 
Nutzungsänderungen für industrielle Wässer, Abwässer und darin ent-
haltene Wertstoffe zu identifizieren und auszuwählen sowie deren Nut-
zen mit Hilfe der entwickelten ganzheitlichen Entscheidungsinstrumente 
zu bewerten. 
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2.1.1� ESiTI 
 

ESiTI - „Abwasserbehandlungsanlage 
der Zukunft: Energiespeicher in der 
Interaktion mit technischer Infrastruk-
tur im Spannungsfeld von Energieer-
zeugung und -verbrauch“ 

Fördergeber: 
BMBF 
Förderzeitraum:  
01.05.2014 – 30.04.2017 
 
Die Steigerung der Energieeffizienz ist im 
Bereich der Abwasserbehandlung als 
größter kommunaler Energieverbraucher 
von besonderem Interesse und steht somit 
im Kontext aktueller Fragen aus dem Be-
reich der Energiewende in Deutschland. 
Dies führt zur zentralen Frage: Lässt sich 
aus Abwasser bzw. Klärschlamm Energie 
so erzeugen und verteilen, dass sie flexi-
bel je nach Bedarf zur Verfügung steht? 

Vom Energieverbraucher… 

Energieverbrauch und -erzeugung auf 
kommunalen Kläranlagen unterliegen in 
der Regel separat optimierten Prozessen 
und sind örtlich und zeitlich voneinander 
getrennt. In Abhängigkeit der Betriebsbe-
dingungen auf der Kläranlage unterliegt 
der Energieverbrauch tageszeitlichen und 
saisonalen Schwankungen. Ziel des Ver-
bundprojektes ist es, vorhandene Ener-
giepotentiale unter Berücksichtigung in-
novativer Verfahren nutzbar zu machen. 

…zum Energiespeicher und -erzeuger 

Im Mittelpunkt der Betrachtung steht die 
Klärschlammbehandlung bzw. die Fau-
lung als Energiespeicher und -erzeuger. 
Derzeit wird die Klärschlammfaulung 
unter nahezu konstanten Bedingungen 
betrieben und erzeugt entsprechend ei-
nen nahezu konstanten Faulgasvolumen-

strom. Durch Flexibilisierung der Faulung 
soll der zeitlichen Varianz im Energiever-
brauch Rechnung getragen werden.  

Neben der exemplarischen Betrachtung 
des Systems Abwasser- und Klär-
schlammbehandlung unter Einbeziehung 
umliegender Infrastruktur am Beispiel der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt, stehen 
auch die ökologische und ökonomische 
Bewertung sowie die Erfassung der ge-
sellschaftlichen Relevanz im Fokus. Diese 
ganzheitliche Betrachtung wird zur Er-
stellung eines Planungswerkzeugs für den 
flexibilisierten Betrieb einer Abwasserbe-
handlungsanlage der Zukunft genutzt.  

Der Verbund wird durch das FG Abwas-
sertechnik geleitet. Inhaltliche Aufgaben 
des FG Abwassertechnik liegen in der 
Erstellung des Planungswerkszeugs sowie 
der Lösung technischer Fragestellungen 
durch Untersuchungen im Pilotmaßstab. 

Das FG Stoffstrommanagement und Res-
sourcenwirtschaft beschäftigt sich mit der 
ökologischen Bewertung der Varianten. 

Fachgebiet Abwassertechnik
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Dr.-Ing. Christian Schaum 

M.Sc. Johannes Rühl 
Dipl.-Ing. Robert Lutze 

Fachgebiet Stoffstrommanagement 
und Ressourcenwirtschaft 

Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek 
M.Sc. Maximilian Seier 
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2.1.2� NaCoSi 
 

NaCoSi - Nachhaltigkeitscontrolling 
siedlungswasserwirtschaftlicher Sys-
teme – Risikoprofil und Steuerungsin-
strumente 

Fördergeber: 
BMBF 
Förderzeitraum:  
01.05.2013 – 30.04.2016 
 
Das vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) – NaWaM-INIS – 
Projekt wird an der TU Darmstadt ge-
meinsam vom Fachgebiet Wasserversor-
gung und Grundwasserschutz als Koordi-
nator des Projektverbundes sowie vom 
Fachgebiet Stoffstrommanagement und 
Ressourcenwirtschaft bearbeitet. 

Ziel des Verbundvorhabens ist die Ent-
wicklung eines Nachhaltigkeitscontrol-
lings für die kommunale Siedlungswas-
serwirtschaft. Damit sollen die Risiken, 
die eine nachhaltige Entwicklung gefähr-
den, systematisch erfasst werden. Mit 
dem entwickelnden Tool soll den Unter-
nehmen die Möglichkeit gegeben werden, 
bei aufgezeigten Risiken Gegenmaßnah-
men einzuleiten, um somit eine nachhal-
tige Leistungsfähigkeit zu gewährleisten. 
Die 6 Forschungspartner erarbeiten ge-
meinsam mit 11 Partnern aus der Sied-
lungswasserwirtschaft eine Methode zur 
Erstellung von Risikoprofilen, welche die 
Unternehmen bei strategischen und ope-
rativen Entscheidungen unterstützen soll. 
Im Rahmen einer ersten Pilotphase wurde 
es erfolgreich getestet. Hierbei wurden 
identifizierte Nachhaltigkeitsrisiken durch 
eine umfangreiche Datenerhebung bei 
den Praxispartnern bewertet. Nach der 
Pilotanwendung der bisherigen Entwick-
lungen zum Nachhaltigkeitscontrolling, 
erhielten die Praxispartner im Frühjahr 

2015 die ersten prototypischen individu-
ellen Risikoprofile in Form von Nachhal-
tigkeitsberichten. Um bei den Verantwort-
lichen in den siedlungswasserwirtschaftli-
chen Betrieben die Wahrnehmung für 
sich ändernde ökologische und soziale 
Rahmenbedingungen zu schärfen, wur-
den 2015 mehrere Planspielworkshops 
durchgeführt. Unter dem Thema „In-
standhaltung der Wasserinfrastruktur: 
finanzielle und organisatorische Spiel-
räume“ wurden in je einer Veranstaltung 
demographischer Wandel bzw. Organisa-
tion und Steuerung als zukünftige Her-
ausforderungen in den Mittelpunkt ge-
stellt. 

Mit diesem Ansatz verfolgt das Projekt 
das Ziel, die Leistungsfähigkeit der kom-
munalen Wasserversorgungs- und Abwas-
serbeseitigungsbetriebe auch im Hinblick 
auf zukünftige Herausforderungen umfas-
send zu stärken. 

  

Fachgebiet Wasserversorgung und 
Grundwasserschutz 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 
Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 

Dipl.-Ing. Michael Eller 
M.Sc. Jessica Beck 

Fachgebiet Stoffstrommanagement 
und Ressourcenwirtschaft 

M.Eng. Nadine Jansky 
M.Sc. Gevitha Selvakumar 
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Fachgebietsleitung  
Wasserversorgung und Grundwasserschutz 
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban 

 

2.2� Fachgebiet Wasserversorgung und Grundwasserschutz 

2.2.1� Vorstellung des Fachgebiets 

Fachgebietsleitung Wasserversorgung und Grundwasserschutz 

Seit 1996 wird das Fachgebiet Wasserversorgung und Grundwasserschutz 
des Instituts IWAR von Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban gelei-
tet. Prof. Urban studierte Kulturtechnik und Wasserwirtschaft an der Univer-
sität für Bodenkultur in Wien und promovierte dort am Institut für Wasser-
vorsorge, Gewässerökologie und Abfallwirtschaft, Abteilung Siedlungswas-
serbau und Gewässerschutz. Als Leiter eines interdisziplinären Projektteams 
zur Entwicklung eines „Neuen Verfahrens zur selektiven Aktivkohleadsorp-
tion von niedrig konzentrierten organischen Mikroverunreinigungen 
(KSVA)“ wurde Wilhelm Urban und sein Team 1993 mit dem internationa-
len „Chemviron Carbon Award“ ausgezeichnet. 

Die Arbeitsfelder und Forschungsschwerpunkte von Wilhelm Urban sind in 
Darmstadt grundsätzlich der interdisziplinären, angewandte Forschung zu-
zurechnen, wobei er auf Innovation und Implementierung der Ergebnisse in 
der Praxis großen Wert legt. Die Arbeitsfelder liegen auf allen Ebenen der 
Wasserversorgungstechnik und sind geprägt durch experimentelle und 
rechnerische Modellbildung sowie numerische Simulationen und Optimie-
rungen unter Einsatz und Weiterentwicklung von EFD, CFD, statistischen 
und neuronalen Methoden mit der Zielsetzung der Effizienzsteigerung z.B. 
von Brunnen und Quellen, in Wasserverteilnetzen, bei der Pumpwerkssteue-
rung, der Energie- und Kostenminimierung. In großen internationalen Ver-
bundforschungsbereichen fokussiert er auf die transdisziplinäre Anpassung 
und Umsetzung von konkreten technischen Anlagen und ein umfassendes 
Capacity- und Partizipations-Management der Stakeholder auf Basis eines 
integrierten Wasserressourcenmanagementkonzepts (IWRM) ebenso wie auf 
der soziotechnischen Systemanalyse zur Transformationsforschung in der 
Wasserversorgung. Oftmals bewegt er sich in Nischenfeldern wie z.B. bei der 
Entwicklung und Anwendung eines Managementwerkzeuges zum Nachhal-

tigkeitscontrolling und Risikomanagement für 
Unternehmen der Siedlungswasserwirtschaft.
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Ansprechpartner 
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 

2.2.2� Laufende Forschungsprojekte 
 

Der Ultraflachsandfang – Entwicklung 
eines Verfahrens zur Abscheidung von 
feinem Sand aus dem Abwasser 

Fördergeber: 
Bundesministerium für Bildung und For-
schung; KMU-Innovativ  
Förderzeitraum:  
01.10.2016 – 30.09.2018 
 
In der kanalisierten Abwasserableitung 
werden u.a. auch mineralische Stoffe 
(nachfolgend als Sand zusammengefasst) 
transportiert. In der Abwasserreinigungs-
anlage wird dieser Sand im Regelfall in 
einem Sandfang schwerkraftbasiert abge-
schieden. Wird der Sand nicht aus dem 
Abwasser entfernt, können in den nach-
folgenden Behandlungsstufen schwerwie-
gende verfahrenstechnische Probleme 
auftreten.  

Aktuelle Untersuchungen der DWA an 
Sandfängen in Deutschland zeigen, dass 
insbesondere der Anteil an Feinsanden 
gegenüber früheren Untersuchungen er-
heblich angestiegen ist. Der geforderte 
Sandabscheidegrad wird in vielen belüfte-
ten Sandfängen, der den häufigsten Sand-
fangtyp in Deutschland darstellt, für 
Feinsand nicht erreicht. Eigene Vorunter-
suchungen zeigen auf, dass belüftete 
Sandfänge für die Erreichung hoher Ab-
scheidegrade von Feinsanden eher unge-
eignet sind.  

In diesem Projekt, das am 1. Oktober 
2016 startete, wird ein Sandfang entwi-
ckelt, der die ungünstigen Randbedin-
gungen bei den Absetzeigenschaften von 
belüfteten und unbelüfteten Sandfängen 
minimiert, da der entscheidende verfah-
renstechnische Prozess hier-
bei nicht das Absetzen der 
Partikel, sondern das materi-

alabhängige Erosionsverhalten der Parti-
kel nach dem Absetzen ist. Hierbei spie-
len die unterschiedlichen kritischen Ero-
sionskräfte für Sandpartikel und Orga-
nikpartikel die entscheidende Rolle.  

Das wesentliche Ziel dieses Projektes ist 
es, einen Sandfang zu entwickeln der mit 
einer sehr hohen Trennschärfe und einem 
sehr hohen Abscheidegrad Feinsandparti-
kel aus dem kommunalen/industriellen 
Abwasser entfernen kann. Hierbei soll 
gleichzeitig ein sehr niedriger Organikan-
teil in der Sandfraktion verbleiben. Ge-
genüber herkömmlichen Sandfängen wird 
zudem Energie eingespart, da der Ultraf-
lachsandfang ohne Belüftung betrieben 
wird. 

Der Ultraflachsandfang wird in Koopera-
tion zwischen dem Unternehmen  WERK-
STOFF + FUNKTION Grimmel Wasser-
technik GmbH und dem Fachgebiet Was-
serversorgung und Grundwasserschutz 
entwickelt.  

Das KMU-innovativ Verbundprojekt 
„Ultraflachsandfang: Entwicklung eines 
Verfahrens zur Abscheidung von Feinsan-
den aus kommunalen Kläranlagen“ wird 
vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) gefördert. 
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Ansprechpartner 
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

M.Sc. Yingchen Cao 
Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 

Forschungsprojekt zur Modellierung 
und Untersuchung des Belüftungspro-
zesses in MBR-System 

Kooperationspartner: 
MICRODYN-NADIR GmbH, Wiesbaden 
  
Laufzeit:  
01.05.2016 – 30.04.2019 

�

Im Rahmen des Kooperationsprojektes 
‚‚Einsatz neuer rechnergestützter Metho-
den aus dem Bereich CFD und FSI für die 
Weiterentwicklung von Membransyste-
men in der Siedlungs-wasserwirtschaft‘‘ 
zwischen Technische Universität Darm-
stadt und Microdyn-Nadir soll ein detail-
liertes Verständnis über die Hydrodyna-
mik und Schubspannungen an den Wän-
den während des Belüftungsprozesses in 
MBR-System mit Hilfe der CFD-Methode 
erreicht werden. Der Schwerpunkt sowie 
die Schwierigkeit der Simulation liegt in 
FSI (Fluid-Structure-Interaction). Das 
besondere hierbei ist der Einsatz eines 
besonders großen Modells in der Simula-
tion mit unterschiedlichen CFD Softwares 
im Lichtenberg-Hochleistungsrechner. 
Angesichts dessen ist trotz der Verwen-
dung der Hochleistungsrechner einer 
relativ langen Berechnungsdauer zu er-
warten.  
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Ansprechpartner 
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 

CFD-Modellierungen und Simulationen  
Sandfang „Prutz“ 

Fördergeber: 
Forschungskooperation mit 
Abwasserverband Prutz und Umgebung, 
Österreich 
Förderzeitraum: 
29.08.2016 – 16.12.2016 

�

 Bei der kommunalen und z.T. auch bei 
der industriellen Abwasserreinigung muss 
als erster Verfahrensschritt eine sehr 
weitgehende Entfernung der Störstoffe 
Rechengut und Sand erfolgen. Werden 
diese Stoffe nicht aus dem Abwasser ent-
fernt, treten in den weiteren Verfahrens-
stufen äußerst schwerwiegende Probleme 
auf (z.B. Störungen und Zerstörungen 
von Aggregaten, Ablagerungen in den 
Becken), die zu erheblichen Störungen 
des Gesamtprozesses, zu erhöhten Ab-
laufwerten (und damit zu Gewässerver-
schmutzungen) sowie zu wirtschaftlichen 
Schäden führen können. In mehreren 
Forschungsprojekten wurden am Fachge-
biet Wasserversorgung und Grundwasser-
schutz der TU Darmstadt Sandfänge mit 
Hilfe von physikalischen Experimenten 
und CFD-Simulationen (Computational 
Fluid Dynamics) untersucht.  

Auf der Kläranlage Prutz wurde der Sand-
fang verfahrenstechnisch untersucht und 
die Verfahrenstechnik so verbessert, dass 
ein ähnlicher Sandabscheidegrad bei hö-
herem Durchfluss erzielt werden kann. 
Hierbei wurden mit Hilfe von CFD die 
Abwasserströmung und der Partikeltrans-
port simuliert. Durch die vorangegange-
nen  Projekte wurden bereits viele Er-
kenntnisse gesammelt, dennoch sind bei 
weitem noch nicht alle Fragen zu den 
physikalischen Wirkprinzipien 
in Sandfängen geklärt. Die 
Forschungsfragestellung in 
diesem Kooperationsprojekt 

behandelt insbesondere die Belüftung des 
Sandfangs. Die Belüftung wird in CFD mit 
Hilfe eines empirischen Modells beschrie-
ben, das einer Kalibrierung bedarf. Inner-
halb des Kooperationsprojekts wurden 
daher Strömungsmessungen im Sandfang 
durchgeführt, um dadurch das empirische 
Modell in CFD zu verbessern. 

 

Die Ziele des Kooperationsprojekts lassen 
sich daher wie folgt zusammenfassen: 

•� Durchführung von Strömungs- 
und Partikeltransportsimulationen 
mit Hilfe von CFD des Ist-
Zustands und mehreren geometri-
schen und/oder Durchfluss-
Varianten mit dem Ziel der Ver-
besserung des Sandabscheide-
grads des Sandfangs, unter Be-
rücksichtigung des Durchflusses 

•� Durchführung von Strömungs-
messungen mit einer punktuell 
dreidimensional messenden Strö-
mungssonde im Sandfang Prutz 
zur Verbesserung des empirischen 
CFD-Modells 
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Ansprechpartner 
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 

M.Sc. Sonja Geiß 
Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 

Hydraulische Optimierung zweier ver-
fahrenstechnischer Stufen mittels zwei- 
und dreidimensionalen CFD-
Simulationen 

Fördergeber: 
Forschungskooperation mit 
Elementis consult Ingenieur GmbH 
Förderzeitraum: 
01.10.2015 – 30.06.2016 

�

Bei der kommunalen und z.T. auch bei 
der industriellen Abwasserreinigung ist in 
allen Verfahrensstufen darauf zu achten, 
dass die Fluidströmung so erfolgt, dass 
die verfahrenstechnische Stoffumsetzung 
den Vorgaben entsprechend ablaufen 
kann. Komplexe Mehrphasenströmungen, 
wie Wasser-Luft-Gemische oder Wasser-
Schlamm-Gemische� bieten hierbei noch 
verfahrenstechnische Herausforderungen, 
da viele Prozesse nicht oder nur unzu-
reichend bekannt sind. Insbesondere pra-
xisnahe Kooperationsprojekte eignen sich 
im Besonderen um Wissenslücken zu 
schließen und vorhandene Modelle zu 
verbessern. In diesem Kooperationspro-
jekt sollen für die verfahrenstechnischen 
Stufen „Belebungsbecken“ und „Nachklä-
rung“ hydraulische Lösungen erarbeitet 
werden und somit die am Fachgebiet 
Wasserversorgung und Grundwasser-
schutz am Institut IWAR vorhandenen 
Modelle für diese verfahrenstechnischen 
Stufen mit praxisnahen Daten weiter zu 
verbessern. Da zielgerichtete Untersu-
chungen an den neuen Stufen der Bele-
bung und der Nachklärung nicht möglich 
sind, sollen diese Untersuchungen mit 
Hilfe der CFD-Simulationstechnik durch-
geführt werden. Basierend auf physikali-
schen Grundgleichungen der Hydrody-
namik und verwandter physikalischer 
Phänomene werden die technischen An-
lagen� mit einem Computerprogramm 

(CFD – Computational Fluid Dynamics) 
räumlich zweidimensional (Nachklärung) 
oder dreidimensional (Belebung) simu-
liert. Die nachfolgenden beiden Abbil-
dungen (1 und 2) zeigen Ergebnisse der 
hydraulischen Prüfung des geplanten 
Nachklärbeckens mit Hilfe von CFD. Bei 
den axialsymmetrischen, zweidimensio-
nalen Simulationen wurde neben der 
Wasserströmung auch der Schlamm mit 
Hilfe eines eigenen Schlammmodells so-
wie der Räumer an der Beckensohle si-

muliert. 
Die Strö-
mung im 
Nachklär-

becken 
kann als 

Zweipha-
sen-

Strömung 
aufgefasst 

werden. 
Die Schlammkonzentration ändert sich 
hierbei im Becken uns muss in der Simu-
lation berücksichtigt werden Mit Hilfe der 
CFD-Simulationen werden die Strömun-
gen in den verfahrenstechnischen Stufen 
untersucht, ungünstige verfahrenstechni-
sche Randbedingungen sind bereits im 
Vorfeld im Computermodell erkennbar 
wodurch es möglich ist, vorteilhafte Kon-
zepte weiter zu entwickeln. Der Projekt-
partner wird auf Grundlage dieser Simu-
lationen in der weiteren Planung beraten.  
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2.2.3� Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten 

Bachelorarbeiten

Standortanalyse zweier Pumpstationen der 
GGEW Bergstraße AG 

Schäffer, Marcelo (2016) 

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 
Dipl.-Ing. Bernard Kunkel (GGEW AG) 
Jessica Beck, M.Sc.  

Wasserversorgung kleiner Inseln – Das 
Problem der Grundwasserversalzung 

Chen, Valerie (2016) 

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 
Dipl.-Ing. Michael Eller  

Untersuchungen zum Sohlerosionsver-
halten von mineralischen und organi-
schen Partikeln in einem turbulent 
durchströmten Spalt 

Preiss, Steve (2016) 

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 
Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 
 
 
Masterarbeiten 

Nachhaltigkeitscontrolling in der Sied-
lungswasserwirtschaft – Implementierung 
des Nachhaltigkeitscontrollings mit be-
sonderem Fokus auf erforderliche Anpas-
sungen für kleine Betriebe 

Bickert, Christopher (2016) 

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 
Jessica Beck, M.Sc. 

Entwicklung einer auf Kennzahlen gestütz-
ten risikoorientierten Bewertungsmethode 
zur Rehabilitationsplanung des Vertei-
lungssystems der FWF 

Matthé, Maurice J. (2016) 

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 
Hermann Löhner, M.Sc. (FWF) 
Jessica Beck, M.Sc.

Konzeptionelle Optimierung eines Infiltra-
tionsorgans zur Grundwasseranreicherung 
im Hessischen Ried  

Bernhard, Bettina (2016) 

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 
Dr. Hermann Mikat Hessenwasser GmbH & 
Co. KG 
Sonja Geiß, M.Sc. 

Untersuchung der Abscheidung von Mik-
roplastik mit Hilfe von Flockungsversu-
chen 

Santangelo, Dario-Alessandro (2016) 

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 
Sonja Geiß, M.Sc. 

Energieeffiziente Zielnetzplanung für die 
Darmstädter Hochzonen 

Marx, Dominik (2016) 

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 
Martin Grüger, Heag Südhessische Energie 
AG (HSE) 
Sonja Geiß, M.Sc. 
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Entwicklung einer kriterienbasierten Be-
wertungsmethodik zum Vergleich von 
Varianten zukünftiger Aufbereitungsver-
fahren für das Wasserwerk Sulzfeld im 
Rahmen der FWF- Studie 2040 

Krüger, Magdalena (2016) 

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 
Hermann Löhner, M.Sc. (FWF) 
Sonja Geiß, M.Sc. 

Labortechnische Untersuchung des Flo-
ckungsverfahrens zur Wasseraufbereitung 
mit Hilfe eines Flockungsversuchsstandes 
unter Anwendung von künstlich erzeug-
tem Oberflächenwasser 

Morieri, Riccardo (2016) 

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 
Sonja Geiß, M.Sc. 

Betrachtungen zur Salz-
Durchmischungszone des Saale-Elbe-
Zusammenflusses mit Hilfe eines räumlich 
dreidimensionalen CFD-Modells  

Merle, Alexander (2016) 

Betreuer:  
Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. W. Urban 
Dr.-Ing. Alexander Sonnenburg 

 

2.2.4� Veröffentlichungen und Konferenzbeiträge 
M.Sc. Beck, J.; Dipl.-Ök. Bertzbach, F.; Dipl.-Ing. Eller, M.; Dr.- Ing. Geyler, S.; Dipl.-Ing. 
Hedrich, M.; Prof. Dr.-Ing. Holländer, R.; M. Eng. Jansky, N.; M.A. Kerber. (2016) Hand-
buch NaCoSi – Anleitung zur Entwicklung eines Nachhaltigkeitscontrollings in der Sied-
lungswasserwirtschaft 

M.Sc. Beck, J.; Dipl.-Ök. Bertzbach, F.; Dipl.-Ing. Eller, M.; Dr.- Ing. Geyler, S.; Dipl.-Ing. 
Hedrich, M.; Prof. Dr.-Ing. Holländer, R.; M. Eng. Jansky, N.; M.A. Kerber. (2016). Leitfa-
den NaCoSi – Der Weg zum Nachhaltigkeitscontrollings in der Siedlungswasserwirtschaft 

M.Sc. Beck, J.; Dipl.-Ök. Bertzbach, F.; Dipl.-Ing. Eller, M.; Dr.- Ing. Geyler, S.; Dipl.-Ing. 
Hedrich, M.; Prof. Dr.-Ing. Holländer, R.; M. Eng. Jansky, N.; M.A. Kerber, H.; PD Dr.-Ing. 
habil. Krause, S.; Dr. Lux, A.; Dr.-Ing. Möller, K.; Prof. Dr. Schebek, L.; Dr. Schramm, E.; 
M.Sc. Selvakumar, G.; Dr.-Ing. Sonnenburg, A.; M.Sc. Tocha, C.; Prof. Dr.-Ing. Urban, W. 
(2016). Nachhaltigkeitscontrolling siedlungswasserwirtschaftlicher Systeme – Risikoprofil 
und Steuerungsinstrumente, INIS Abschlussbroschüre 

Dipl.-Ing. Eller, M.; M.Sc. Beck, J; Dipl.-Ing. Hedrich, M.; Prof. Dr.-Ing. Urban, W. (2016). 
Sustainability Controlling for Urban Water Systems: Multidimensional Risk Identification 
and System Analysis, IWA 8th Eastern European Young Water Professionals Conference, 
Gdansk, Poland 

Dipl.-Ing. Eller, M.; M.Sc. Beck, J; Dipl.-Ing. Hedrich, M.; Prof. Dr.-Ing. Urban, W. (2016). 
A New Sustainability Controlling Approach for Urban Water Systems: Multidimensional 
Risk Identification and System Analysis, J. of Environm. Sci. & Eng. A, 5(8), 432-438 
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Dipl.-Ing. Hedrich, M.; Dipl.-Ing. Eller, M.; Dr.-Ing. Sonnenburg, A. (2016). A Methodolo-
gical Framework for Sustainability Risk Identification in the Urban Water Sector, 10th 
International Conference on Risk Analysis and Hazard Mitigation, Crete, Greece, Int. J. of 
Safety and Security Eng., 6(2), 321-329 

Dipl.-Ing. Eller, M.; Dipl.-Ing. Hedrich, M.; Prof. Dr.-Ing. Urban, W. (2016). Tackling chal-
lenges of social and climate change by a new sustainability controlling approach for 
groundwater management, Water Science and Technology: Water Supply (eingereicht) , 
IWA Specialist Groundwater Conference, Belgrade, Serbia 

Dipl.-Ing. Hedrich, M.; Dipl.-Ing. Eller, M.; Dr.-Ing. Geyler, S. (2016). Causal chain con-
cept for sustainability risk controlling in urban water systems, 22nd International 
Sustainable Development Research Society Conference, Lisbon, Portugal 

Dr.- Ing. Geyler, S.; M.A. Kerber, H.; Dr. Lux, A.; Dipl.-Ing. Hedrich, M.; M.Sc. Beck, J.; 
Dr.-Ing. Möller, K.; M.Sc. Selvakumar, G.; Dipl.-Ing. Eller, M.; M.Sc. Tocha, C.; Dr.-Ing. 
Sonnenburg, A. (2016). Ensuring Sustainability for urban water system – possible contri-
bution towards companies’ viability and transformation of urban water sector, Urban Wa-
ter Journal (eingereicht)  

Dr.-Ing. Sonnenburg, A; M.Sc. Beck, J.; Dipl.-Ing. Eller, M.; Prof. Dipl.-Ing. Urban, 
W.(2016). INIS-Verbundprojekt NaCoSi: Nachhaltigkeitscontrolling siedlungswasserwirt-
schaftlicher Systeme- Risikoprofil und Steuerungsinstrumente, Abschlussbericht des BMBF 
Projektes NaCoSi Förderkennzeichen 500 00667 

Sonnenburg, A., Urban, W.  (2016). Der Leitwandsandfang – Entwicklung eines neuen, 
unbelüfteten Sandfangs zur Erreichung hoher Abscheidegrade von Feinsanden, KA Ab-
wasser, Abfall 2016 (63), Nr. 5. 

Brenda, M.; Sonnenburg, A.; Urban, W. (2016), Hybride Schlammmodellierung in der 
Abwasserreinigung – Möglichkeiten des Einsatzes von rechnergestützter Strömungssimu-
lation (CFD) in der Siedlungswasserwirtschaft, KA Abwasser, Abfall 2016 (63), Nr. 6 

 

2.2.5� Workshops, Seminare und Forschungsaufenthalte 
M.Sc. Beck, J; Dipl.-Ing. Eller, M. Dr.-Ing. Sonnenburg, A.; M.; Prof. Dr.-Ing. Urban, W., 
Hamburg, Deutschland, 20. Apr. - 21. Apr .2016: INIS Abschlusskonferenz: Zukunftsfähi-
ge Wasserinfrastrukturen 

Dipl.-Ing. Eller, M., Danzig, Polen, 11. Mai. - 14.Mai.2016: IWA 8th Eastern European 
Young Water Profession-als Conference 

Dipl.-Ing. Eller, M., Kreta, Griechenland, 25. Mai. - 27. Mai. 2016: 10th International Con-
ference on Risk Analysis and Hazard Mitigation 

Dipl.-Ing. Eller, M., Belgrad, Serbien, 09. Jun. - 11. Jun. 2016: IWA Specialist Groundwa-
ter Conference 

Dipl.-Ing. Eller, M., Lissabon, Portugal, 13. Jul. - 15. Jul. 2016: 22nd International 
Sustainable Development Research Society Conference 
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2.3� Fachgebiet Abwassertechnik 

2.3.1� Vorstellung des Fachgebiets 

Fachgebietsleitung Abwassertechnik 

Das Fachgebiet Abwassertechnik am Institut IWAR beschäftigt sich schwer-
punktmäßig mit der Verfahrenstechnik und Technologieentwicklung zur 
Behandlung kommunaler und industrieller Abwässer und Schlämme. Durch 
die Vielfalt möglicher technologischer Lösungsansätze (z.B. Belebtschlamm-
verfahren, anaerobe Abwasserreinigung, chemisch-physikalische Verfahren) 
liegt ein Schwerpunkt der Lehr- und Forschungstätigkeit auf der Bewertung 
des Zusammenwirkens und der gegenseitigen Abhängigkeiten von Prozess-
schritten in unterschiedlichen Verfahrenskombinationen. Dazu werden an-
gewandte Grundlagen der biologischen Abwasserreinigung und Schlamm-
behandlung ebenso vermittelt, wie chemisch-physikalische Grundoperatio-
nen (chemische Oxidation, Fällung / Flockung, Adsorption) und Membran-
technik. 

Versuchs- und Pilotanlagen im Technikum und auf dem Versuchsfeld des 
Fachgebiets in Eberstadt dienen der praxisnahen Erprobung und dem Scale-
up der neuen Technologien. Aktuelle Forschungsprojekte beschäftigen sich 
dazu mit der Co-Vergärung von Flotatschlamm zur Erhöhung der Biogas-
produktion in einer Hochlastfaulung, dem Einfluss hoher Salzkonzentratio-
nen auf den biologischen Abbau und den Sauerstoffeintrag in Industrieab-
wässern sowie der Wiederverwendung von gereinigtem Abwasser in Indust-
rie und Kommunen. Semizentrale Ver- und Entsorgungssysteme werden tra-
ditionell mit Partnern in China erforscht und weiterentwickelt. 

Ein neuer Schwerpunkt des Fachgebiets liegt auf richtungsweisenden Frage-
stellungen zur Behandlung von Industrieabwasser mit Partnern aus der Le-
bensmittelproduktion und der chemisch-pharmazeutischen Industrie. Durch 
die stark von kommunalen Abwässern abweichenden Zusammensetzungen, 
sollen hier verstärkt Optionen der produktionsnahen Ressourcenrückgewin-
nung (Rohstoffe, Energie) und des Wasserrecyclings überprüft werden, um 
„Mehrwert“ aus Abwasser zu erzeugen.  

 

  

Fachgebietsleitung
Abwassertechnik 

Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart 

Geschäftsführer Institut IWAR 
Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner 
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2.3.2� Laufende Forschungsprojekte 
 

Exportorientierte FuE im Bereich Ab-
wasser – Validierung an technischen 
Anlagen (EXPOVAL), Unterverbund 2: 
Validierung und Optimierung feinbla-
siger Druckluftbelüftungssysteme in 
Abhängigkeit der Wassertemperatur 

Fördergeber: 
BMBF  
Förderzeitraum:  
01.01.2012-31.10.2016 
 
Gegenstand des EXPOVAL-Verbundes sind 
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 
zur Anpassung von Abwassertechnologien 
an unterschiedliche regionale Verhält-
nisse. Kernziel ist die Erweiterung der in 
Deutschland bewährten Bemessungsvor-
schriften für Verfahren der kommunalen 
Abwasser- und Schlammbehandlung an 
die Bedingungen in anderen Klimazonen. 
Dies betrifft insbesondere höhere und 
niedrigere Abwassertemperaturen sowie 
erhöhte Salzgehalte.  

Zentrales Element vieler biologischer 
Abwasserbehandlungsanlagen ist die 
Belebungsstufe mit ihren Belüftungs-
einrichtungen; in modernen Abwasserbe-
handlungsanlagen häufig auf der Basis 
feinblasiger Druckbelüftung. Das Belüf-
tungssystem gewährleistet die Reini-
gungsleistung einer Anlage und ist in der 
Regel ihr größter Energieverbraucher. Der 
optimale Betrieb des Belüftungssystems 
ist deswegen in vielen Fällen elementarer 
Baustein einer effizienten Abwasser-
behandlungsanlage und ermöglicht die 
Erzielung des gewünschten Reinigungs-
erfolgs bei minimalen Energiekosten, d.h. 
optimaler Wirtschaftlichkeit. Gegenstand 
der Forschungs- und Entwicklungs-
arbeiten im Unterverbund „Belüftungs-

technik“ (TU Darmstadt und Bilfinger 
Water Technologies GmbH) sind 
Untersuchungen zur Weiterentwicklung 
und verbesserten Anpassung feinblasiger 
Druckbelüftungssysteme an die 
Bedingungen in warmen und kalten 
Regionen. Das Design und die Werkstoffe 
der verwendeten Belüfterelemente sollen 
an den Einsatz in anderen Temp-
eraturbereichen angepasst werden. 
Weiterhin soll der Bemessungsansatz zur 
Berechnung der erforderlichen Sauer-
stoffzufuhr weiterentwickelt werden. 

Es werden praxisnahe Untersuchungen an 
Containeranlagen, die direkt mit groß-
technischen Anlagen gekoppelt sind, 
durchgeführt. Dazu werden drei in einem 
Container untergebrachte Versuchssäulen 
neben Belebungsbecken positioniert und 
parallel mit realem Abwasser beschickt. 
Die Versuchssäulen simulieren somit 
Segmente der großtechnischen Anlagen. 
Die Durchführung der praktischen 
Untersuchungen erfolgt in Zusamm-
enarbeit mit der Tongji University 
Shanghai, der Qingdao Technological 
University sowie der Hainan University 
nacheinander auf zwei Kläranlagen in 
China.  

  

Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. M. Wagner 

M.Sc. Stephan Sander 
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Optimierung des Stofftransportes in 
anaeroben Membranbioreaktoren mit-
tels fluidisierter Partikel  

Fördergeber: 
Willy-Hager-Stiftung  
Förderzeitraum:  
01.08.2014 – 30.04.2017 
 
Im Rahmen des Forschungsvorhabens soll 
ein Verfahren zur anaeroben Behandlung 
kommunaler Abwässer im Temperaturbe-
reich zwischen 10 °C und 25 °C unter-
sucht werden. Das Verfahren soll aus der 
Kombination eines anaeroben Bioreaktors 
und einer Ultrafiltrationsmembran beste-
hen. Im Fokus der Untersuchungen soll 
die Reduzierung der reversiblen Deck-
schickbildung an der Membrangrenzflä-
che durch Erzeugung einer Flüssig-/ Fest-
stoff-Mehrphasenströmung (Fließbett) im 
anaeroben Milieu stehen. 

In anaeroben Membranbioreaktoren kön-
nen sowohl partikuläre Stoffe als auch 
gelöste Stoffe zur Bildung einer leis-
tungsmindernden Deck- bzw. Gelschicht 
führen. Daher sollen die Auswirkung flui-
disierter Partikel auf den Transport gelös-
ter Stoffe als auch auf den Transport par-
tikulärer Stoffe untersucht werden. Es 
wird erwartet, dass der Transport gelöster 
Stoffe durch die Anwesenheit fluidisierter 
Partikel maßgeblich verbessert werden 
kann. Außerdem wird aufgrund der me-
chanischen Krafteinwirkung der fluidisier-
ten Partikel ein kontinuierlicher Abtrag 
der Deck- bzw. Gelschicht erwartet. Beide 
Effekte sollen zu hoher Leistungsfähigkeit 
bei geringen Energie- und Chemikalien-
bedarf führen und somit einen nachhalti-
gen Betrieb des anaeroben Membranreak-
tors ermöglichen. 

Zuerst sollen grundlegende Untersuchun-
gen durchgeführt werden, um den Ein-
fluss fluidisierter Partikel auf den Trans-
port von gelösten und partikulären (Par-
tikelgröße > 0,1 �m) Stoffen quantifizie-
ren zu können.  

Hierzu soll eine Versuchslösung präpa-
riert werden, welche die Phänomene in 
einem anaeroben Membranbioreaktor 
möglichst real wiedergibt. Zum einem soll 
so die Struktur von partikulären Stoffen 
(Schlammpartikeln) aber auch der Ein-
fluss von gelösten Substanzen simuliert 
werden. 

Darauf aufbauend soll untersucht werden 
welchen Einfluss fluidisierte Partikel im 
spezifischen Anwendungsfall der anaero-
ben Membranbioreaktoren ausüben. Dar-
über hinaus soll die Kombination eines 
anaeroben Bioreaktors mit dem beschrie-
benen Membranmodul untersucht wer-
den. Des Weiteren soll validiert werden, 
welcher Membranwerkstoff (Polymer- 
oder Keramikmembran) besser geeignet 
ist.  

Abschließend sollen mit einer ausgewähl-
ten Verfahrenskombination Untersuchun-
gen mit realem kommunalem Abwasser 
durchgeführt werden. Im Fokus der Un-
tersuchungen soll die Validierung der 
Leistungsfähigkeit der Membran liegen. 
Dabei soll überprüft werden, ob leis-
tungsmindernde Effekte über einen län-
geren Zeitraum (3-6 Monate) reduziert 
werden können und ein nachhaltiger 
Betrieb des Verfahrenskonzeptes unter 
realen Bedingungen möglich ist.  

Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart 

Dipl.-Ing. Bernhard Düppenbecker 
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Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart 

Dipl.-Ing. Robert Lutze 

Prozesswasserbehandlung als Baustein 
einer energie- und ressourceneffizien-
ten Klärschlammbehandlung 

Fördergeber: 
Fritz und Margot Faudi Stiftung  
Förderzeitraum:  
01.01.2015-31.12.2016 
 
Im Zuge des Energiewandels könnte die 
Umstellung der konventionell, kontinuier-
lich betriebenen Faulung zu einer be-
darfsgerechten Faulgaserzeugung resp. 
Energieerzeugung auf kommunalen Klär-
anlagen erfolgen. Die Flexibilisierung der 
Faulgaserzeugung kann durch eine geziel-
te Beschickung der Faulung und unter 
Einbeziehung von Stoßbelastungen durch 
Co-Substrate erfolgen. Die geänderte fle-
xibilisierte Betriebsweise der Faulung hat 
dabei direkten Einfluss auf die Down-
Stream-Prozesse. Aus Sicht der Abwas-
serbehandlung ist dabei das bei der Faul-
schlammentwässerung anfallende Pro-
zesswasser von Relevanz, da dieses zu 
einer Rückbelastung in den Zulauf der 
Abwasserbehandlung führt.  

Im Rahmen des Forschungsprojektes sol-
len Grenzen der Flexibilisierung des Fau-
lungsbetriebes ausgehend von der Pro-
zesswasserbehandlung erarbeitet werden. 
Im Fokus des Forschungsprojektes stehen 
aufgrund der zukünftigen Anforderungen 
Teilstrombehandlungsverfahren mittels 
Deammonifikation und/oder Strippung.  

Ausgehend von eventuellen hemmenden 
Wirkungen verschiedener Prozesswässer 
in Abhangigkeit der Faulraumbewirt-
schaftung werden zunächst verschiedene 
Prozesswässer auf Ihre Abbaubarkeit mit-
tels Deammonifikation untersucht. 

Anschließend erfolgen Untersuchun-
gen im Labormaßstab anhand von 
„Stress“-Tests durch Variation der 

Zulaufqualitäten mit dem Ziel Randbe-
dingungen, unter welchen eine stabile 
Prozessführung der Prozesswasserbe-
handlung mittels Deammonifikation noch 
gewährleistet werden, kann zu verifizie-
ren. Im Vordergrund stehen hierbei insbe-
sondere Schwankungen in der Salzkon-
zentration. Die Untersuchungen erfolgen 
an einer zweistufigen Deammonifikation, 
um Auswirkungen auf beide Organismen-
gruppen zu untersuchen.  

Des Weiteren soll die Leistungsfähigkeit 
der Strippung bei Variation der Prozess-
wassercharakteristik bewertet werden.  

Abschließend erfolgt eine Bewertung der 
Verfahren nach ökonomischen, ökologi-
schen und technischen Aspekten in Ab-
hängigkeit der Änderungen im Faulungs-
betrieb. Ziel des Projektes ist die Rück-
kopplung der Ergebnisse bzgl. des flexib-
len Betriebs der Faulraumbewirtschaf-
tung. 
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Thematisches Netzwerk Clean Wa-
ter China and Southeast Asia 

Fördergeber: 
DAAD, BMBF 
Förderzeitraum:  
01.03.2013-31.12.2016 
 

Das vom Deutschen Akademischen Aus-
tauschdienst (DAAD) aus Mitteln des 
Bundesministeriums für Bildung und For-
schung (BMBF) geförderte thematische 
Netzwerk "Clean Water China and 
Southeast Asia" ist ein Doktorandenpro-
gramm zwischen der Tongji University 
Shanghai, Qingdao Technological Univer-
sity (China), Hanoi University of Civil 
Engineering (Vietnam) und Nanyang 
Technological University (Singapur) so-
wie der Technischen Universität Darm-
stadt. Es umfasst die Entwicklung von 
wissenschaftlichen/technologischen In-
novationen für nachhaltiges Wasserma-
nagement in Asien, den Aufbau von lang-
fristigen Partnerschaften und gemeinsa-
me Netzwerke für Wissenschaft und For-
schung als auch fachliche und außerfach-
liche Weiterbildung der Doktoranden. 

Der Schwerpunkt der gemeinsamen Tä-
tigkeiten liegt dabei in den Bereichen 
Wasser und Energie, semizentrale Ver- 
und Entsorgungssysteme, Megacity Deve-
lopment sowie nachhaltige Sanitärsyste-
me für Entwicklungs- und Schwellenlän-
der. 

 

Das thematische Netzwerk ist gekenn-
zeichnet durch eine einzigartige Kombi-
nation aus akademischem Austausch und 
Kontakten zur Wirtschaft, um den Praxis-
bezug in der Ingenieursausbildung zu 
erhöhen.  

Zusätzlich sollen die von den For-
schungsministerien BMBF und MoST ver-
einbarten und durch die Präsidenten der 
TU Darmstadt und der Tongji Universität 
konkretisierten Maßnahmen über ein 
deutsch-chinesisches Forschungs- und 
Innovationsprogram „Sauberes Wasser“ 
sowie die Einrichtung eines Doktoran-
denkollegs durch das thematische Netz-
werk in einem größeren Kontext umge-
setzt werden. 

Zur Erreichung der Ziele des Netzwerks 
finden in der Zeit von 2013 bis 2016 re-
gelmäßig thematisch fokussierte Work-
shops, Summer Schools, wechselseitige 
Forschungsaufenthalte und Gastvorle-
sungen sowie gemeinsame Konferenzbe-
suche statt.  

Im Jahr 2016 fanden eine Joint Summer 
School und ein Workshop in Shanghai, 
China, sowie die Abschlusskonferenz in 
Darmstadt statt. Insgesamt haben im Jahr 
2016 über 50 Wissenschaftler am DAAD-
Programm teilgenommen. Zudem konn-
ten einige Forschungsaufenthalte deut-
scher wissenschaftlicher Mitarbeiter in 
China und Singapur unterstützt werden. 

  

 

 

 

  

Qingdao
Shanghai

Hanoi

Singapore

Darmstadt

Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. habil. M. Wagner 
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2.3.3� Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten 

 
Bachelorarbeiten 

 

Bewertung der Inbetriebnahme einer 
halbtechnischen Versuchsanlage zur 
anaeroben Klärschlammbehandlung 
 
Ritter, Vallerie 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Schaum 
M. Sc. Johannes Rühl 

Entwicklung eines Handbuchs für die 
Durchführung der Betriebs- und For-
schungsanalytik im Resource Recovery 
Center in Qingdao 
 
Holschuh, Carolina 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Dipl.-Ing. Johanna Tolksdorf 

Untersuchung der Entwässerbarkeit 
eines hochkonzentrierten Faulschlamms 
einer Hochlastfaulung 
 
Petker, Steffen 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Schaum 
Dipl.-Ing. Robert Lutze 

Einflussgrößen auf die Permeabiität 
einer Faulung für einen wirtschaftlichen 
Betrieb 
 
Rincke, Simon 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Schaum 
Dipl.-Ing. Robert Lutze 

Zur biologischen Reduktion von Sulfat 
bei der anaeroben Behandlung kommu-
naler Abwässer  
 
Döser, Emanuel 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Dipl.-Ing. Bernhard Düppenbecker 

Konzeptionelle und technische Varian-
tenentwicklung für die Biogasnutzung 
auf einem Resource Recovery Center vor 
dem Hintergrund der Klärschlammbe-
handlung in Unterlast 
 
Pörtner, Niclas 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner 
M.Sc. Sinem Kale 

Bestimmung des inerten CSB im Zu- und 
Ablauf kommunaler Kläranlagen zur 
Überprüfung der Messmethodik bei vari-
ierenden Impfschlämmen 
 
Glöckner, Florian 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart 
M.Sc. Johannes Rühl 
Dipl.-Ing. Robert Lutze 

 
Masterarbeiten 

Möglichkeiten und Grenzen einer 
dezentralen Klärschlammtrock-
nung 
 
Gack, Philipp 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Schaum 
M. Sc. Johannes Rühl 
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Entwicklung von Dosierstrategien 
für eine bedarfsorientierte Faul-
gasproduktion 
 
Maurer, Georg 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Schaum 
M. Sc. Johannes Rühl 

Kann eine Anode der Elektronen-
Akzeptor beim anaeroben Ben-
zolabbau sein? 
 
Gruber, Wenzel 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Dipl.-Ing. Robert Lutze 

Auswirkungen der Abwasserzu-
sammensetzungen auf die Kläran-
lagendimensionierung – Vergleich 
Deutschland, China sowie Grau- 
und Schwarzwasser im Resource 
Recovery Center in Qingdao 
 
Zhang, Yu 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Dipl.-Ing. Johanna Tolksdorf 

Einfluss fluidisierter Glaskugeln auf 
den Stofftransport bei der Ultrafilt-
ration 
 
Maaß, Jennifer 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Dipl.-Ing. Bernhard Düppenbecker 

Entwicklung von Anpassungsstra-
tegien für den Betrieb des Grau-
wassermoduls im Resource 
Recovery Center in Qingdao 
 
Wang, Jing 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Dipl.-Ing. Johanna Tolksdorf 

Ökonomische Bewertung des An-
satzes SEMIZENTRAL am Beispiel 
des Resource Recovery Centers in 
Qingdao 
 
Liesegang, Sica Louise 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Dipl.-Ing. Kai Wißbrok 
Dipl.-Ing. Johanna Tolksdorf 

Schwarzwasserbehandlung im Re-
source Recovery Center in Qingdao 
 
Zhu, Yating 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Dipl.-Ing. Johanna Tolksdorf 

Ansätze zur ganzheitlichen ökono-
mischen Betrachtung der Co-
Vergärung auf Kläranlagen durch 
die Berücksichtigung eines inerten 
CSB 
 
Liebetruth, Richard 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Schaum 
Dipl.-Ing. Robert Lutze 

Einfluss von Salzen auf die Effizi-
enz feinblasiger Druckbelüftungs-
systeme bei der aeroben Abwasser-
behandlung 
 
Yang, Qi 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner 
M.Sc. Stephan Sander 
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Einfluss der Membrantrenngrenze 
und der Temperatur auf die Be-
handlung von kommunalem Ab-
wasser mit einem anaeroben 
Membranbioreaktor  
 
Mandel, Magdalena 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Dipl.-Ing. Bernhard Düppenbecker 

Wirtschaftlichkeit einer optimier-
ten Bemessung von Belüf-
tungssystemen bei salzhaltigen 
kommunalen Abwässern 
 
Brech, Chrisoph 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner 
M.Sc. Stephan Sander 

Untersuchung von Potentialen zum 
Lastmanagement auf kommunalen 
Kläranlagen am Beispiel des Zent-
ralklärwerks Darmstadt 
 
Luley, Daniel 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Schaum 
Dipl.-Ing. Robert Lutze 

Untersuchung der Effizienz feinbla-
siger Druckbelüfterelemente in 
salzhaltigem Wasser bei unter-
schiedlichen Randbedingungen 
 
Ganzauge, Anja 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner 
M.Sc. Justus Behnisch 
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serwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V., Hennef, ISBN: 978-3-88721-409-8, S. 216 – 236 

Knopp, G., Prasse, C., Ternes, T., Cornel, P. (2016) Elimination of micropollutants and 
transformation products from a wastewater treatment plant effluent through pilot scale 
ozonation followed by various activated carbon and biological filters. Water Research 100, 
580-592. 
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Müller, K., Cornel, P., Nashilongo, A. (2016) Utilization rates, water demand and waste-
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Fachgebietsleitung 
Abwasserwirtschaft 

Prof. Dr. Susanne Lackner 

2.4� Fachgebiet Abwasserwirtschaft 

2.4.1� Vorstellung des Fachgebiets 

Fachgebietsleitung Abwasserwirtschaft 

Das Fachgebiet Abwasserwirtschaft ist seit März 2016 neu am Institut IWAR. 
Wir beschäftigen uns mit grundlegenden und praxisorientierten Fragestel-
lungen der kommunalen und industriellen Abwasserbehandlung. Die For-
schungsaktivitäten des Fachgebiets lassen sich in vier Bereiche gliedern, die 
auch in Praxis und Lehre vertreten sind: 

•� Nährstoffelimination, 
•� Angewandte Umweltmikrobiologie, 
•� Weitergehende Abwasserbehandlung und 
•� Wasserwiederverwendung. 

Der Forschungsbereich der Nährstoffelimination beschäftigt sich, neben 
den klassischen Verfahren, mit der Untersuchung und Entwicklung neuer 
Technologien, wie beispielsweise Biofilm- und Membranverfahren. Beson-
ders im Fokus stehen dabei innovative biologische Verfahren wie z.B. zur 
biologischen Stickstoffelimination (Nitritation, Anammox). Zur Entwicklung 
und Optimierung neuer Verfahren betreiben wir Versuchsanlagen im Labor- 
und halbtechnischen Maßstab.  

Das BMBF-geförderte Projekt DeHaKeS beschäftigt sich beispeilsweise mit 
dem Einsatz der Deammonifikation im Hauptstrom kommunaler Kläranla-
gen zur energieeffizienten Stickstoffelimination. Neben der experimentellen 
Forschungsarbeit leistet die mathematische Simulation von biochemischen 
Prozessen einen großen Beitrag um technische Systeme besser zu verstehen 
und zu steuern. Das neue Fachgebiet hat einen stark interdisziplinären Cha-
rakter, was sich vor allem an der Schnittstelle zur angewandten Umwelt-
mikrobiologie zeigt. Ziel ist es interdisziplinär die grundlegenden mikrobio-
logischen Prozesse in natürlichen und technischen Systemen zu erforschen 
und biologische Prozesse in deren technischer Abwendung hinsichtlich ihrer 
Stabilität und Leistung zu verbessern. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei 
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2.4.2� Laufende Forschungsprojekte 
 

Ertüchtigung von Abwasser-Ponds zur 
Erzeugung von Bewässerungswasser 
am Beispiel des Cuvelai-Etosha-Basins 
in Namibia (EPoNa) 

Fördergeber: 
BMBF 
Förderzeitraum: 
01.09.2016 – 31.08.2019 
 

Ziel des Vorhabens EPoNa ist die Ent-
wicklung und Demonstration einer Me-
thodik zur beispielhaften Sanierung, Er-
weiterung und Ertüchtigung einer Teich-
anlage durch Kombination mit vor- und 
nachgeschalteten Maßnahmen hin zu 
einer Produktionsanlage für Bewässe-
rungswasser.  

Die ganzjährige Erzeugung von Futter-
mitteln für die Viehhaltung ist für die 
Projektregion nicht nur wirtschaftlich, 
sondern 
auch sozio-
kulturell 
von hoher 
Bedeutung. 
Des Weiteren können durch adäquate 
Wasserbehandlung und –wiederver-
wendung Verunreinigungen bei Überflu-
tungsereignissen verringert, die Gesund-
heitsrisiken für die Bevölkerung gesenkt 
und die Methanemissionen reduziert 
werden. Dabei gilt es, einen nachhaltigen 
Betrieb der Abwasserreinigung und Be-
wässerung durch Aus- und Weiterbildung 
sowie durch die Etablierung von Mana-
gementstrukturen zu sichern. Darüber 
hinaus wird eine Ergebnisverwertung in 
anderen Städten Namibias als auch 
weltweit unterstützt. Gleichzeitig trägt 
das Projekt zu den UN-
Entwicklungszielen (Sustainable Develo-
pment Goals – SDG) zur nachhaltigen 

Wiederverwendung von Wasserressour-
cen bei. An der bestehenden Abwasser-
teichanlage verfolgt das Projektteam aus 
Wissenschaft und Praxis eine integrierte 
Systemlösung und analysiert unterschied-
liche Vor- und Nachbehandlungstechno-
logien für Teichanlagen sowie Bewässe-
rungs- und Pflanzenanbauverfah-
ren.Dafür wird ein Teil des Abwassers 
durch einen vertikal von unten durch-
strömten UASB-Reaktor (Upflow anaero-
bic sludge blanket) anaerob und der an-
dere Teil im Parallelbetrieb durch ein 
Mikrosieb mechanischen vorbehandelt. 
Zusätzlich werden Leitwände zur verbes-
serten Strömungsführung in den ersten 
Teich eingebaut und ein Ablauffilter für 
die Elimination von Algen errichtet.  

Somit kann die Ressource Wasser sowie 
die Inhaltsstoffe weitgehend wiederver-
wendet und Treibhausgasemissionen 
reduziert werden. Weiterhin werden ver-
schiedene Bewässerungstechniken und 
Kultursysteme bezüglich ihrer Eignung 
für die Nutzung von gereinigtem Abwas-
ser aus Abwasserteichen untersucht.�  Pro-
jektpartner sind das Institut für sozial-
ökologische Forschung (ISOE), die Hoch-
schule Geisenheim, die IEEM gGmbH, die 
Aqseptence Group und H.P. Gauff Ingeni-
eure. Primärerer Projektpartner in Nami-
bia ist das Outapi Town Council als Be-
treiber der Anlage. Weitere sind das Mi-
nisterium für Landwirtschaft, Wasser und 
Forstwirtschaft, das Ministerium für länd-
liche und städtische Entwicklung sowie 
verschiedene namibische Universitäten.  

 

Ansprechpartner 
Prof. Dr. Susanne Lackner 

Dipl.-Ing. M.Appl.Sc. J. Sinn 
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Exportorientierte FuE im Bereich Ab-
wasser – Validierung an technischen 
Anlagen (EXPOVAL), Unterverbund 7: 
Wasserwiederverwendung und Hygie-
nisierung 

Fördergeber: 
BMBF 
Förderzeitraum: 
01.01.2012 - 31.10.2016  
 
Das vom BMBF geförderte EXPOVAL-
Verbundprojekt verfolgt das Ziel, 
Abwassertechnologien an die 
Gegebenheiten in anderen Ländern 
anzupassen. Dabei sollen die 
bestehenden, in Deutschland üblichen 
Bemessungsvorschriften entsprechend 
der veränderten Rahmenbedingungen 
erweitert werden. Neben dem Salzgehalt 
und der Abwassertemperatur sind in der 
Projektbearbeitung im Unterverbund 7 
„Wasserwiederverwendung und 
Hygienisierung“ (TU Darmstadt und 
Huber SE) im Besonderen hygienische 
Fragestellungen von Interesse.  

Die Wasserwiederverwendung und damit 
der Einsatz von behandeltem Abwasser 
zur Bewässerung kann zu einer 
effizienteren Nutzung der begrenzten 
Ressource Wasser führen und stellt 
zugleich eine alternative Nährstoffquelle 
dar. Unzureichend behandeltes Abwasser 
ist im Rahmen der landwirtschaftlichen 
und innerstädtischen Bewässerung 
jedoch mit einem erhelblichen 
Gesundheitsrisiko verbunden. Die WHO 
hebt insbesondere die Infektionen mit 
Helminthen (parasitisch lebende 
Würmer) und deren weltweit sehr hohe 
Prävalenz hervor.  

Ein Übertragungsweg ist im Einsatz von 
behandeltem Abwasser zur Bewässerung 
zu sehen. Die im Abwasser enthaltenen 
und infektiösen Helminthen-Eier sind 

daher bei der Wasserwiederverwendung 
von großer hygienischer Relevanz. Vor 
diesem Hintergrund ist die mechanische 
Abscheidung von Helmintheneiern 
mittels Mikrosiebung ein 
vielversprechendes Verfahren zur 
Verringerung gesund-heitlicher Risiken. 

Im Unterverbund 7 wurden  
wissenschaft-liche Untersuchungen an 
Standorten in subtropischen und 
tropischen Klima-zonen durchgeführt. 
Zunächst erfolgte eine Validierung 
bestehender, großtechn-ischer Anlagen 
in Sharjah (VAE) sowie in Südspanien. 
Von 2015 bis 2016 wurde eine 
halbtechnische Versuchsanlage am 
Standort in Sharjah (VAE) im Rahmen 
verschiedener Aufenthalte untersucht.  

Dabei sind zwei Schwerpunkte der 
Untersuchungen zu definieren. Zum 
Einen sollen Bemessungsempfehlungen 
für Mikrosiebanlagen im Rahmen der 
Wasserwiederverwendung entwickelt 
und validiert werden. Der Fokus liegt 
hierbei auf der Abscheidung von 
Helminthen-Eiern. Zum Anderen sollte 
die Durchsatz- und Abscheideleistung der 
Mikrosiebanlagen, beispielsweise durch 
Reduzierung des Foulingpotentials oder 
dem Einsatz alternativer Filtermedien, 
optimiert werden. 

Ansprechpartner 
Prof. Dr. S. Lackner  
M.Sc. Stefan Kneidl 



72 

 

Entwick
serress
spiel d
(NiddaM

Förderg
BMBF 
Förderz
01.05.2
 
Das vo
projekt 
lung ei
cen-Man
den Fra
tung a
Nährsto
und we
Reduzie
können
gen, ist
gende 
gewässe
der Wa
Das Ein
gelsberg
den Ma
mitteleu
Oberlau
einem n
treten 
Ökologi
zung a
weitere 
Einleitu
anlagen

Neben d
Belastun
ökotoxi
sierung 
zen, en
serwirts
men zu
gen dur
stehen 
geschal

klung eine
ourcen-MA

des Einzug
Man) 

geber: 

zeitraum:  
2015 – 30.04

m BMBF g
NiddaMan

ines nachha
nagements.

agen nachge
ausgewählt

offe für die
elche Maßn
erung der 

n. Grundlage
t die Tatsac
Teil der d
er den gut

asserrahmen
nzugsgebiet 
g entspring
ain mündet
uropäische 
uf des Gew
naturnahen 
zunehmend

ie sowie lan
auf und im
 Belastunge

ungen aus 
n. 

der Identifi
ng im Flie
ikologischen

von ausg
ntwickelt d
schaft inter
ur Vermind
rch Abwass
vor allem i
tete verfah

es nachhal
ANagement
gsgebiets d

4.2018 

geförderte 
n verfolgt d
altigen Wa
. Unter an
egangen we
te Spurens
e Fließgewä
nahmen zu

Stoffeinträ
e für die U
che, dass d
eutschen O
ten Zustand
nrichtlinie n

der Nidda,
gt und in F
t, ist reprä

Fließgew
wässers ist 
Zustand. Im

d Konflikte
ndwirtschaf

m Unterlau
en beispielsw
Abwasserbe

izierung der
eßgewässer,
n Wirkung
gewählten 
das Fachgeb
rdisziplinär
erung von 
ereinleitung
integrierte s
hrenstechni

tigen Was
 am Bei
der NIDDA

Forschungs
die Entwick
asserressour
ndrem wird
elche Bedeu
stoffe und
ässer haben
r effektiven
äge führen

Untersuchun
der überwie
Oberflächen
d im Sinne
nicht erfüllt
, die im Vo
Frankfurt in
sentativ für
ässer. Der

derzeit in
m Mittellau
e zwischen
ftlicher Nut
f entstehen
weise durch
ehandlungs

r stofflichen
 sowie der

gscharakteri
Leitsubstan
biet Abwas
e Maßnah
Stoffeinträ

gen. Hierbe
sowie nach
ische Maß

s-
i-
A 

s-
k-
r-
d 

u-
d 
n 
n 
n 

n-
e-
n-
e 
t. 
o-
n 
r 
r 
n 

uf 
n 
t-
n 
h 
s-

n 
r 
i-

n-
s-
h-
ä-
ei 
h-
ß-

nah
halt
im H
tik 
Verf
aus 
sche
sam
gen
mit 
unz
fern
one
von 
schi
ren 
gan
wirk
den

Die 
biet
dun
sow
blick
Para
fe. A
Maß
im 
von 
part

Prof.
Thom

hmen im Vo
tung zukünf
Hinblick au
und Keim

fahrenstech
ganzheitlic

en, betrieb
mtökologisch

. Eine Vielz
Hilfe konv

ureichend 
nt. Im Zuge 
n aus Klära
Synergieef

iedenen Ve
die Maßn

zheitlichen 
kungen der
 Anwendun

Grundlage 
tet eine Ve
ng der Lei
wie kombini

k auf die E
ameter und
Anhand der
ßnahmenpa
Detailgebie

Gewässe
tner beurtei

Ansprec
 Dr. Susann
mas Fundei

rdergrund. 
ftiger Emiss

uf Spurensto
e müssen 
niken 
cher Sicht 
swirtschaftl

hen Anford
zahl der Sp
ventioneller 
aus dem 
der Redukt
nlagen, sow
ffekten zwi
erfahrenstec
nahmenpake

Ansatz de
r Einzelmaß
ngsbezug be

für die Maß
rfahrensma
istungsfähig
ierter Verfa
limination 

d ausgewähl
r Verfahrens
akete für d
t erarbeitet
rmodellen 
ilt. 

chpartner 
ne Lackner 
der, M.Sc. 

Neben der 
sionsgrenzw
offe, Mikrop

weitergehe

betriebstec
lichen und 

derungen g
purenstoffe w
r Verfahren 

Abwasser 
tion von Em
wie der Nutz
ischen den 
chniken, b

kete auf ei
er die Wech
ßnahmen so
erücksichtigt

ßnahmenpa
atrix zur A
gkeit einze
fahren im 
konvention
lter Spuren
smatrix we

die Kläranla
t und mit H

der Proj

Ein-
werte 
plas-
ende 

chni-
ge-

genü-
wird 
nur 
ent-

missi-
zung 
ver-

asie-
inem 
hsel-
owie 
t.  

 
akete 
Abbil-
elner 
Hin-

neller 
nstof-
rden 
agen 
Hilfe 

ojekt-

 



73 
 

 

Weitergehende Entfernung von Spu-
renstoffen, Mikroplastik und antibio-
tikarestente Keime auf der Kläranlage 
des Abwasserverbandes Langen/ 
Egelsbach/ Erzhausen unter Berück-
sichtigung einer weitergehenden P-
Elimination im Rahmen einer groß-
technischen Versuchsanlage 

Fördergeber: Hessisches Ministerium für 
Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz 
Förderzeitraum:  
14.10.2015 – 30.04.2017 
 
Mit der stetigen Entwicklung und Verbes-
serung der chemischen Analyseverfahren 
können erheblich mehr Substanzen bis in 
den Mikro- und Nanogrammbereich, so-
genannte Spurenstoffe, in der aquati-
schen Umwelt nachgewiesen werden, als 
noch vor einigen Jahren. Aktuell ist das 
humantoxikologische Potential der Spu-
renstoffe, die über menschliche Aus-
scheidungen in den Wasserkreislauf ein-
getragen werden, noch nicht abschlie-
ßend geklärt. Sie stellen in erster Linie 
ein Problem für die aquatischen Ökosys-
teme sowie die Biodiversität dar. Im Hin-
blick auf den Gesundheitsschutz, trotz 
des (noch) nicht nachgewiesenen Ge-
sundheitsrisikos durch Spurenstoffe, ist 
nach dem Vorsorgeprinzip zu handeln. 

 

Im Zeitraum von Juni 2011 bis August 
2012 erfolgten im Abwasserverband Lan-
gen, Egelsbach, Erzhausen Untersuchun-
gen zur weitergehenden Entfernung von 
Spurenstoffen aus behandelten Abwasser 
im halbtechnischen Maßstab. Der Fokus 

der Fortsetzung des Forschungsvorha-
bens liegt auf der Durchführung von Ver-
suchen im großtechnischen und halb-
technischen Maßstab zur Validierung der 
Ergebnisse. Mitte des Jahres 2016 erfolg-
te der symbolische Spatenstich für das 
Pilotprojekt. Auf einer Fläche von rund 
220 Quadratmetern wird ab Anfang die-
ses Jahrs ein wesentlicher Beitrag zum 
Erhalt der Trinkwasserqualität im hessi-
schen Ried gelegt. Ziel des Projektes ist 
die Entfernung von anthropogenen Spu-
renstoffen im großtechnischen Maßstab, 
unter Berücksichtigung weiterer (zukünf-
tig) relevanter Parameter wie antibiotika-
resistente Keime, Mikroplastik und Phos-
phat. Der Kläranlagenablauf wird zu-
nächst mittels Fällung und Flockung vor-
behandelt. Anschließend erfolgt die wei-
tergehende Abtrennung der partikulären 
Verbindungen, insbesondere partikulä-
rem Phosphor mit Hilfe eines Polstofffil-
ters sowie einer Membrananlage. Im An-
schluss an die parallel betriebenen Filtra-
tionsverfahren werden Spurenstoffe aus 
dem nahezu feststofffreien Ablauf mit in 
Serie geschalteten Aktivkohlefiltern ent-
fernt. In vier halbtechnischen Aktivkohle-
filtersäulen werden parallel zur groß-
technischen Versuchsanlage verschiedene 
Aktivkohlen (Hydraffin AR und Hydraffin 
CC von DonauCarbon) unter realen Be-
dingungen getestet. Neben den erzielba-
ren Eliminationsgraden der im Fokus 
stehenden Parameter, werden Betriebs-
mittelverbräuche, Betriebskenndaten und 
Betriebsverhalten der Verfahrenskombi-
nation ermittelt. 

 

Ansprechpartner 
Prof. Dr. Susanne Lackner 
Thomas Fundeider, M.Sc. 
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Entwicklung eines Verfahrens zum 
Einsatz der Deammonifikation im 
Hauptstrom kommunaler Kläranlagen 
zur energieeffizienten Stickstoffelimi-
nation (DeHaKeS) 

Fördergeber: 
BMBF 
Förderzeitraum: 
01.11.2015 – 30.10.2017 
 

Das Verbundprojekt DeHaKeS ist es, ein 
Konzept zur Implementierung des De-
ammonifikationsverfahrens in eine be-
stehende Anlage zu entwickeln. Zur prak-
tischen Erprobung wird das Verfahren 
anschließend in eine Versuchsanlage im 
Pilotmaßstab überführt. Die in der Pilot-
anlage gewonnenen Daten werden aus-
gewertet und im Hinblick auf Stabilität, 
Umsatzleistung, Energieverbrauch und 
Treibhausgasemission (Relevanz der 
N2O-Bildung) beurteilt. Die Erkenntnisse 
dienen anschließend als Grundlage für 
die Umsetzung des Verfahrens in einer 
großtechnischen Anlage. Zusätzlich soll 
anhand einer CO2-Bilanzierung eine mo-
dellgestützte Bewertung der Verfahrens- 
und Betriebsvarianten vorgenommen 
werden. 

Was ist Deammonifikation? Bei dem bio-
logischen Prozess werden Ammonium 
und Nitrit unter anaeroben Bedingungen 
direkt zu elementarem Stickstoff redu-
ziert (Anammox). Eine erste technische 
Umsetzung fand dieser Prozess vor ca. 10 
Jahren in der Deammonifikation. Mit 
diesem Begriff werden die beiden Pro-
zessschritte der Stickstoffelimination, 
aerobe Ammoniumoxidation (Nitrifikati-
on) und der neue Anammox-Prozess, 
zusammengefasst. Mit diesem Verfahren 
etwa 60 % der Belüftungsenergie für die 
Ammoniumoxidation eingespart werden. 
Außerdem wird kein Kohlenstoff für die 

Reduktion des Nitrats/ Nitrits benötigt, 
welches hierdurch für die Biogasbildung 
zur Verfügung steht. Aufgrund des Zwi-
schenproduktes Nitrit und der langsamen 
Wachstumsrate der Anammoxbakterien 
wir die Deammonifikation auf kommuna-
len Kläranlagen bisher fast ausschließlich 
zur Behandlung hoch-stickstoffhaltiger, 
warmer Teilströme (bswp. Faulschlam-
mentwässerung) angewendet. Die Im-
plementierung des Deammonifikations-
prozesses in den Hauptstrom stellt auf-
grund der dort herrschenden Bedingun-
gen eine große Herausforderung dar: 
niedrige Temperaturen, geringe Zulauf-
konzentrationen, schwankende Volumen-
ströme im Zulauf erschweren den De-
ammonifikationsprozess. Gelingt es, diese 
Herausforderung verfahrenstechnisch zu 
meistern, ergibt sich ein enormes Poten-
tial zur Energieeinsparung bis hin zur 
Energiegewinnung – unter anderem 
durch die verstärkt mögliche Nutzung 
anaerober Verfahren zur Biogasgewin-
nung aus organischgebundenem Kohlen-
stoff. 

Mithilfe der Pilotanlage sollen sowohl die 
technische Umsetzbarkeit des Verfahrens 
als auch die Wirtschaftlichkeit untersucht 
werden. Außerdem wird ein Konzept für 
die Auslegung, die Inbetriebnahme, die 
Optimierung und den Betrieb einer De-
ammonifikation im Hauptstrom erarbei-
tet. Die universitären Partner bewerten 
die Verfahrenskonzepte und unterstützen 
die Entwicklung mit grundlegenden Un-
tersuchungen der Zusammenhänge. Der 
Industriepartner VertUm GmbH errichtet 
die Versuchsanlage. Diese soll später die 
Grundlage für die weite-
re Vermarktung werden. 

 

Ansprechpartner  
Prof. Dr. Susanne Lackner 

Samuel Welker, M.Sc. 
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2.4.3� Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten 
 

Bachelorarbeiten 
 

Kläranlagen im Nidda-Einzugsgebiet und 
deren Einfluss auf die Gewässergüte 
 
Kahl, Esther Pia (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Schaum 
M.Sc. Thomas Fundneider 

Mikrosiebung im Kontext der Wasser-
wiederverwendung: Filtrationsindex als 
möglicher Dimensionierungs- und Be-
wertungsparameter? 
 
Barth, Marleen Kristin (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
M.Sc. Stefan Kneidl 

Einfluss verschiedener Abwasserparame-
ter auf die Entwicklungsfähigkeit und 
die Abscheidung von Helminthen-Eiern 
 
Krüger, Benedict (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
M.Sc. Stefan Kneidl 

Gesundheitliche Risiken durch Wasser-
wiederverwendung: Kontamination von 
Feldfrüchten und Anbauflächen durch 
Helminthen-Eier und pathogene Mikro-
organismen 
 
Schmidt, Luise (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
M.Sc. Stefan Kneidl 

Einfluss der technischen und hygieni-
schen Rahmenbedingungen auf die ge-
sundheitlichen Risiken der Wasserwie-
derverwendung: Helminthen-Eier und 
pathogene Mikroorganismen 
 
Minor, Felix (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
M.Sc. Stefan Kneidl 

Helminthen und pathogene Mikroorga-
nismen in der Abwasserbehandlung: 
Bewertung aktueller Empfehlungen und 
Maßnahmenprogramme 
 
Schmidt, Christoph (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
M.Sc. Stefan Kneidl 

Gesundheitliche Risiken durch Wasser-
wiederverwendung: Entwicklung ange-
passter Handlungsempfehlungen für 
gefährdete Personengruppen 
 
Rexroth, Dennis (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
M.Sc. Stefan Kneidl 

Einfluss von Kläranlageneinleitungen 
und deren Auswirkungen auf die Gewäs-
serqualität am Beispiel von Phosphor 
 
Fluhrer, Tanja (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Schaum 
M.Sc. Thomas Fundneider 
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Wasserwiederverwendung: Partikelgrö-
ßenverteilung und Trübung als Bewer-
tungsparameter für die Abscheideleis-
tung von Mikrosiebanlagen? 
 
Seng, Ramin (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
M.Sc. Stefan Kneidl 

Bewertung aktueller Analyseverfahren 
zum Nachweis pathogener Organismen 
mit Schwerpunkt auf Helminthen-Eier 
 
Walka, Thomas (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
M.Sc. Stefan Kneidl 

Bewertung der Abscheidung von Mikro-
partikel an Mikrosiebgeweben in Ab-
hängigkeit der Versuchsbedingungen  
 
Trippel, Jana (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
M.Sc. Stefan Kneidl 

Verfahren zur Schlammräumung aus 
Abwasserteichen und anschließende 
Schlammbehandlung 
 
Stein, Marcus Peter (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Prof. Dr. Susanne Lackner 
Dipl.-Ing. Jochen Sinn 

Mikroplastik in der Abwasserreinigung: 
Punktquellen und Entfernungsmöglich-
keiten 
 
Schmitt, Jens (2016) 
 
Betreuer 
Prof. Dr. Susanne Lackner 
Dr.-Ing. Eva Gilbert (EnviroChemie GmbH) 
Dr.-Ing. Maria Pia Herrling 

 
 

Masterarbeiten 

Entwicklung einer Verfahrensmatrix zur 
weitergehenden Abwasserbehandlung 
am Beispiel des Einzugsgebietes der 
Nidda 
 
Kellner, Leonhard (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Schaum 
M.Sc. Thomas Fundneider 
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Kai Wißbrok 

Vergleichende Betrachtung großtechni-
scher Mikrosiebanlagen in Costa Ballena 
und Sharjah unter besonderer Berück-
sichtigung von Helminthen-Eiern 
 
Hesse, Caroline (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
M.Sc. Stefan Kneidl 

Möglichkeiten zur Ertüchtigung von 
anaeroben Abwasserteichen - Vergleich 
verschiedener Technologien in der Vor-
behandlung 
 
Yao, Shun (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Schaum 
Dipl.-Ing. Jochen Sinn 

Verbundprojekt EXPOVAL: Validierung 
von Bemessungsempfehlungen anhand 
von Auslegungsdaten großtechnischer 
Abwasserbehandlungsanlagen 
 
Stürmer, Marcel (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
M.Sc. Stefan Kneidl 
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Anwendung von Laccasen zum Abbau 
organischer Mikroschadstoffe in kom-
munalem Abwasser 
 
von Kanitz, Elias (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. Susanne Lackner 
Dr.-Ing. Maria Pia Herrling 

Einfluss der Phosphorkonzentration auf 
die Teilschritte der N-Elimination auf 
Kläranlagen 
 
Schwarz, Maximilian (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. Susanne Lackner 
M. Eng. Samuel Welker 

Untersuchung zur Optimierung der 
nachgeschalteten Festbettdenitrifikation 
in der Abwasserreinigungsanlage Frank-
furt-Niederrad 
 
Kuhl, Esther Anna (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. Susanne Lackner 
Dr.-Ing. Rolf Götz (SEF) 
M.Sc. Thomas Fundneider 

Entwicklung und simulationsgestützte 
Untersuchung verfahrenstechnischer 
Maßnahmen zur Verringerung der Stick-
stoffemissionen kommunaler Kläranla-
gen 
 
Schmidt, Elisa (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. Susanne Lackner 
Dr.-Ing. Astrid Bischoff (aquadrat ingeni-
eure gesellschaft für wasserwirtschaft und 
informationssysteme mbH) 
M.Sc. Thomas Fundneider 

Untersuchung der Elektrosorption orga-
nischer Moleküle an elektrochemisch 
polarisierter Aktivkohle 
 
Simon, Ramona Gloria (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. Susanne Lackner 
M.Sc. Thomas Fundneider 

Adsorptionsverfahren zur Minimierung 
der Emissionen aus Kläranlagenabläufen 
am Beispiel des Industrieparks Kalle-
Albert 
 
Endert, Daniel (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. Susanne Lackner 
M.Sc. Thomas Fundneider 

 

Diplomarbeiten 

Ertüchtigung einer Abwasserteichanlage 
zur landwirtschaftlichen Bewässerung: 
Entwicklung eines Messkonzeptes zur 
Überwachung einer Anlage in Nord-
Namibia 
 
Daimer, Christian (2016) 
 
Betreuer: 
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel 
Dipl.-Ing. Jochen Sinn

  



79 
 

 

2.4.4� Veröffentlichungen und Konferenzbeiträge  
 

Veröffentlichungen in Peer-Review Journalen 

Herrling M.P., Lackner S., Tatti O., Guthausen G., Delay M., Franzreb M., Horn H. (2016). 
Short and long term biosorption of silica-coated iron oxide nanoparticles in heterotrophic 
biofilms, Science of the Total Environment, 544, 722-729 

Lohani S.P., Wang S., Lackner S., Horn H., Khanal S.N., Bakke R. (2016), ADM1 modeling 
of UASB treating domestic wastewater in Nepal, Renewable Energy, 95, 263-268 

Li C., Felz S., Wagner M., Lackner S. and Horn H. (2016) Investigating biofilm structure 
developing on carriers from lab-scale moving bed biofilm reactors based on light micros-
copy and optical coherence tomography. Bioresource Technology, 200, 128-136.  

Li C., Wagner M., Lackner S. and Horn H. (2016) Investigating biofilm structure develop-
ing on carriers from lab-scale moving bed biofilm reactors based on light microscopy and 
optical coherence tomography. Biotechnology and Bioengineering, 113(5), 989–1000. 

Ranzinger F., Herrling M.P., Lackner S., Grande V.W., Baniodeh A., Powell A.K., Horn H., 
Guthausen G. (2016). Direct surface visualization of biofilms with high spin coordination 
clusters using Magnetic Resonance Imaging. Acta Biomaterialia, 31, 167–177     

 

Vorträge auf internationalen Konferenzen 

Agrawal S., Lackner S. (2016). A Vista for Partial Nitritation Anammox and Microbial 
Ecology. MEWE2016, Copenhagen, Denmark. 

Lackner S. (2016). Bringing deammonification from sidestream to mainstream - consider-
ations for cold temperatures. Workshop: NOB Out-Selection and Anammox Retention: 
Where Do We Stand After 5 Years of R&D? WEF/IWA Nutrient Removal and Recovery, 
Denver, Colorado, USA 

Welker S., Horn H., Lackner S. (2016). Substrate Contentment: Influence of residual am-
monium and dissolved oxygen concentrations on autotrophic nitrogen removal. WEF/IWA 
Nutrient Removal and Recovery, Denver, Colorado, USA 

Brunner F., Li C., Wagner M., Lackner S., Horn H. (2016). Visualization of Particle Depo-
sition onto Biofilm Surfaces and its Impact on Oxygen Mass Transfer, Biofilms7, Porto, 
Portugal 

 

2.4.5� Workshops, Seminare und Forschungsaufenthalte 
Prof. Dr. Susanne Lackner, Co-Chair und Workshop durch Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel, 
WEF/IWA „Nutrient removal and Recovery Conference“ in Denver, Colorado, 10.-13. Juli 
2016 

Prof. Dr.-Ing. Cornel, P.: Forschungsaufenthalt, Outapi, Namibia, 25. Sept. 2016 – 02. 
Okt. 2016: EPoNa Startbesprechung und Projektstart  
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Dipl.-Ing. M.Appl.Sc. Sinn, J. Forschungsaufenthalt, Outapi, Namibia, 13. Juli 2016 – 23. 
Juli 2016: EPoNa Projektvorbereitung, Trockenlegung des ersten Teiches, Bestandsanaly-
se 

Dipl.-Ing. M.Appl.Sc. Sinn, J. Forschungsaufenthalt, Outapi, Namibia, 25. Sept. 2016 – 
07. Okt. 2016: EPoNa Startbesprechung und Projektstart, Bestandsanalyse 

Prof. Dr. Lackner, S., Dipl.-Ing. M.Appl.Sc. Sinn, J., Prof. Dr.-Ing. Cornel, P. Seminar, 
Frankfurt/M., 13. Dez. 2016 – 14. Dez. 2016: Auftaktveranstaltung BMBF-
Fördermaßnahme WavE “Zukunftsfähige Technologien und Konzepte zur Erhöhung der 
Wasserverfügbarkeit durch Wasserwiederverwendung und Entsalzung” 

M.Sc. Kneidl, S.: Forschungsaufenthalt, Costa Ballena, Spanien, 06. März 2016 bis 12. 
März 2016: EXPOVAL - Versuchsreihen an einer großtechnischen Mikrosiebanlage 

M.Sc. Kneidl, S.: Koordinierung eines Forschungsaufenthaltes, Sharjah, VAE, 16. Mai 
2016 bis 31. Mai 2016: EXPOVAL - Versuchsreihen an einer halbtechnischen Mikrosieban-
lage 

M.Sc. Kneidl, S.: Forschungsaufenthalt am Institut für Parasitologie und Tropenveteri-
närmedizin der FU Berlin, Berlin, 09. Feb. 2016 bis 11. Feb. 2016: EXPOVAL - Proben-
auswertung  

Prof. Dr.-Ing. Cornel, P., M.Sc. Kneidl, S., Prof. Dr.-Ing. Bischof, F., Schmaußer, S., Merkl, 
A., Dehnert, M. (2016). Elimination von Helminthen-Eiern, Abschlussveranstaltung zum 
BMBF-Verbundprojekt EXPOVAL, 05. Oktober – 06. Oktober 2016, Essen 
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Geschäftsführende Direktorin Institut IWAR 
Fachgebietsleitung  
Stoffstrommanagement und Ressourcenwirt-
schaft 
Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek
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2.5� Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcen-
wirtschaft 

2.5.1� Vorstellung des Fachgebiets 

Fachgebietsleitung Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft 

Frau Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek studierte von 1976 bis 1983 Che-
mie an der damaligen Technischen Hochschule Darmstadt. Daran schloss 
sich eine Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin mit dem Schwerpunkt 
Abfallwirtschaft beim Öko-Institut e.V. in Darmstadt an. Zwischen 1987 und 
1990 war sie Doktorandin am Max-Planck-Institut für Chemie in Mainz im 
Bereich Biogeochemie und promovierte 1990 an der Universität Mainz mit 
einer Arbeit zur Analytik von Organozinnverbindungen in der Umwelt. Von 
1990 bis 1999 arbeitete sie als Projektmanagerin bei Lahmeyer International 
in Frankfurt (seit 1998: ERM Lahmeyer International) und führte For-
schungs- und Beratungsprojekte in den Bereichen Ab-fallwirtschaft und 
Stoffstrommanagement, Umweltverträglichkeitsuntersuchungen und Um-
weltmanagement durch. Von 1998 bis 1999 hatte sie einen Lehrauftrag für 
das Thema Umweltmanagement an der Fachhochschule Rüsselsheim inne. 
2000 wurde Liselotte Schebek als Professorin für das Fachgebiet „Industriel-
le Stoffkreisläufe“ des Instituts IWAR an die TU Darmstadt berufen. Im 
Rahmen einer institutionellen Kooperation war sie von 1999 bis 2012 
gleichzeitig tätig als Leiterin der Zentralabteilung technikbedingte Stoff-
ströme am Institut für Technische Chemie (seit 2008 am Institut für Tech-
nikfolgenabschätzung) des KIT, früher Forschungszentrum Karlsruhe. Die 
Forschungsinteressen von Prof. Schebek liegen vor allem in den Bereichen 
Life Cycle Assessment, Stoffstromanalyse, Kohlen-stoffflüsse in der Tech-
nosphäre, Urban Mining, Ressourceneffizienz sowie Industrial Ecology. 

Das Fachgebiet „Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft (SuR)“ 
wurde am 01.10.2013 aus den bisherigen Fachgebieten „Industrielle Stoff-
kreisläufe“ und „Abfalltechnik“ des Instituts IWAR gegründet. Das interdis-
ziplinäre Team arbeitet an aktuellen Forschungsthemen mit Methoden der 
Natur-, Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften. Die Forschungsschwer-

punkte liegen in den Bereichen Kreislauf- und 
Ressourcenwirtschaft, Stoffstrommanagement im 
Umweltschutz, Stoffliche und energetische Nut-
zung nachwachsender Rohstoffe sowie Energie-
technologien und Energiesysteme. 
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Ökofaktoren Welt – Umweltproblem 
Luftverschmutzung 

Auftraggeber: 
Volkswagen AG 
Projektzeitraum: 
01.10.2016 – 31.12.2016 
 

Innerhalb eines Forschungsprojektes mit 
dem Partner Fraunhofer Projektgruppe 
IWKS wurden länderspezifische Umwelt-
bewertungsfaktoren für den Umweltprob-
lembereich „Luftverschmutzung“ erarbei-
tet. Diese Umweltbewertungsfaktoren 
sind für die acht Länder USA, Südafrika, 
Indien, Mexiko, Russland, China, Brasili-
en und Argentinien erstellt worden und 
finden Anwendung im Umweltmanage-
ment der Volkswagen AG. 

Die Volkswagen AG setzt im Umweltma-
nagement seit über 10 Jahren erfolgreich 
die sogenannte „SEBU-Methode“ ein. Die 
SEBU-Methode nutzt als Grundlage für 
die Bewertung von Umweltaspekten die 
in der Schweiz entwickelte Methode der 
ökologischen Knappheit. Bislang wurden 
in SEBU in Ermangelung länderspezifi-
scher Bewertungsfaktoren die in der Ori-
ginal-Methode enthaltenen Ökofaktoren 
der Schweiz verwendet; dies wurde je-
doch stets als Defizit einer standortspezi-
fischen Bewertung gesehen. 2014 wurden 
im Projekt „Ökofaktoren für Deutschland“ 
erstmals länderspezifische Bewertungs-
faktoren für die deutschen Rahmenbedin-
gungen erarbeitet, deren Grundlagen mit 
dem Umweltbundesamt abgestimmt sind. 
Ausgehend von den Erfahrungen dieser 
Studie wurden nun zur Anwendung der 
SEBU-Methode an den weltweiten Stand-

orten der Volkswagen AG länderspezifi-
sche Ökofaktoren erarbeitet. Dabei wurde 
das Gesamtprojekt „Ökofaktoren Welt“ in 
Teilprojekte untergliedert, die jeweils ein 
oder mehrere Umweltprobleme abdecken. 
Während das erste, bereits 2015 abge-
schlossene Teilprojekt die Umweltprob-
leme „Klimawandel“, „Knappheit energe-
tischer Ressourcen“ und „Trinkwasser-
knappheit“ umfasste, fokussierte sich das 
2. Teilprojekt auf das Umweltproblem 
„Luftverschmutzung“. 

  

Ansprechpartner 
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek 

M.Eng. Nadine Jansky 
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Ökofaktoren Welt – Konzept Umwelt-
problem Abfall 

Auftraggeber: 
Volkswagen AG 
Projektzeitraum: 
01.10.2016 – 31.01.2017 
 

Innerhalb eines Forschungsprojektes mit 
dem Partner Fraunhofer Projektgruppe 
IWKS wurde ein Konzept zur Erarbeitung 
länderspezifischer Umweltbewertungsfak-
toren für den Umweltproblembereich 
„Abfall“ erarbeitet. Dieses Konzept dient 
als Grundlage für ein Folgeprojekt zur 
Erstellung von Umweltbewertungsfakto-
ren für die acht Länder USA, Südafrika, 
Indien, Mexiko, Russland, China, Brasili-
en und Argentinien, die im Umweltma-
nagement der Volkswagen AG Anwen-
dung finden sollen. 

Die Volkswagen AG setzt im Umweltma-
nagement seit über 10 Jahren erfolgreich 
die sogenannte „SEBU-Methode“ ein. Die 
SEBU-Methode nutzt als Grundlage für 
die Bewertung von Umweltaspekten die 
in der Schweiz entwickelte Methode der 
ökologischen Knappheit. Bislang wurden 
in SEBU in Ermangelung länderspezifi-
scher Bewertungsfaktoren die in der Ori-
ginal-Methode enthaltenen Ökofaktoren 
der Schweiz verwendet; dies wurde je-
doch stets als Defizit einer standortspezi-
fischen Bewertung gesehen. 2014 wurden 
im Projekt „Ökofaktoren für Deutschland“ 
erstmals länderspezifische Bewertungs-
faktoren für die deutschen Rahmenbedin-
gungen erarbeitet, deren Grundlagen mit 
dem Umweltbundesamt abgestimmt sind. 
Ausgehend von den Erfahrungen dieser 

Studie wurden nun zur Anwendung der 
SEBU-Methode an den weltweiten Stand-
orten der Volkswagen AG länderspezifi-
sche Ökofaktoren erarbeitet. Dabei wurde 
das Gesamtprojekt „Ökofaktoren Welt“ in 
Teilprojekte untergliedert, die jeweils ein 
oder mehrere Umweltprobleme abdecken. 
Während das erste, bereits 2015 abge-
schlossene Teilprojekt die Umweltprob-
leme „Klimawandel“, „Knappheit energe-
tischer Ressourcen“ und „Trinkwasser-
knappheit“ umfasste und sich das zweite 
Teilprojekt auf das Umweltproblem „Luft-
verschmutzung“ fokussierte, befasst sich 
das dritte Teilprojekt mit dem Umwelt-
problem „Abfall“. 

 

 

 

 

 

  

Ansprechpartner 
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek 

M.Eng. Nadine Jansky 
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PHOENIX: Synergic combination of 
high performance flame retardant 
nanolayered hybrid particles as real 
alternative to halogen based flame re-
tardant additives 

 

Fördergeber: 
EU European Commission FP7  
Förderzeitraum: 
01.01.2013 – 31.12.2016 
 
Der Einsatz vieler halogenhaltiger 
Flammschutzmittel wurde 2003 durch 
den Erlass der EU-Richtlinie zur Be-
schränkung und Verwendung bestimmter 
gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elekt-
ronikgeräten (engl. Abkürzung: „RoHS“) 
stark eingeschränkt und teilweise sogar 
komplett verboten. Das Verbot von 
Schwermetallen und bromhaltigen 
Flammschutzmitteln bei der Anfertigung 
neuer Elektro- und Elektronikgeräte trat 
am 01. Juli 2006 in Kraft. Ausschlagge-
bend für dieses Verbot waren zahlreiche 
Studien und Untersuchungen nationaler 
und internationaler Organisationen. 
Elektro- und Elektronikgeräte – Haus-
haltsgeräte, Kabel, elektrische Bauteile – 
sind der größte Anwendungsbereich für 
Flammschutzmittel. Die bislang verwen-
deten halogenierten Flammschutzmittel 
sind aus Umweltsicht problematisch, da 
sich unter ihnen persistente und toxische 
Substanzen befinden und bei Bränden die 
Gefahr der Bildung von hochtoxischen 
Dioxinen besteht. 

Das EU-Vorhaben PHOENIX zielt auf die 
Entwicklung von innovativen nicht-
halogenierten Flammschutzmitteln auf 
der Grundlage von nanostrukturierten 
Materialien und biogenen Rohstoffen. Die 
Forschung umfasst das gesamte Spektrum 
von der Entwicklung der Materialien 
selbst bis hin zur industriellen Anwen-

dung. Das Fachgebiet Stoffstromman-
agement und Ressourcenwirtschaft koor-
diniert das Arbeitspaket zur ökologischen 
und ökonomischen Bewertung der neuen 
Flammschutzmittel und erarbeitet pro-
jektbegleitend das Life Cycle Assessment 
zur umfassenden Bewertung der Umwelt-
eigenschaften. 

PHOENIX bietet einen neuen innovativen 
Verarbeitungsweg mit kostengünstige und 
nachhaltige Alternativen zu bestehenden 
umweltfreundlichen HFR. Gleichzeitig 
werden die mechanischen Eigenschaften 
von Polymermatrix und die anschliessen-
de Compoundier-, Extrusions- und Spritz-
gussverfahren wesentlich verbessert.  

Weitere Informationen:  

http://www.phoenix-eu-project.eu/ 

 

 

  

Ansprechpartner 
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek 

Dipl. -Ing Othman Mrani 
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Techno-Ökonomische Potenziale der 
Rückgewinnung von Rohstoffen aus 
dem Industrie- und Gewerbegebäude-
Bestand – PRRIG  

 

Fördergeber: 
BMBF – Projektträger Jülich PtJ 
Förderzeitraum: 
01.04.2013 – 30.06.2016 
 
Das größte Inventar an Materialien im 
anthropogenen Lager findet sich im Be-
stand von Gebäuden und Infrastrukturen. 
Daher suchte das Projekt mit den beiden 
Verbundpartnern aus Industrie (Adam 
Opel AG) und KMU (Re2area GmbH) auf 
empirischer Basis Informationen über 
Rohstoffe und ihre Flüsse aus Nicht-
wohngebäuden (NWG) bereitzustellen.  

Zunächst wurden Methoden entwickelt 
sowie Rohstoffgehalte von NWG in der 
Region Rhein-Main anhand von Fall-
studien mit Gebäudeeigentümern und 
Kooperationen mit regionalen Akteuren 
empirisch ermittelt. Daraus abgeleitete 
Rohstoffinventare wurden mit Informati-
onen zum Gebäudebestand zusammen- 

 

 

 

geführt, um so Geodaten flächendeckend 
zu erfassen. Dieses Vorgehen wurde für 
die Fallstudienregion Frankfurt-Ost / 
Maintal umgesetzt.  

In der Fläche konnte es mangels verfüg-
barer Basisdaten nicht analog realisiert 
werden. Das alternative Vorgehen für die 
Projektregion fusst auf der amtlichen Sta-
tistik und den hierüber ermittelten NWG-
Bestand, der auch die Grundlage für die 
Materialflussanalyse (MFA) zur Ermitt-
lung zukünftiger Stoffströme bildet. Die 
MFA stützt sich auf Szenarien zu Zu- und 
Rückbau: Der jährliche Zubau wurde an-
hand von Experteninterviews prognosti-
ziert; der Bauabgang mittels Extrapolati-
on von vergangenen Rückbauvorhaben. 
Die Ergebnisse der dynamischen MFA 
zeigen die Entwicklung von Input (Zu-
bau), Output (Abbruch) und Lager (Be-
stand) des Bauvolumens [m³ BRI] für die 
Region Rhein-Main in Abhängigkeit der 
Szenarien für verschiedene Gebäudetypen 
bis 2030. 

Als weitere Ergebnisse liegen eine Typo-
logie für Nichtwohngebäude und ein Leit-
faden zur Bestandsaufnahme vor.  

  

Ansprechpartner
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek 

Dipl.-Ing. Britta Miekley 
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Siedlungsbausteine für bestehende 
Wohnquartiere – Impulse zur Vernet-
zung energieeffizienter Technologien – 
SWIVT 

 

Fördergeber: 
BMWi 
Förderzeitraum: 
01.12.2014 – 30.11.2017 
 
Zur Erreichung der langfristigen nationa-
len energiepolitischen Ziele stellt der Ge-
bäudebestand einen wesentlichen Faktor 
dar. Mit über vierzig Prozent des End-
energiebedarfs existieren große energeti-
sche Einsparpotenziale. Aktuelle For-
schungsanstrengungen bewegen sich weg 
von der isolierten Betrachtung einzelner 
Gebäude hin zu räumlich größeren Ebe-
nen wie beispielsweise Quartieren. Das 
Forschungsvorhaben SWIVT nutzt diesen 
Quartiersansatz an einer exemplarischen 
Siedlung zur integrierten Analyse und 
Bewertung verschiedener innovativer 
Systemkomponenten. Neben einer ener-
getischen Sanierung der Einzelgebäude  

 

 

 

 

 

wird ein sogenannter Energie-Plus-
Baustein integriert, welcher die übrigen 
Gebäude partiell mit Strom und/oder 
Wärme versorgen kann. Darüber hinaus 
erfolgt eine Technologiebewertung inno-
vativer Komponenten wie beispielsweise 
kombinierter Photovoltaik- und Solar-
thermiemodule. Ein fortschrittliches 
Energiespeicherkonzept, welches auf ei-
nem gekoppelten hybriden Strom-
speicher - bestehend aus einem 
Schwungmassenspeicher sowie einem 
elektrochemischen Lithium-Ionen Akku-
mulator – fußt, erhöht den Eigenversor-
gungsgrad des Quartiers und senkt die 
externe Netzbelastung.  

Auf den technischen Analysen aufbauend 
wird ein integriertes Monitoringkonzept 
erarbeitet, welches die umfassende Ana-
lyse und Bewertung der angesprochenen 
Technologien und Technologiekombinati-
onen in Form verschiedener Szenarien 
ermöglicht. Das Fachgebiet SuR ist hier-
bei für die Erstellung des ökologischen 
Teils des Monitoringkonzepts verantwort-
lich. Neben der ökologischen Be-
standsanalyse umfasst dies die Erstellung 
von Ökobilanzen der angesprochenen 
innovativen Systemkomponenten bis hin 
zur kombinierten ökologisch-
ökonomischen Bewertung der entwickel-
ten Sanierungsszenarien in enger Ab-
stimmung mit den Fachgebieten Unter-
nehmensfinanzierung sowie Rechnungs-
wesen, Controlling und Wirtschaftsprü-
fung. 

  

Ansprechpartner
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek 

M.Sc. Matthias Spielmann 
Dipl.-Wi.-Ing. Laura Göllner-Völker 
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Zentrales Informationssystem Energie-
forschungsförderung - EnArgus2.0 

 

Fördergeber: 
BMWi 
Förderzeitraum: 
01.07.2013-31.12.2016 
 
Das Vorhaben EnArgus stellt ein zentrales 
Informationssystem für die Energiefor-
schung und für die entsprechende Förde-
rungspolitik dar und etabliert so ein ho-
hes Maß an Transparenz. Das browserba-
sierte Informationssystem besteht aus 
einer Sammlung von Informationen, ei-
nem sogenanntenWiki, zu Energietechno-
logien sowie einem Suchagenten für die 
Abfrage der Forschungsförderung. 

Das Folgevorhaben EnArgus2.0 führt die 
Arbeiten fort und bearbeitet breit ange-
legt neue Themenbereiche aus der Ener-
gieforschung. Neue Funktionalitäten und 
Dienste sollen bereitgestellt werden. 
Dadurch wird das EnArgus-Gesamtsystem 
in all seinen Bestandteilen qualitativ und 
vor allem quantitativ erweitert. Das bis 
Dezember 2016 durch das BMWi geför-
derte Vorhaben wird von einem interdis-
ziplinären Konsortium aus Informatikern 
sowie Energieexperten durchgeführt.  

 

 

 

 

 

Das Fachgebiet Stoffstrommanagement 
und Ressourcenwirtschaft des IWAR 
übernimmt bei der Erstellung der Fachon-
tologie den Themenbereich „Biokraftstof-
fe und industrielle Stoffkreisläufe“.  

Die Zielgruppe von EnArgus.public richtet 
sich an die breite Öffentlichkeit. Diese 
profitiert vor allem von den Wikitexten, 
mit dem ein Großteil des Themenkom-
plexes Energie verständlich erklärt wird. 
Die Formulierung der Wikitexte dient 
zusätzlich zur Prüfung der Möglichkeit 
eines teilautomatisierten Aufbaus der 
Fachontologie. 

EnArgus.master bietet Forschungsinstitu-
tionen und Entscheidungsträgern zusätz-
lich die Möglichkeit zur Analyse der For-
schungsförderungslandschaft. Konkret 
bedeutet die Möglichkeit, nachzuvollzie-
hen, welche Fördermittel in welchem 
Umfang in die Energieforschung flossen 
und auf Basis dieser Information eine 
Effizienzbeurteilung der Forschungsförde-
rung durchzuführen. 

Die Anwender von EnArgus.master wer-
den damit in die Lage versetzt, sich 
schnell Detailinformationen zu den Fra-
gen zu beschaffen: Wie ist der aktuelle 
Stand der Energieforschung und der 
Energieforschungsförderung? Gibt es For-
schungsbereiche, die redundant gefördert 
werden? 

 

 

  

Ansprechpartner 
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek 

M.Sc. Maximilian Seier 
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„Rückkehr der Mühlen?“  

Historische Standorte und künftige 
Potenziale dezentraler Wasserkraftnut-
zung in Deutschland 

 

Fördergeber: 
TU Darmstadt, Forum für interdisziplinä-
re Forschung 
Förderzeitraum: 
01.03.2013-28.02.2016 
 
Vor dem Hintergrund der Energiewende 
wird auch der Ausbau der Wasserkraft 
angestrebt. In Deutschland gibt es zahl-
reiche Standorte früherer Wasserkraft-
nutzung mit kleinen Wasserkraftwerken 
oder Mühlen. Diese Standorte haben je-
doch oft spezifische ökologische, aber 
auch kulturellen Randbedingungen. Das 
Forschungsvorhaben untersucht Chancen 
und Risiken der Reaktivierung dieser 
früheren Standorte mit einem interdiszip-
linären Ansatz aus Geschichts- und Inge-
nieurwissenschaften. Gefördert wird es 
von der Förderinitiative Interdisziplinäre 
Forschung an der TU Darmstadt (FiF). 

 

 

  

Projektpartner der Geschichtswissenschaf-
ten sind Prof. Dr. phil. Mikael Hård und 
Christian Zumbrägel (TU Darmstadt FG 
Technikgeschichte, Institut für Geschich-
te) tätig. 

Die Aufgabe des Forschungsvorhabens ist 
die Untersuchung früherer und gegen-
wärtiger Potentiale und Nutzungskonflik-
te von Kleinwasserkraftwerken in 
Deutschland. Es werden historische 
Standorte der Wasserkraftnutzung in den 
Blick genommen und auf die Möglichkeit 
einer Reaktivierung mit heutiger und zu-
künftiger Technologie hin überprüft. Da-
bei werden kulturelle, ökonomische, öko-
logische und rechtliche Rahmenbedin-
gungen einbezogen. In diesem Sinne 
stellt das Vorhaben nicht nur Erkenntnis-
se für das konkrete Objekt der Untersu-
chung, die Kleinwasserkraftwerke, zur 
Verfügung, sondern macht Erfahrungen 
der Vergangenheit für Gegenwart und 
Zukunft nutzbar. Somit leistet das Projekt 
einen Beitrag zur Auseinandersetzung mit 
der dezentralen Energienutzung und der 
mit ihr verbundenen Beanspruchung des 
Naturraums. 

  

Ansprechpartner 
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek 

M.Sc. Beatrix Becker 
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Bewertung des Erfolges des etablierten 
Abfallwirtschaftskonzeptes an der TU 
Darmstadt durch Abfalluntersuchungen 
 
Fördergeber: 
TU Darmstadt 
Förderzeitraum: 
01.01.2016 – 31.03.2017 
 
Im Jahr 2012 wurden an der TU 
Darmstadt Abfalluntersuchungen 
durchgeführt um existierende 
Optimierungspotentiale des vorhandenen 
Abfallwirtschaftskonzepts aufzudecken 
und dieses zu optimieren. Die 
aufgezeigten Optimierungspotentiale 
haben zu einer deutlichen Einsparung in 
Bezug auf die Verwertung anfallender 
Bio- und Restabfälle geführt. Die an der 
TU Darmstadt anfallenden Restabfälle 
bestehen zu einem Großteil aus 
Kunststoffen und PPK, die für einen 
hohen Heizwert dieser Abfälle sorgen, 
wodurch diese Abfälle als „Abfälle zur 
Verwertung“ deklariert werden können. 

 

 

 

 

 

Die Änderung der Deklaration von 
„Abfällen zur Beseitigung“ zu „Abfällen 
zur Verwertung“ führte zu einer 
deutlichen Kosteneinsparung an der TU 
Darmstadt.  

Ziel dieser Kooperation ist es, die Ergeb-
nisse der Untersuchungen von 2012 mit 
denen aus 2016 / 2017 zu vergleichen, 
vorhandene Optimierungspotentiale auf-
zudecken und eine Handlungsempfehlung 
für die TU Darmstadt bezüglich des wei-
teren Vorgehens zu entwickeln.  

Die Ergebnisse aus 2012 und 2016 sollen 
hierbei auch in Bezug auf auftretende 
Abweichungen und Ungenauigkeiten un-
tersucht werden.� 

  

Ansprechpartner 
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek 

Dr.-Ing. Jan Kannengießer 
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Identifikation von Potentialen und 
Problemen der Darmstädter Abfallbe-
wirtschaftung unter Berücksichtigung 
des Umweltbewusstseins der Bürger 
 
Fördergeber: 
EAD (Eigenbetrieb für kommunale Auf-
gaben und Dienstleistungen) 
Förderzeitraum: 
01.07.2015 – 31.08.2016 
 
Die Bewirtschaftung von Abfällen, begin-
nend bei der Sammlung, über den Trans-
port, bis zur Verwertung und Herstellung 
Sekundärrohstoffen, ist ein in Deutsch-
land gut etablierter Wirtschaftszweig. 
Gerade im Hinblick auf die stetig wach-
sende Weltbevölkerung und die Zuwan-
derung in urbane Räume, stellen die da-
mit wachsenden Abfallstoffströme eine 
Herausforderung für Wirtschaft, aber 
auch Umwelt, dar. Es muss daher Ziel 
sein, die bestehenden Abfallwirtschafts-
konzepte und Behandlungsmethoden zu 
verbessern. Um eine nachhaltige, also 
auch generationsübergreifende Abfallbe-
wirtschaftung zu gewährleisten, muss 
auch eine entsprechende Sensibilisierung 
der Bevölkerung erfolgen.  

 

Im Rahmen dieser Forschungskooperation 
sollen erste Voruntersuchungen durchge-
führt werden, die Potentiale und Proble-
me innerhalb von Abfallstoffströmen und 
Behandlungsprozessen identifizieren so-
wie das Umweltbewusstsein der Bevölke-
rung analysieren.  

Die folgenden Aufgaben sollen daher im 
Rahmen dieser Forschungskooperation 
untersucht werden: 

1. Identifikation der fraktionellen Zu-
sammensetzung von Restabfällen, Wert-
stoffen und Abfällen aus öffentlichen 
Sammelbehältern 

2. Optimierung biologischer Behand-
lungsprozesse durch Integration einer 
Fest-Flüssig-Trennung und anschließen-
der Nachbehandlung der flüssigen Bioab-
fallphase 

3. Untersuchungen des Umweltbewusst-
seins verschiedener Bevölkerungsgruppen 
innerhalb Darmstadts 

 

 
 

 

Ansprechpartner 
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek 

Dr.-Ing. Jan Kannengießer 
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2.5.3� Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten 

 
Bachelorarbeiten 

Analyse von Energiesystemmodellen zur 
Bewertung von Substitutionseffekten 
 
Heuser, Jonas 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Steffi Weyand 

Analyse von Energiesystemmodellen zur 
Bewertung von Substitutionseffekten 
 
Heuser, Jonas 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Steffi Weyand 

Ökonomisch – ökologische Analyse de-
zentraler Stromerzeugung am Beispiel 
von Photovoltaikzellen 
 
Gressler, Leon 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Matthias Spielmann 

Energetisch-ökologische Analyse ausge-
wählter dezentraler Stromerzeugungs-
kombinationen auf Quartiersebene am 
Beispielquartier Postsiedlung Darmstadt
 
Baunach, Franziska 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Matthias Spielmann 

Ableitung abfallwirtschaftlicher Kenn-
größen aus verschiedenen Abfallmana-
gementstrategien 
 
Walden, Jennifer 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Gevitha Selvakumar 

Ermittlung der Anwendbarkeit einer 
Online Technik zur substanzen-
spezifischen Isotopenanalytik für Isop-
ropylbromid und Isopropylchlorid 
 
Kugies, Fabian 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dr.-Ing. Kaori Sakaguchi-Söder 

Technologische Analyse des zeitlich-
dynamischen Leistungsverhaltens von 
Perowskitsolarzellen in Abgrenzung zu 
marktetablierten Dick-schichtzellen für 
das Fallbeispiel „TU Lichtwiese“ 
 
Stadler, Eva Maria 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Steffi Weyand 

Analyse von ökonomischen, technologi-
schen und ökologischen Entwicklungen 
im Photovoltaik-Bereich 
 
Kränzler, Manuel 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Steffi Weyand 
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Abschätzung der rückgewinnbaren Men-
gen von Materialien der Mess-, Steuer- 
und Regelungstechnik in Industrie- und 
Gewerbegebäuden  
 
Otterbein, Niklas 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dipl.-Ing. Dipl.-Ind. Arch. Britta Miekley 

Systematische Analyse und Bewertung 
von Studien und Veröffentlichungen 
zum Thema Bioraffinerie und biobasier-
te Produkte 
 
Barath, Manoharan 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dipl.-Ing. Othman Mrani 

Überblick der wirtschaftlichen und öko-
logischen Aspekte der verschiedenen 
Sorten von Aktivkohlen   
 
Gerhardt, Anna-Maria 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dipl.-Ing. Othman Mrani 
D.Sc. Dipl. Ing. Katia Regina Alves Nunes 

Ökologisch-ökonomsiche Anaylse aus-
gewählter Technologien zur Reduktion 
des Wärmebedarfs auf Quartiersebene 
am Beispielquartier Postsiedlung Darm-
stadt 
 
Lippert, Esther 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Matthias Spielmann 

Parametrisierte vergleichende ökologi-
sche Analyse ausgewählter marktrele-
vanter Technologien zur Effizienzsteige-
rung opaker und transparenter Hüllbau-
teile im Gebäudesektor 
 
Todorovska, Jelena 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Matthias Spielmann 

Abschätzung der rückgewinnbaren Men-
gen von Materialien aus lichtspenden-
den Komponenten in Industrie� und 
Gewerbegebäuden 
 
Küster, Paul 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dipl.-Ing. Dipl.-Ind. Arch. Britta Miekley 

Marktanalyse über Batteriespeicher für 
das deutsche Stromnetz 
 
Bebber, Isabell 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Laura Göllner-Völker 

Systematische Analyse und Bewertung 
der Umweltwirkung der Biokraftstoff-
produktion 
 
Le, Minh-Tam 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dipl.-Ing. agr. Karoline Wowra 
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Stoffströme bei Gebäudeabbrüchen und 
Sanierungen 
 
Jost, Matthias 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dipl.-Ing. Dipl.-Ind. Arch. Britta Miekley 

Analyse der sozialen und ökologischen 
Aspekte der globalen Land - und Water 
Grabbing - Problematik 
 
Jarczok, Sven 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dipl.-Ing. agr. Karoline Wowra 

Mikroplastik – Untersuchung des Ein-
flusses der Partikelgröße auf den Po-
lyethylen-Wasser Verteilungskoeffizien-
ten für Naphthalin 
 
Vieweg, Felicitas  
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dr.-Ing. Kaori Sakaguchi-Söder 

Wertstoffkreisläufe für neuartige Dünn-
schichtsolarzellen: Analyse möglicher 
Anwen-dungen und der politischen 
Rahmenbedingungen 
 
Dünnemann, Sina 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Steffi Weyand 

Marktanalyse zu Photovoltaiktechnolo-
gien innerhalb Deutschlands mittels 
Literaturrecherche 
 
Stürmer, Kilian 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Steffi Weyand 

Vergleich der Abfallbewirtschaftung an 
der TU Darmstadt zwischen 2012 und 
2016 sowie Aufzeigen vorhandener Op-
timierungspotentiale  
 
Veith, Jakob 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dr.-Ing. Jan Kannengießer 

Ermittlung von Umwelteinflüssen ther-
mischer Langzeitspeicher mittels Ökobi-
lanz - Fallbeispiele Erdwärmekorb und 
Parrafinspeicher 
 
Kohlstetter, Tanja 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Matthias Spielmann 

Wirtschaftliche und ökologische Be-
trachtung der Bereitstellung, Konversion 
und Verwertung von Glycerin  
 
Beißwenger, Alec 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dipl.-Ing. Othman Mrani 
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Demand Side Management und energe-
tische Flexibilisierung von Infrastruk-
turanlagen: Literaturanalyse 
 
Helmig, Christopher 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Maximilian Seier 

 
Masterarbeiten 
 

Ökologische Bewertung von Speicher-
konzepten auf Quartiersebene 
 
Kleinhans, Jonas 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Laura Göllner-Völker 

Ökologisch-ökonomische Analyse von 
regenera-tiven Wärmekonzepten mit 
und ohne saisonalen Erdwärmesonden-
speicher 
 
Michaelis, Sascha 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Laura Göllner-Völker 

Driving data, electric driving share and 
CO2 emissions of plug-in hybrid electric 
vehicles – statistical analysis and predic-
tion 
 
Goebel, David 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Laura Göllner-Völker 

Ökobilanzen und Lebenszykluskosten 
von energetischen Sanierungsmaßnah-
men in Gebäuden 
 
Kogel, Stephanie 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
D.Sc. Dipl. Ing. Katia Regina Alves Nunes 

Optimierung der Oktansäurebildung aus 
flüssigen Bioabfallsubstraten unter an-
aeroben Reaktionsbedingungen 
 
Hauke, Torsten 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dr.-Ing. Jan Kannengießer 

Primärenergiebedarf von Industrieöfen 
 
Frassine, Clemens 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Maximilian Seier 

Stoffstrombilanzierungen der Wasser- 
und Energieströme von neuartigen 
 
Kip, Frederik 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dipl.-Ing. Othman Mrani 

CO2-Bilanz der Sanierungsbaustelle ARA 
STEIH 
 
Brendel, Stefan 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Mathias Genz 
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Bestandsaufnahme von Schulgebäuden 
und Abschätzung von Materialflüssen, 
die bei Sanierungen anfallen 
 
Böhle, Jona 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dipl.-Ing. Dipl.-Ind. Arch. Britta Miekley 

Mikroplastik – Untersuchung des Ad-
sorptionsverhaltens von ausgewählten 
polyzyklischen aromatischen Kohlen-
wasserstoffen (PAK) auf verschiedenen 
Kunststoffmaterialien 
 
Gottschling, Michael 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dr.-Ing. Kaori Sakaguchi-Söder 

Regionale Übertragung der Methode der 
ökologischen Knappheit auf die USA 
 
Keßler, Sabrina 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
Dipl.-Ing. Dipl.-Ind. Arch. Britta Miekley 
M.Sc. Gevitha Selvakumar 

Ökobilanzierte Bewertung der Ressour-
ceneffizienz von digitalisierten Prozes-
sen aus der Industrie 
 
Fischer, Julia Barbara 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Alessio Campitelli 

Entwicklung eines innovativen Wär-
memanagementkonzepts auf Quartiers-
ebene unter Berücksichtigung energe-
tisch-ökonomisch-ökologischer Wech-
selwirkungen 
 
Koob, Katharina 
 
Betreuer: 
Prof. Dr. rer. nat. L Schebek 
M.Sc. Matthias Spielmann 

 

 

2.5.4� Veröffentlichungen und Konferenzbeiträge 
Beck, J.; Bertzbach, F.; Eller, M.; Geyler, S.; Hedrich, M.; Holländer, R.; Jansky, N.; Ker-
ber, H.; Krause, Steffen; Lux, A.; Möller, Kay; Schebek, L.; Schramm, E.; Selvakumar, G.; 
Sonnenburg, A.; Tocha, C.; Urban, W.  NaCoSi-Projektverbund (ed.): Handbuch NaCoSi - 
Anleitung zur Entwicklung eines Nachhaltigkeitscontrollings in der Siedlungswasserwirt-
schaft.  

Beck, J.; Bertzbach, F.; Eller, M.; Geyler, S.; Hedrich, M.; Holländer, R.; Jansky, N.; Ker-
ber, H.; Krause, Steffen; Lux, A.; Möller, Kay; Schebek, L.; Schramm, E.; Selvakumar, G.; 
Sonnenburg, A.; Tocha, C.; Urban, W.  Urban, W. (ed.), NaCoSi-Projektverbund (ed.): 
Leitfaden NaCoSi - Der Weg zum Nachhaltigkeitscontrolling in der Siedlungswasserwirt-
schaft. NaCoSi-Projektverbund, Darmstadt  
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Campitelli, A.; Becker, B.; Schebek, L.: Ressourceneffizienz in der Produktion am Beispiel 
der spanenden Metallbearbeitung. In: 6. Wissenschaftskongress Deutsche Gesellschaft für 
Abfallwirtschaft e.V. (DGAW), 10. - 11. März 2016, TU Berlin. Berlin  

Campitelli, A.; Becker, B.; Schebek, L.: Steigerung der Ressourceneffizienz in der metall-
bearbeitenden Industrie: das Pilotprojekt „LernRess“. In: Tagungsband 6. Wissenschafts-
kongress Deutsche Gesellschaft für Abfallwirtschaft e.V. (DGAW). 10.-11.03.2015. Berlin. 
, pp. 23-28. ISBN 978-3-00-052365-6  

Kannengießer, J.: Das nutzbare Potenzial biologischer Siedlungsabfälle zur Erzeugung 
biobasierter Produkte – Beispiel Kompostwerk. In: Österreichische Wasser- und Abfall-
wirtschaft, 68 (1-2) pp. 15-23. ISSN Print ISSN: 0945-358X / Online ISSN: 1613-7566  

Kannengießer, J.; Sakaguchi-Söder, K.; Mrukwia, T.; Jager, J.; Schebek, L.: Extraction of 
medium chain fatty acids from organic municipal waste  and subsequent production of 
bio-based fuels. In: Waste Management, 47 (Part A) pp. 78-83. ISSN 0956-053X  

Köhn, A.: Material stocks of the non-residential building sector: The case of the Rhine-
Main-Area. In: Characterizing the built environment stocks: methods and case studies, 11-
12 August 2016, Odense, Dänemark.  

Miyake, S.; Mizgajski, J.; Bargiel, D.; Wowra, K.; Schebek, L.: Biodiversity and socio-
economic implications of the use of abandoned agricultural land for future biomass pro-
duction in central and eastern europe (CEE). In: 24th European Biomass Conference and 
Exhibition, 6-9 June 2016, Amsterdam, The Netherlands. 

Mohr, C. H.; Weyand, S.; Schebek, L.: LCI data sets for up-stream processes of fossil ener-
gy for Germany today and 2030. In: SETAC Europe 26th Annual Meeting, 22-26 Mai 
2016, Nantes, Frankreich.  

Schebek, L.: Current Status and Prospects of Technologies, Industries and Regulations 
regarding Waste Recycling in Germany and the EU. In: 2016 International Symposium on 
Recycling of Valuable Resources, Korea International Exhibition Center, Gyeonggi, Korea.  

Schebek, L.: Future Challenges Toward Sustainable Palm Products. In: The 3rd LCA Food 
Supply Chain Asia International Workshop, 03.10.2016, Kyoto.  

Schebek, L.: Metropolregionen als Rohstofflager. In: Urban Mining - Wissenschaft trifft 
EZ-Praxis, 30.06.2016. Eschborn  

Schebek, L.: Neue Technologien: Ressourceneffizienz und Innovationen in der metallver-
arbeitenden Zerspanung. In: 6. PIUS-Länderkonferenz, 13.04.2016, Mannheim.  

Schebek, L.: Ökobilanzen heute – Tool für die Praxis oder Experten-Werkzeug? In: uwf 
Umweltwirtschaftsforum ISSN Print ISNN: 0943-3481 / Online ISSN: 1432-2293  

Schebek, L.: Techno-ökonomische Potentiale der Rückgewinnung von Rohstoffen aus dem 
Industrie- und Gewerbegebäude-Bestand. In: Berliner Konferenz Mineralische Nebenpro-
dukte und Abfälle, 20-21 Juni 2016, Berlin, Deutschland.  

Schebek, L.; Campitelli, A.; Becker, B.: Assessing resource efficiency of production proces-
ses in a Life Cycle approach: the case of metal working processes. In: SETAC Europe 
2016, 22. - 26.05.16, Nantes.  
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Schebek, L.; Campitelli, A.; Becker, B.: Enhancing Resource Efficiency of Metal Working 
Processes: What does LCA tell us? In: EcoBalance, 03.10.2016 - 06.10.2016, Kyoto.  

Schebek, L.; Eberhard, A.; Campitelli, A.; Becker, B.; Mihir, J.: Praxisleitfaden: Ressour-
ceneffizienz in der Produktion - Zerspanungsprozesse. Schriftenreihe der Technologielinie 
Hessen-Umwelttech, 17.  

Schebek, L.; Gellermann, C.: Werkstoffkreisläufe heute und 2030. In: 55. Tutzinger-
Symposium, 5-7 Juni 2016, Tutzingen, Deutschland.  

Schebek, L.; Schaldach, R.; Mizgajski, J.; Wowra, K.; Wimmer, F.; Wardell, A.: Workshop 
on “Bioenergy and Land Use”. In: EERA Bioenergy Joint Programme / SUPERGEN Bio-
energy Cooperation Workshop Imperial College, 02.06.2016, London.  

Schebek, L.; Schnitzer, B.; Blesinger, D.; Dell, A.; Köhn, A.; Miekley, B.; Linke, H.-J.; 
Lohmann, A.; Motzko, C.; Seemann, A.; Huhn, M.; Wöltjen, J.  Thomé-Kozmiensky, K. J. 
(ed.): Techno-ökonomische Potentiale der Rückgewinnung von Rohstoffen aus dem In-
dustrie- und Gewerbegebäude-Bestand. In: Mineralische Nebenprodukte und Abfälle. TK 
Verlag Karl Thomé-Kozmiensky, Neuruppin 2016 , pp. 397-408. ISBN 978-3-944310-28-2  

Schebek, L.; Schnitzer, B.; Blesinger, D.; Köhn, A.; Miekley, B.; Linke, H.-J.; Lohmann, A.; 
Motzko, C.; Seemann, A.: Investigation of the Material Stock of Non-residential Buildings. 

Schebek, L.; Schnitzer, B.; Blesinger, D.; Köhn, A.; Miekley, B.; Linke, H.-J.; Lohmann, A.; 
Motzko, C.; Seemann, A.: Material stocks of the non-residential building sector: the case 
of the Rhine-Main area. In: Resources, Conservation and Recycling ISSN 0921-3349  

Schebek, L.; Schnitzer, B.; Blesinger, D.; Köhn, A.; Miekley, B.; Linke, H.-J.; Lohmann, A.; 
Motzko, C.; Seemann, A.: Material stocks of the non-residential building sector: the case 
of the Rhine-Main area. In: Resources, Conservation and Recycling ISSN 09213449  

Schebek, L.; Schnitzer, B.; Miekley, B.; Dell, A.; Köhn, A.; Blesinger, D.; Linke, H.-J.; 
Lohmann, A.; Motzko, C.; Seemann, A.; Huhn, M.; Wöltjen, J.: Das Rohstofflager von 
Gebäuden. In: ReSource (3/2016) pp. 16-22. 

Schebek, L.; Schnitzer, B.; Miekley, B.; Köhn, A.; Blesinger, D.; Linke, h.J.; Motzko, C.; 
Huhn, M.; Wöltjen, J.; Lohmann, A.; Seemann, A.  Dürkoop, A.; Brandstetter, C.P.; Gräbe, 
G.; Rentsch, L.(eds.): 25. PRIGG - Rohstoffpotenziale des Gewerbe- und Industriegebäu-
debestands im Rhein-Main-Gebiet. In: Innovative Technologien für Ressourceneffizienz - 
Strategische Metalle und Mineralien Ergebnisse der Fördermaßnahme r³. Fraunhofer Ver-
lag ISBN 978-3-8396-1102-9  

Schmidt, T.; Buchert, M.; Schebek, L.: Investigation of the primary production routes of 
nickel and cobalt products used for Li-ion batteries. In: Resources, Conservation and Re-
cycling (112) pp. 107-122. ISSN 0921-3349  

Seier, M; Schebek, L.; Schaum, C.; Lutze, R.; Rühl, J.; Cornel, Peter: Life cycle assessment 
of co-digestion on a wastewater treatment plant. In: SETAC Europe 26th Annual Meeting, 
22-26 Mai 2016, Nantes, Frankreich.  

Spielmann, M.; Schebek, L.: Integriertes Assessment energetischer Technologien: Model-
lierungsansätze auf Quartiersebene - Fallbeispiel Universitätscampus. In: uwf Umwelt-
wirtschaftsforum pp. 1-8. ISSN 0943-3481  
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Spielmann, M.; Schebek, L.: The German Building Stock in Quarters: Typology develop-
ment for the residential and TCS sector. In: iSEneC 2016, Integration of Sustainable 
Energy Conference, 11.-12.07.2016, Nuremberg, Germany.  

Weihofen, Simon: Integrated Investing. How to integrate environmental Impacts in In-
vestment processes of companies. Technische Universität Darmstadt , Darmstadt  

Weiss, A.: Energy balance of microalgae biofuels. Technische Universität Darmstadt , 
Darmstadt, Dissertation, (2016) 

Wowra, K.; Schebek, L.; Schaldach, R.; Wardell, D. A.; Laborde, D.; Pierprzyk, B.; Wim-
mer, F.; Mizgajski, J.: Mitigating indirect land use change from EU biofuel demand: sce-
nario analysis of regional governance. In: EUBCE 2016 24th European Biomass Con-
ference & Exhibition, 06. - 09. Juni 2016, RAI Amsterdam Exhibition and Convention 
Centre. Amsterdam  

Zimmermann, B. M.; Peters, J. F.; Bulach, W. D.; Weyand, S.: LCAnet.de - A new network 
for LCA practitioners in Germany. In: SETAC Europe 26th Annual Meeting, 22-26 Mai 
2016, Nantes, Frankreich. 

 

2.5.5� Workshops, Seminare und Forschungsaufenthalte 
Campitelli, A., Seminar, Berlin, 02. Mrz. 2016: Final roadmap presentation of MEASURE 

Campitelli, A., Kongress, Berlin, 10. Mrz. - 11. Mrz. 2016: 6. Wissenschaftskongress "Ab-
fall- und Ressourcenwirtschaft" 

Campitelli, A., Seminar, Mespelbrunn, 22. Mrz. - 23. Mrz. 2016: Doktorandenseminar 
SUR 

Campitelli, A., Konferenz, Mannheim, 13. Apr. - 14. Apr. 2016: 6. PIUS-Länderkonferenz 

Campitelli, A., Workshop, Berlin, 04. Mai 2016: Kick-Off-Treffen VDI-Studie Industrie 4.0 

Campitelli, A., Veranstaltung, Darmstadt, 08. Jun. 2016: Energie clever einsetzen! in der 
Metallindustrie 

Campitelli, A., Workshop, Darmstadt, 12. Jul. 2016: Industrieworkshop "„Ressourceneffi-
zienz durch Industrie 4.0“ 

Campitelli, A., Seminar, Höchst i. Odw., 20. Nov. - 22. Nov. 2016: Doktorandenseminar 
der Abfalltechnik 

Gottschling, M.; Sakaguchi-Söder, K., Workshop, Hamburg, 13. Jan. - 14. Jan. 2016: K. 
PLASTOX Kick-Off Meeting 

Köhn, A., Workshop, Odense, Denmark, 11. Aug. - 12. Aug. 2016: Material stocks of the 
non-residential building sector: The case of the Rhine-Main-Area 

Kannengießer, J., Delegationsreise, Victoria, Seychellen, 29. Mrz. - 04. Apr. 2016 

Kannengießer, J., Workshop, Mannheim, 13. Apr. 2016: PIUS Länderkonferenz 2016 

Kannengießer, J., Fachmesse, München, 01. Jun. - 03. Jun 201:6 IFAT 2016 
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Kannengießer, J., Workshop, Budapest, Ungarn, 06. Okt. - 09. Okt. 2016: COST MINEA 
Workshop: Anthropogenic Resource Classification as part of the MINEA Cost action 

Kannengießer, J., Symposium, Venedig, Italien, 13. Nov. - 17. Nov. 2016: Venice Sympo-
sium: "6th international symposium on energy from biomass and waste" 

Kannengießer, J., Workshop - Kick-Off, Bonn, 01. Dez. - 02. Dez. 2016: Partnerships for 
Sustainable Solution with Africa 

Mizgajski, J.T., Konferenz, Lissabon, Portugal, 13. Jul. 2016: 22nd International 
Sustainable Development Research Society Conference 

Mizgajski, J.T., Seminar, Berlin, 17. Nov. 2016: 5. BBE/UFOP-Seminar "Nachhaltigkeit 
von Biokraftstoffen" 

Mizgajski, J.T., BMBF-seminar, Berlin, 17. Mrz. 2016: Auftaktveranstaltung zur Weiter-
entwicklung der Bioökonomie Forschungsstrategie 

Sakaguchi-Söder, K., Workshop, Madrid, 17. Feb. 2016: JPI Oceans Kick-Off Meeting 

Schebek, L., Konferenz, Mannheim, 14. Dez. 2016: Tagung "Ressourceneffizienz durch 
Digitalisierung" 

Schebek, L., Konferenz, Frankfurt, 16. Nov. 2016: 1. Hessischer Ressourcen-Kongress 

Schebek, L., Workshop, Frankfurt, 02. Nov. 2016: Praxisworkshop Elektroaltgeräte-
Recycling 

Schebek, L., Konferenz, Nagoya/Japan, 28. Sep. - 30. Sep. 2016: The International 
Society for Industrial Ecology (ISIE) joint 12th Socio-Economic Metabolism section con-
ference and 5th Asia-Pacific Conference 

Schebek, L., Konferenz, Kyoto/Japan, 03. Okt. - 06. Okt. 2016: The 12th Biennial Con-
ference on EcoBalance 

Schebek, L., Workshop, Pforzheim, 15. Sep. 2016: Ökobilanzwerkstatt 

Schebek, L., Gremiensitzung, Hamburg, 14. Sep. 2016: 2. Sitzung des Arbeitsausschusses 
"Wertstoffe und Recycling" der Entsorgergemeinschaft der Deutschen Entsorgungswirt-
schaft e.V. EdDE 

Schebek, L., Gremiensitzung, Köln, 01. Jul. 2016: Konstituierende Sitzung des Arbeitsaus-
schusses "Wertstoffe und Reycling" der Entsorgergemeinschaft der Deutschen Entsor-
gungswirtschaft e.V. EdDE 

Schebek, L., Konferenz, Berlin, 20. Jun. - 21. Jun. 2016: Berliner Konferenz Mineralische 
Nebenprodukte und Abälle 

Schebek, L., Gremiensitzung, Wiesbaden, 13. Jun. 2016: Integrierter Klimaschutzplan 
Hessen - 2. Sitzung der Arbeitsgruppe 2 Energie und Wirtschaft 

Schebek, L., Workshop, London, 02. Jun. 2016: Bioenergy and Land Use: EERA Bioenergy 
Joint Programme/SUPERGEN Bioenergy Cooperation Workshop 

Schebek, L., Konferenz, Nantes, 19. Mai - 26. Mai 2016: SETAC Europe 26th Annual Mee-
ting 
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Schebek, L., Konferenz, Mannheim, 13. Apr. 2016 - : PIUS-Länderkonferenz 

Schebek, L., Gremiensitzung, Wiesbaden, 16. Mrz. 2016 - : Integrierter Klimaschutzplan 
Hessen - 1. Sitzung der Arbeitsgruppe 2 Energie und Wirtschaft 

Schebek, L., Seminar, Runkel-Hofen, 11. Feb. - 12. Feb. 2016: Abschlusspräsentation Pro-
jekt "Rückkehr der Mühlen" 

Schebek, L., Gremiensitzung, Berlin, 22. Jan. 2016: Agrarsysteme der Zukunft, 3. Sitzung 
des Expertenbeirates 

Seier, M., Konferenz, Bingen, 15. Sep. 2016: 15. Energietag Rheinland-Pfalz 

Seier, M., Konferenz, Augsburg, 11. Sep. - 12. Sep. 2016: DWA-EnergieTag 2016 

Seier, M., Konferenz, Essen, 02. Mrz. - 03. Mrz. 2016: BMBF-Statuskonferenz "Zukunfts-
fähige Technologien und Konzepte für eine energieeffiziente und ressourcenschonende 
Wasserwirtschaft - ERWAS" 

Seier, M., Summer School, Stockholm / Eindhoven, 14. Aug. - 28. Aug. 2016: Sino-EU 
Engineering Education Platform High Level Summer School 

Seier, M., Konferenz, Berlin, 19. Dez. - 21. Dez. 2016: Kick-off-Meeting des Kopernikus-
Projekts Energiewende-Navigationssystem Enavi 

Seier, M., Konferenz, Frankfurt, 13. Dez. - 14. Dez. 2016: Auftaktveranstaltung BMBF-
Fördermaßnahme WaVe "Zunkuftsfähige Technologien und Konzepte zur Erhöhung der 
Wasserverfügbarkeit durch Wasserwiederverwendung und Entsalzung" 

Spielmann, M., Konferenz, Nürnberg, 11. Jul. - 12. Jul. 2016: iSEneC 2016, Integration of 
Sustainable Energy Conference 

Spielmann, M., Konferenz, Barcelona, Spanien, 12. Dez. - 13. Dez. 2016: ICGB 2016 : 
18th International Conference on Green Building 

Spielmann, M., Fachtagung, Bingen, 15. Sep. 2016: 15. Energietag Rheinland-Pfalz 

Spielmann, M., Workshop, Aachen, 10. Okt. 2016: Validierungsworkshop "Modellstadt 
25+" 

Spielmann, M., Fachtagung, Berlin, 11. Apr. - 13. Apr. 2016: Berliner Energietage 

Weyand, S., Konferenz, München, 20. Jun. - 24. Jun. 2016: European PV Solar Energy 
Conference and Exhibition 

Weyand, S., Konferenz, Nagoya, Japan, 27. Sep. - 30. Sep. 2016: International Society for 
Industrial Ecology (ISIE) joint 12th Socio-Economic Metabolism section and 5th Asia-
Pacific conference 

Weyand, S., Konferenz, Kyoto, Japan, 03. Okt. - 06. Okt. 2016: EcoBalance 2016 

Weyand, S., Seminar, Wald-Michelbach, 12. Okt. - 14. Okt. 2016: 4. PhD candidate con-
ference of Darmstadt Graduate School of Excellence Energy Science and Engineering 

Weyand, S., Forschungsaufenthalt, Bordeaux, Frankreich, 14. Nov. 2016 - 03. Feb. 2017: 
Université de Bordeaux, Institut des Sciences Moléculaires, Analyse du Cycle de Vie et 
Chimie Durable (CyVi) 
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Wowra, K., Workshop, London, England, 02. Jun. 2016: SUPERGEN Bioenergy Coopera-
tion Workshop Imperial College 

Wowra, K., Konferenz, Amsterdam, Niederlande, 06. Jun. - 09. Jun. 2016: EUBCE 2016 
24th European Biomass Conference & Exhibition 

Wowra, K., Fachseminar, Berlin, 17. Nov. 2016: „Nachhaltigkeit von Biokraftstoffen“ 

Xia, L., Seminar, Mespelbrunn, Deutschland, 22. Mrz. - 23. Mrz. 2016: Doktorandensemi-
nar 2016 

Xia, L., Seminar, Höchst im Odenwald, 20. Nov. - 22. Nov. 2016: Doktorandenseminar 
der Abfalltechnik 2016 
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Fachgebietsleitung 
Raum- und Infrastrukturplanung 

Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt

2.6� Fachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung 

2.6.1�Vorstellung des Fachgebiets 

Fachgebietsleitung Raum- und Infrastrukturplanung 

Das Fachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung wurde im Frühjahr 2009 
gegründet und bis Ende Oktober 2016 von Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 
geleitet. Im November 2016 wurde die kommissarische Leitung des Fachge-
biets von Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke übernommen. Positioniert an 
der Schnittstelle zwischen Raum-, Infrastruktur- und Umweltplanung, ist die 
Forschung des Fachgebiets als problemorientierte Grundlagenforschung zu 
verstehen: Einerseits werden bestehende Herausforderungen einer nachhal-
tigen Raum- und Infrastrukturentwicklung aufgezeigt und Orientierungswis-
sen für planerische Problemlösungen erschlossen. Gleichzeitig werden aber 
auch theoretisch relevante Fragestellungen und Ansätze der sozialwissen-
schaftlichen Raum-, Technik- und Umweltforschung weiterentwickelt.  

Die Forschung konzentriert sich auf folgende Schwerpunkte: 

�� Infrastrukturprobleme und planerische Lösungsansätze in verschiede-
nen Raumkontexten. 

�� Neue Aufgaben der Raum- und Infrastrukturplanung angesichts welt-
weit differenzierter Trends zur rasanten Verstädterung, zunehmender 
Umweltrisiken und technischen Innovationen. 

�� Governance der Stadt- und Regionalentwicklung zwischen Planung und 
Selbstorganisation in Süd und Nord. 

In der Lehre des Fachgebiets wird ein Verständnis von städtischen und regi-
onalen Entwicklungsprozessen sowie dem Wandel von technischen Infra-
struktursystemen vermittelt. Zugleich wird ein Überblick über institutionelle 
Struktur, Methoden und Instrumente der Raum- und Infrastrukturplanung 
gegeben. Anhand konkreter Fallbeispiele werden planerische Lösungsansät-
ze für aktuelle Herausforderungen der Raum- und Infrastrukturentwicklung 
beleuchtet. Das Fachgebiet verfolgt einen interdisziplinären Ansatz, der so-
wohl auf Studierende der Architektur, des Bau-, Wirtschafts- und Umweltin-
genieurwesens als auch auf geo- und sozialwissenschaftliche Disziplinen zu-
geschnitten ist. 
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Kritische Infrastrukturen: Konstrukti-
on, Funktionskrisen und Schutz in 
Städten 

Fördergeber:  
DFG 
Förderzeitraum: 
Oktober 2016 – März 2021 
 
Das Graduiertenkolleg „Kritische Infra-
strukturen: Konstruktion, Funktionskrisen 
und Schutz in Städten“ an der Techni-
schen Universität Darmstadt hat am 1. 
Oktober 2016 für zunächst viereinhalb 
Jahre seine Forschungsaktivitäten aufge-
nommen. In dem von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) geförderten 
Kolleg arbeiten HistorikerInnen, Infra-
struktur- und RaumplanerInnen, Bauin-
genieurInnen, PhilosophInnen, Politikwis-
senschaftlerInnen, ArchitektInnen und 
InformatikerInnen zusammen.  

Untersuchungsgegenstand des Kollegs 
sind Kritische Infrastrukturen (KRITIS) in 
Städten: Das Funktionieren von Städten 
steht in enger Abhängigkeit von techni-
schen Systemen z.B. der Ver- und Entsor-
gung, der Kommunikation und des 
Transports, die als „Nervensysteme“ mo-
derner Städte gelten. Ausfälle oder Stö-
rungen können unangenehm sein und 
sogar zu dramatischen Krisen führen, die 
Leib und Leben von StadtbewohnerInnen 
bedrohen. Die wachsende Verwundbar-
keit moderner (Stadt-)Gesellschaften 
führt man üblicherweise auf unterschied-
liche Ursachen zurück: Einerseits sind in 
den letzten Jahren externe Bedrohungen 
durch Naturkatastrophen, Terroranschlä-
ge und Cyberangriffe in den Blick ge-
rückt; andererseits ergeben sich Risiken 
auch aufgrund der zunehmenden Kom-
plexität und wechselseitigen Vernetzung 
der Systeme.  

Das neue Kolleg an der TU Darmstadt, an 
dem zehn ProfessorInnen aus fünf Fach-
bereichen beteiligt sind, will die noch 
lückenhafte Grundlagenforschung zu Kri-
tischen Infrastrukturen voranbringen. 
Infrastruktursysteme (und deren Ausfälle) 
sollen in ihren räumlichen und zeitlichen 
Zusammenhängen verstanden und erklärt 
werden. Zugleich wollen die beteiligten 
Geistes-, Sozial- und Ingenieurwissen-
schaftlerInnen Antworten darauf finden, 
wie der Schutz vor Funktionsausfällen 
und die Vorbereitung auf Funktionskrisen 
organisiert werden können. 

 

In dem Graduiertenkolleg arbeiten Dokto-
randInnen gemeinsam und unter der An-
leitung mehrerer ProfessorInnen sowie 
weiterer assoziierter WissenschaftlerIn-
nen an ihren individuellen Promotionen, 
die durch das übergreifende Thema des 
Kollegs und ähnliche Herangehensweisen 
miteinander verbunden sind. Eine Beson-
derheit des Kollegs sind enge Kooperati-
onsbeziehungen mit Partnern aus der 
Praxis sowie die Zusammenarbeit mit vier 
renommierten Forschungsinstituten im 
europäischen Ausland.   

Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 
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Städtische Eigenlogik und die  
nachhaltige Entwicklung technischer  
Infrastrukturregime  

Fördergeber:  
DFG 
Förderzeitraum: 
Oktober 2012 – März 2016 
 
Das Forschungsprojekt setzt sich mit den 
Schnittstellen und Abhängigkeiten 
zwischen den technischen Infrastruktur-
systemen der Energie- und Wasser-
versorgung sowie der Abwasser- und 
Abfallentsorgung auseinander. Während 
diese Infrastruktursektoren lange Zeit 
hinsichtlich sektoraler Entwicklungen, 
Raumwirkungen und Regulierungs-
bedarfe diskutiert wurden, rücken die 
stofflichen, technischen und institu-
tionellen Wechselwirkungen zwischen 
diesen Sektoren und Ansätze einer 
integrierten, sektorübergreifenden 
Planung vermehrt in den Mittelpunkt.  

Hierbei knüpft das Projekt an 
umweltpolitische Forderungen eines 
Wandels vom medialen zum 
stoffbezogenen Umweltschutz, an die 
Debatte um die Sicherheit Kritischer 
Infrastrukturen – deren wechselseitige 
Abhängigkeiten zu kaskadenartigen 
Störeffekten führen können – sowie an 
Innovationsdebatten an, die neue 
technologische Schnittstellen und die 
sektorübergreifende, intelligente 
Steuerung von Infrastrukturen (smart 
grids) diskutieren. 

Im Berichtszeitraum wurde im 
interdisziplinären DFG-Projektverbund 
eine Abschlusstagung „Wege zur 
nachhaltigen Entwicklung von Städten” 
veranstaltet. Hier wurden die 
Präsentationen der einzelnen 
Verbundmitglieder jeweils durch einen 
thematisch bezogenen externen Vortrag 

sowie einen Kommentar ergänzt. Neben 
Diskussionen in vier Panels konnten in 
einer Abschlussdiskussion auch die Ver-
bindungen zwischen den Teilprojekten 
erörtert werden. 

Die im Panel „Urbane Infrastrukturen“ 
von Dr. Martin Schmidt und Dr. Antje 
Matern vorgestellten Projektergebnisse 
zur „Sektorübergreifenden Koordination 
technischer Infrastrukturen in Städten“ 
basieren auf einer empirischen 
Untersuchung in 25 deutschen Städten 
sowie vertiefenden städtischen 
Fallstudien. Die Erhebung überprüfte, 
inwiefern eine intersektorale Koordi-
nation zum Schutz von Kritischen 
Infrastrukturen und bezüglich eines 
Innovationsmanagements für inter-
sektorale Schnittstellen erfolgt. 

Die Abschlusstagung wurde frühzeitig 
veranstaltet, um hierbei gewonnene 
Impulse in die restliche Projektlaufzeit 
und die anstehende Abschlusspublikation 
aufnehmen zu können. In dieser wird der 
Fokus auf Fragen der ressourcen-
effizienten Stadt und der ökologisch-
nachhaltigen Stadt- und Infrastruktur-
entwicklung liegen. Insgesamt können 
aus den empirischen Erkenntnissen 
Schlussfolgerungen zu aktuellen 
Koordinationsdefiziten, Restriktionen der 
Koordination und Weiterentwicklungs-
möglichkeiten einer resilienten Stadt- 
und Infrastrukturplanung abgeleitet 
werden.  

  

Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 

Dr.-Ing. Martin Schmidt 



112 

 

Promot
und na
scher S

Förderg
Hans Bö
Förderz
Oktober
 
Am 1. 
Beginn 
Promoti
nachhal
Städte“
Böckler
Koopera
Frankfu
interdis
Die Lau

Der Spr
wird 
Technik
Entwerf
(Annett
Darmsta
Wirtsch
Schwerp
(Marc 
Frankfu
Forschu
(inter)n
einer pr

Im Mitt
tionskol
beiden 
Salaam 
Diese w
Wandel
Wasserv

tionskolleg
achhaltige 

Städte“ 

geber:  
öckler Stiftu
zeitraum: 
r 2014 – Se

Oktober 2
des 

ionskollegs 
ltige Vers
. Das Kolle

r Stiftung fi
ation mit de

urt und 
sziplinäre 
ufzeit beträg

recher ist Jo
das K

kgeschichte 
fen und
te Rudol
adt sow

haftsgeograp
punkt Gl
Boeckler) 

urt getrage
ungsvorhabe
nationalen 
romovierten

telpunkt der
llegs steht d
ostafrikani
(Tanzania

werden au
ls der En
versorgung,

g: „Stru
Versorgun

ung 

ptember 20

014 war d
neuen 
„Strukturw

sorgung a
g wird dur
inanziert un
er Goethe U

dem Ze
Afrikaforsch

gt zunächst 

ochen Mon
Kolleg 

(Mikae
d Stadt
lph-Cleff) 
wie de
phie m
lobalisierun
der Goethe

en. Geförd
en vo

Promovier
n Wissensch

r Forschung
der Struktu
ischen Stä
) und Nair
s der Pers
nergieverso
, der Abw

ukturwande
ng afrikani

017   

der offiziell
URBANgrad

wandel und
afrikanische
ch die Han
nd findet in

Universität in
ntrum fü
hung statt
3 Jahre.  

stadt. Hinzu
von de

el Hård)
tentwicklun

der TU
es Fach
mit dem
ngsforschun
e-Universitä
ert werden
n ach
enden und

haftlerin. 

g des Promo
rwandel de
dte Dar e
obi (Kenia)

spektive de
rgung, de

wasserentsor

el 
i-

le 
d 
d 

er 
ns 
n 
n 

ür 
t. 

 

u 
er 
), 
g 
U 
hs 
m 
ng 
ät 
n 

ht 
d 

o-
er 
es 
). 
es 
er 
r-

gung
Tele
sond
netz
dene
Vers
Span
zirku
Tech
eine
zifis
Anp
ten. 

Neb
Béré
Kolle
moti
Anal
lung
träg
Kolle

Prof. 

g, des öffen
ekommunika
dere in Bezu
zgebundene
er bzw. gep
sorgungsmu
nnungsverh
ulierenden 
hnikentwick
er „networke
chen Must
assung in b
 

en zwei Do
énice Bon a
egs und IW
ionskollegs 
lyse von Tr

g in Dar es
t außerdem
egs bei.

Ansprech
Dr.-Ing. J. M

Dr. Béré

ntlichen Tran
ation unte
ug auf das 
r und n

planter und
uster. Beleu
hältnis zw

Modellen d
klung (gera
ed city“) un
tern von K
beiden Unte

oktoranden/
als Postdoc

WAR. Im Ra
befasst sie

ransport un
 Salaam un
m zur Ko

hpartner
Monstadt 
énice Bon 

nsports und
ersucht, in
Zusammen

nicht-netzge
d inkrement
uchtet wird 
wischen gl

der Stadt- 
ade auch 

nd den lokal
Kreativität 
ersuchungss

n/innen arb
c innerhalb 
ahmen des 
e sich mit 

nd Landentw
nd Nairobi.

oordination 

d der 
nsbe-
spiel 
bun-
teller 

das 
lobal 
und 
das 

lspe-
und 

städ-

beitet 
des 

Pro-
der 

wick-
. Sie 

des 
 



 
 

 

Sus
tion
sitio
Aca

Förd
Eras
Förd
201
 
Unt
ein 
zum
von 

Anla
sein
und
sität
u.a.
(Süd
Wac
kehr
sich
tisch
Umw
städ
dun
Zusa
ersc
Nor
Univ
Exp
dies
nach
jedo
Sich
auf 

tain – Stre
n in Urban
on toward

ademic Inst

dergeber:  
smus Mund
derzeitraum
3 - 2016   

er diesem T
europäisc

m Thema 
 Städten ge

ass des Pro
n für eine na
d –entwicklu
t und Dyn
 in stark
dost-)Asien
chstumsdru
rs- oder U

h die Anfo
he Gesund
weltvorsorg

dtischen Ak
ng und ein 
ammenhän

cheinen des
rdamerikani
versitäten 
ertise in d

se Bedarfe
hhaltige En
och bietet 
ht nicht imm

die Hera

engthening 
n Sustainab
ds Internat
titutions an

dus (EACEA)
m: 

Titel ist im
ches Koop
Nachhaltig
startet. 

ojektes bilde
ach-haltiger
ung angesi
namik der 
k wachsen
s. Unt
ck und st

Umweltbela
rderungen 

dheits-, Sic
ge und ihr
kteure. Ein
umfassende
ge der St
shalb dringe
ischen und

(mit ihre
der Stadtpla
e an Bild
ntwicklung 

z.B. die 
mer die be
ausforderun

Higher Ed
bility and T
ionalisatio

nd Network

) 

m Oktober 2
perationspro
e Entwick

et das Bewu
re Stadtplan
chts der In
Urbanisier

nden Länd
ter ho
teigenden 

astung erhö
an eine s

cherheits-
re handeln
e gute Au
es Wissen ü
tadtentwick
end notwen
d europäisc
er ausgepr
anung) kön
ung für 
zwar bedie
eurozentri

este Perspek
ngen vor 

duca-
Tran-
n of 

ks  

2013 
ojekt 

klung 

usst-
nung 
nten-
rung, 
dern 

ohem 
Ver-

öhen 
städ-
und 

nden, 
usbil-
über 

klung 
ndig. 
chen 
rägte 
nnen 
eine 

enen, 
ische 
ktive 
Ort.

V
K
p
u
C
I
f
e
H
p
G
V
M
R
u

D
z
g
P
D
P
P
V
r
p
S
d

D
v
u
f
B
t
e

P

Vor dem 
Kooperation
päischen 
universitäte
Council f
Initiatives 
forschungso
entwickeln, 
Herausforde
prozesse in
Geplante 
Vorlesungen
Module un
Rahmen de
und erprobt

Darüber h
zwischen P
gemeinsame
Praxisbeispi
Darin erarb
Planungsau
Planungspra
Verwaltung
rungsbehörd
privaten Ins
Studierende
das Berufsle

Die TU Da
verbund du
und Infrast
fachlicher 
Bereich d
technischen
entwicklung

Ansp
Prof. Dr.-Ing

M.Sc.

Hintergr
nsprojekt 
und asia
n und d
for Local

darauf 
orientierte L

die bes
erungen de
n Asien zu
Formate s
n, e-learnin
nd Lehrun
r Zusamme
t werden. 

inaus soll 
artnern du
en Fal
ielen inte
beitete Lösu
fgaben 
axis in
en, Unter
den oder 
stituten unt
en Einstieg
eben eröffne

armstadt is
urch das F
trukturplanu
Input lieg

der Wech
n Infrastruk
g. 

prechpartn
g. J. Monsta
 Gül Tuçalt

rund ziel
zwischen 

atischen P
dem Intern
l Environ
ab, gem

Lehrprogram
sonders a
er Urbanisi
ugeschnitten
sind geme

ng-Plattform
nterlagen, 
enarbeit ent

 die Vern
urch die Ar
llstudien 

ensiviert w
ungen für a

können 
n städ
rnehmen, 
öffentliche

terstützen u
gsmöglichke
en. 

st im Fors
Fachgebiet 
ung vertret
gt vor all
hselwirkung
kturen und

ner 
adt�
tan 

113 

lt das 
euro-

Partner-
national 
nmental 

meinsam 
mme zu 
uf die 
ierungs-
n sind. 
einsame 

men und 
die im 
twickelt 

netzung 
rbeit an 

und 
werden. 
aktuelle 

die 
dtischen 

Regie-
en und 
und den 
eiten in 

chungs-
Raum- 

ten. Ihr 
em im 

g von 
d Stadt-

 



114 

 

Interna
Urban a

Förderg
DAAD 
Förderz
Dezemb
 
Das Pro
Networ
Researc
wird vo
Volume
Laufzeit
Projekt 
Internat
– for all

Das Pro
Architek
machen
und zug
umfang
Tagung
halte, a
Promov
Anfangs
unterstü
interess
dem Au

Das Pro
Annette
und D
instituti
URBAN
Monsta

ational Mob
and Archite

geber:  

zeitraum: 
ber 2014 – O

ojekt „Inter
ks in Urb

ch“ ist im J
om DAAD 
en von ru
t beträgt z
ist Teil des 
tional prom
l“. 

ojekt soll d
ktur in 

n, es inte
gleich besch

greiche 
gsteilnahmen
aber auch e
vierende 
sphase 
ützen wir
sante Wisse
usland einge

ojekt wurde
e Rudolph-C

Diana Böhm
ionell in 

NGrad a
dt leitet 

bility and N
ectural Res

Oktober 201

rnational M
ban and A
Jahr 2014 g
finanziert u

und 430.00
zunächst 3 
Programm

movieren in 

das Promovi
Darmstadt 
rnationaler 
hleunigen. D

Mittel 
n und Aus
ein Kurspro

gerade 
ihrer 

rd. Zudem
enschaftler/
eladen werd

e von Joche
Cleff, Consta
m beantrag
der Gradu

angesiedelt.
das Projek

Networks in
search  

17   

Mobility and
Architectura
gestartet. E
und hat ein
00 €. Di

Jahre. Da
s „IPID4all 
Deutschland

ieren in de
attraktive
ausrichten

Dazu gibt e
fü

landsaufent
ogramm, da

in de
Promotion

m können
/-innen au
den. 

en Monstadt
anze Petrow
gt und is

uiertenschul
Jochen

kt. Für di

n 

d 
al 
Es 
n 
ie 
as 
– 
d 

er 
er 
n 

es 
ür 
t-
as 
er 
n 
n 

us 

 

t, 
w 
st 
le 
n 
ie 

Koor
Mar

Neb
Ausl
nahm
gen,
wird
zwis
Mun
sche
Pierr
Univ
Barc
di R

Prof. 

rdination is
kus Kip vera

en Feldfo
land (1-3 M
men an in
, Workshop
d auch ein 
schen den 
ndus Urban
en der TU 
re-Mèndes-F
versitat Inte
celona und 
oma 'Tor Ve

Ansprech
Dr.-Ing. J. M

st aktuell d
antwortlich

rschungsau
Monate) un
nternational
ps oder Su
European J

Konsortia
no–Program
Darmstadt, 
France in 

ernacional d
der Univer

ergata' in Ro

hpartner 
Monstadt 

der PostDoc
h.. 

ufenthalten 
nd aktiven 
len Fachta

ummer Scho
Joint Docto
alpartnern 

mms, also 
 der Unive
Grenoble, 

des Cataluny
rsitá degli S
om eingefüh

 

c Dr. 

im 
Teil-
gun-
ools, 
orate 

des 
zwi-

ersité 
der 

ya in 
Studi 
hrt.  



115 
 
 

 

Renaissance der Straßenbahn in Euro-
pa – eine sozio-technische Analyse  

Fördergeber:  
DFG (Graduiertenkolleg „Topologie der 
Technik“) 
Förderzeitraum: 
Oktober 2013 – Oktober 2016 
 
Eine effiziente und effektive Verkehrsab-
wicklung wird als eine der zentralen 
Zielsetzungen einer nachhaltigen Raum-
entwicklung gesehen. Der Verkehr spielt 
dabei eine mehrdimensionale Rolle, wo-
bei seine Ambivalenz besonders deutlich 
in städtischen Räumen hervortritt, in 
denen sich inzwischen mehr als die Hälf-
te der Weltbevölkerung konzentriert. 
Nach Jahrzehnten der Fokussierung auf 
die Förderung des motorisierten Indivi-
dualverkehrs wird in den letzten drei 
Dekaden ein Ausbau des öffentlichen 
Stadtverkehrs gefordert, wobei die Stra-
ßenbahn als umwelt- und benutzer-
freundliches Verkehrsmittel oft einen 
zentralen Platz bei seiner Revitalisierung 
einnimmt. Dieser seit den 1980er Jahren 
feststellbare Aufwärtstrend in der Ent-
wicklung von Straßenbahn- und straßen-
bahnähnlichen Stadtbahnsystemen wird 
häufig als Renaissance der Straßenbahn 
bezeichnet. In einigen Regionen bleiben 
die Aktivitäten zum (Wieder-) Aufbau 
oder zum Ausbau von Straßenbahntras-
sen nicht nur auf die Kernstädte be-
grenzt. So werden innerstädtische Netze 
in das regionale Umland verlängert oder 
mit bestehenden Eisenbahnstrecken ver-
knüpft, um mit Tram-Trains bzw. Light 
Rail Direktverbindungen zwischen Mittel- 
und Oberzentren und ihren Einzugsge-
bieten herzustellen. 

 

 

Im Unterschied zur früher lange dominie-
renden Konzeptualisierung von Verkehrs-
themen als technisch zu lösende Sachfra-
gen wird im Rahmen dieses Promotions-
vorhabens die Renaissance der Straßen-
bahn als komplexes sozio-technisches 
Phänomen aufgefasst, welches durch ur-
bane und soziale Bedürfnisse und Ent-
wicklungen geprägt ist. Bei weitgehend 
gleich gebliebener Antriebstechnologie 
der Tram handelt es sich um eine grund-
legende Veränderung ihres großtechni-
schen Systems und ihrer Wahrnehmung, 
wobei ordnungspolitische und fiskalische 
Rahmenbedingungen, die Raumord-
nungs- und Siedlungspolitik sowie das 
allgemeine Verkehrsverhalten eine ent-
scheidende Rolle spielen. Eine integrierte 
Untersuchung der Straßenbahnrenais-
sance, welche über die allgemein ver-
kehrstheoretischen und betrieblich-
technischen Aspekte hinausgeht, ist folg-
lich die Zielsetzung. 

In der Arbeit wird angestrebt, die Nah-
verkehrssystemtransformation hinsicht-
lich ihrer multidimensionalen Wechsel-
wirkungen zwischen Technologie, Ver-
kehrsmärkten, Politik, Kultur und Zivilge-
sellschaft in einem geeigneten theoreti-
schen Rahmen, der sich auf die Konzepte 
von urbanen Technologiestilen, Zirkulati-
on und Aneignung stützt, zu erfassen. 
Dabei wird an Debatten zur Innovation 
großtechnischer Systeme bzw. sozio-
technischer Regime, an die raumwissen-
schaftliche Infrastrukturforschung sowie 
an verkehrswissenschaftliche Konzepte 
und Modelle angeknüpft.  

 

  

Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 

Dipl.-Kfm. M.Sc. Dejan Petkov 
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Regionale Interessen in der deutschen 
Klimapolitik. Föderale Konfliktverar-
beitung in drei Handlungsfeldern  

Fördergeber:  
Heinrich-Böll-Stiftung 
Förderzeitraum: 
Oktober 2013 – März 2016 
 
Seit mehr als 20 Jahren setzt sich die 
deutsche Klimaschutzpolitik ambitionierte 
Ziele für eine Reduktion der Treibhaus-
gasemissionen und hat in mehreren Be-
reichen Maßnahmen ergriffen, die im 
internationalen Vergleich als erfolgreich 
bewertet werden. Infrastrukturen stehen 
dabei unter einen erheblichen Verände-
rungsdruck: Durch die verschiedenen 
Anreize zur Erhöhung des Anteils der 
erneuerbaren Energien sowie durch die 
zusätzlichen Kosten für CO2 Emissionen 
im Rahmen des EU-weiten Emissionshan-
delssystem verändert sich beispielsweise 
die Struktur des Energieversorgungssys-
tems erheblich. Aber auch im wichtigen 
Energienachfragesektor „Gebäude“ wur-
den und werden verschiedene Maßnah-
men ergriffen und diskutiert. Die räum-
lich sehr divergenten Auswirkungen der 
skizzierten klimapolitischen Handlungs-

strategien birgen ein erhebliches „födera-
les Konfliktpotential“ und werfen Fragen 
auf, die bislang von der Klimaschutzfor-
schung nur wenig beachtet wurden.  

Am Beispiel dreier Fallstudien (Erneuer-
bare-Energien-Politik, Einführung des EU 
Emissionshandels, Energieeffizienzpolitik 
für Gebäude) soll daher den Fragen 
nachgegangen werden, welche föderalen 
Herausforderungen (z.B. Interessensun-
terschiede, Kompetenzstreitigkeiten) im 
Bereich der Klimaschutzpolitik exis-
tier(t)en und auf welche Art und Weise 
Entscheidungen unter der Bedingung der 
kooperativen föderalen Staatsorganisati-
on herbeigeführt werden konnten..  

Die Dissertation wurde seit Oktober 2013 
im Rahmen eines BMBF-Stipendiums von 
Seiten der Heinrich-Böll-Stiftung geför-
dert und konnte im Jahr 2016 erfolgreich 
abgeschlossen werden. 

  

Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 

Dipl.-Umweltwiss. Stefan Scheiner 
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Everyday Urban Representations of 
Infrastructure in the Mobile Age  

Fördergeber:  
Hans Böckler Stiftung 
Förderzeitraum: 
Oktober 2014 – September 2017 
 
Over recent years, there has been much 
interest in the uptake of mobile-based 
technologies in the global South. As work 
in this area has progressed, commentators 
have moved beyond studying mere 
uptake toward understanding 
opportunities, impacts and drawbacks of 
such technologies in overruning rural-
urban structural and systemic conditions. 
But hardly any attention has been given 
to its often complex, dynamic and 
ambigous integration in urban 
infrastructure in different contexts. This 
project, draws upon water and energy 
systems to examine the centrality of 
mobile technology in urban infrastructure 
provisioning and everyday life contexts of 
urban and peri-urban Nairobi.  

The project uses Science and Technology 
Studies (STS) to primarily understand the 
adoption, integration and domestication 
of mobile-based technologies as well as 
their coproduction everyday contexts.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

The overarching goal is to demonstrate 
through discursive elaboration and 
empirical investigation how different 
users of new technologies, think about 
them, understand them (for themselves), 
and act around them. Accordingly, 
exemplary case studies at utility and 
household levels will be presented 
through narrative, descriptive, 
exploratory and interpretive research 
design and analysis with the ultimate aim 
of providing a menu for new insights and 
conceptualizations to the debate on 
techno-social innovation in Africa and 
beyond.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Ansprechpartner 
Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt 

Prince Karakire Guma, M.A., MBA 



119 
 
 

 

2.6.3� Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten 

Bachelorarbeiten  

Raumplanerischer Hochwasserschutz im 
Spannungsfeld zwischen Sicherheit und 
Naturschutz. Regionalplanung in den 
Regionen Rhein-Main und Untermain 
 
Fett, David 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing Joachim Linke 
Annika Wolff, M.A. 

Analyse der Treiber und Barrieren der 
Einführung von Elektromobilität im In-
dividualverkehr 
 
Kuttich, Annkathrin 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 
Svenja Seelinger, M.Sc. 

Elektromobilität als Baustein der Ener-
giewende 
Perspektiven der Kopplung von Elektro-
fahrzeugen und erneuerbaren Energien 
in der Region Stuttgart 
 
Preuße, Florian 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 
Svenja Seelinger, M.Sc. 

Die Einführung nachhaltiger Mobilität: 
Treiber und Barrieren der Elektromobili-
tät in San Francisco 
 
Legleitner, Thomas 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 
Svenja Seelinger, M.Sc. 

Chancen und Herausforderungen der 
Einführung einer nachhaltigen Mobilität 
durch Elektroautos in der Region Stutt-
gart 
 
Buchholz, Dominik 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 
Svenja Seelinger, M.Sc. 

Elektromobilita�t: Eine Innovation im 
Ökosystem Silicon Valley 
 
Alex, Julia 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 
Svenja Seelinger, M.Sc. 

Die Transition des Energiesektors durch 
die Einführung von Elektromobilität in 
Kalifornien 
 
Adam, Maximilian 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 
Svenja Seelinger, M.Sc. 

Quartiersentwicklung im Städtebauför-
derungsprogramm „Soziale Stadt“ – 
Eine Analyse und Bewertung am Beispiel 
Aschenberg (Fulda) 
 
Schlagmüller, Timo 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 
Susanne Schubert, M.Sc. 
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Chancen und Grenzen einer regionalen 
Wirtschaftsförderung - 
Untersucht an der Wirtschaftsförderung 
des Landkreises Darmstadt-Dieburg 
 
Ipek, Muhammed Samil  
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 
PD Dr.-Ing. Jan Hilligardt 

Abhängigkeiten Kritischer Infra-
strukturen von Informations- und Kom-
munikationssystemen – Das Beispiel der 
Stadt Wiesbaden 
 
Baum, Till 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 
Dr.-Ing. Martin Schmidt 

Vulnerabilität und Kritikalität von 
Schienenverkehrssystemen – Das Bei-
spiel des Großraums München 
 
Henkel, Anne Katrin 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 
Dr.-Ing. Martin Schmidt 

Die Steuerung der Windenergie durch 
die Regionalplanung. Die Bundesländer 
Sachsen-Anhalt und Baden-Württemberg 
im Vergleich 
  
Tröndle, Rosa 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt  
Dipl.-Umweltwiss. Stefan Scheiner 

 

 
 
 

Masterarbeiten 

Tackling the Issue of Food Waste in Restau-
rants: Options for 
Measurement Methods, Behavioral 
Change and Reduction 
 
Sakaguchi, Leo 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing Jochen Monstadt 
Annika Wolff, M.A. 

Aktuelle sozio-technische Transformationsim-
pulse im Stromversorgungssystem. Eine Analy-
se der Auswirkungen der EEG 2017-Novelle auf 
die Akteursstrukturen auf dem Strommarkt 
 
Yayrak, Attila 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing Jochen Monstadt 
Annika Wolff, M.A. 

Energetische Stadtsanierung im Spannungsfeld 
von Effizienzsteigerung, Akzeptanz und Parti-
zipation – Analyse stadtplanerischer Instru-
mente zur Beteiligung lokaler Akteure 
 
Meins, Eric 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing Jochen Monstadt 
Annika Wolff, M.A. 

Potentiale und Hemmnisse nachhaltiger Mobili-
tät in der Stadt Stuttgart 
 
Elsner, Ivonne 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 
Svenja Seelinger, M.Sc. 

Maßnahmen im Bereich Straßenwesen zur Re-
duktion innerstädtischer Luftschadstoffe 
unter Beachtung auftretender Konflikte mit 
dem Umland - untersucht an der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt 
 
Dillmann, Nadine 
 
Betreuer:  
Prof. Dr.-Ing. Jochen Monstadt 
PD Dr.-Ing. Jan Hilligardt 
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Bestimmung und Bewertung Kritischer Infra-
strukturen – Operationalisierung von Kritikali-
tät und Ausfallrisiko 
 
Müller, Sabrina 
 
Betreuer:  
Prof. Dr. Hans-Joachim Linke 
Dr. Martin Schmidt 

 
 

 

 

2.6.4� Veröffentlichungen und Konferenzbeiträge  
Monstadt, J.; Scheiner, S. (2016): Die Bundesländer in der nationalen Energie- und 
Klimapolitik: Räumliche Verteilungswirkungen und föderale Politikgestaltung der Ener-
giewende, Raumforschung und Raumordnung 74 (3),  179-197. 

Monstadt, J.; Schmidt, M. (2016): Urban Resilience in the Making? The Governance of 
Critical Infrastructures in German Cities. Vortrag im Workshop “Interfacing Infrastruc-
tures in Cities: Politics and Spatialities of the Urban Nexus”, Autun, Frankreich. 

Monstadt, J.; Wolff, A. (2016): Infrastrukturregime und inkrementeller Wandel: Das Bei-
spiel der Energie- und Wasserversorgung in Los Angeles, in: Flitner, M. et al. (Hrsg.): Inf-
rastrukturen der Stadt, Springer, Wiesbaden, 205-226 (im Erscheinen). 

Scheiner, S. (2016): Interessen der Bundesländer in der deutschen Klimapolitik. Föderale 
Konfliktverarbeitung in drei Handlungsfeldern. Verteidigungsvortrag der Promotion, 
Darmstadt. 

Schmidt, M. (2016): Sektorübergreifende Koordination Kritischer Infrastrukturen. 3. 
BMBF-Innovationsforum "Zivile Sicherheit", Berlin. 

Schmidt, M. (2016): Kooperation zum Schutz Kritischer Infrastrukturen – Simulation von 
Kommunikations- und Informationsaustauschprozessen. 3. BMBF-Innovationsforum "Zivi-
le Sicherheit", Berlin. 

Schmidt, M. (2016): Regional governance vis-a-vis water supply and wastewater disposal: 
research and applied science in two disconnected fields, in: Hartmann, T.; Spit, T. 
(Hrsg.): Frontiers of Land and Water – Governance in Urban Regions, Oxon/New York, 
Routledge Verlag, 36-51. 

Schmidt, M. (2016): Sektorübergreifende Koordination Kritischer Infrastrukturen (KRI-
TIS) als Herausforderung resilienter Städte. ARL-DASL-Jahrestagung 2016 "Daseinsvor-
sorge und Zusammenhalt", Hannover. 

Schmidt, M.; Monstadt, J. (2016): Infrastruktur, in: Akademie für Raumforschung und 
Landesplanung (Hrsg.): Handwörterbuch der Stadt- und Raumentwicklung 2015, Hanno-
ver. 

Schmidt, M.; Saurugg, H. (2016): Kritische Infrastrukturen (KRITIS) und organisations-
übergreifende Zusammenarbeit am Beispiel Stromausfall („Blackout“). Fachtagung Kata-
strophenvorsorge, Berlin. 
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Wolff, A. (2016): Abfallvermeidung und Vorbereitung zur Wiederverwendung als Heraus-
forderung für die kommunale Ebene, VKS News, 208, 09/2016, 24-26. 

 

2.6.5� Workshops, Seminare und Forschungsaufenthalt
Schmidt, M.: Notfallvorsorge Wasserversorgung, 27. - 29. Apr 2016, Seminarteilnahme, 
Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Schmidt, M.: Notfallvorsorge Energie und Wirtschaft III - Notfallvorsorge am Beispiel ei-
nes großflächigen Stromausfalles, 6. - 8. Jun 2016, Seminarteilnahme, Bad Neuenahr-
Ahrweiler. 

Schmidt, M.: Bevölkerungsschutz im gesellschaftlichen Wandel, 16. - 17. Jun 2016, Work-
shop-Teilnahme, TH Köln, Köln. 

Seelinger, S.: Forschungsaufenthalt UC Berkeley, Visiting Ph.D. Student, 24. Jul - 14. Okt 
2016, Berkeley, USA. 

Seelinger, S.: EV Week: Electric Vehicles - the Next 5 Years, 7. Okt 2016, Tagungsteil-
nahme, San Francisco, USA. 

Wolff, A.: Forschungsaufenthalt Durham University, Visiting Ph.D. Student, 1. Apr - 30. 
Jun 2016, England, Großbritannien. 

Wolff, A.: The Urban Anthropocene, 18. Mai 2016, Workshop-Teilnahme, Durham, Eng-
land, Großbritannien. 

Wolff, A.: Forschendes Lernen, Workshop der Hochschuldidaktischen Arbeitsstelle, 14. - 
15. Sept. 2016, Darmstadt. 

Wolff, A.: Regionalismus in einer entgrenzten Welt - Gemeinsame Tagung der Deutschen 
Vereinigung für Politische Wissenschaft, der Österreichischen Gesellschaft für Politikwis-
senschaft und der Schweizerischen Vereinigung für Politische Wissenschaft, 29. Sept - 1. 
Okt. 2016, Tagungsteilnahme, Heidelberg. 

Wolff, A.: Europäisches Ressourcenforum, 9.-10. Nov. 2016, Tagungsteilnahme, Berlin.
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3.2�Lehrangebot im Masterstudium 

 

FACHGEBIET WASSERVERSORGUNG 
UND GRUNDWASSERSCHUTZ 

Trinkwassergüte und Wasseraufberei-
tungstechnik 

Betreuer: Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. 
W. Urban 
J. Beck, M.Sc.  

Grundwasserschutz 

Betreuer: Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. 
W. Urban  

Planung, Bau und Betrieb von Anlagen 
zur Wassergewinnung 

Betreuer: Prof. Dr. Treskatis  
J. Beck, M.Sc.  

Wasserversorgung in der Praxis 

Betreuer: H. Löhner, M.Sc. 
J. Beck, M.Sc.  

Wasserverteilung: Modellierung, Sanie-
rung und internationale Aspekte 

Betreuer: Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. 
W. Urban 
S. Geiß, M.Sc.  

Wassertechnik und Wassermanage-
ment für aride Zonen 

Betreuer: Dr.-Ing. M. Zimmermann 
V. Dao, M.Sc.  

Nachhaltige Wasserversorgungswirt-
schaft 

Betreuer: Dr.-Ing. M. Zimmermann 
V. Dao, M.Sc.  

Wasser in der Entwicklungszusammen-
arbeit  

Betreuer:  
Dr.-Ing. S. Gramel 
Dipl.-Ing. A. Grieb 
Y. Cao, M.Sc.  

Strömungsmodellierung – Arbeits-
schritte in CFD 

Betreuer: Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. 
W. Urban 
Dr.-Ing. A. Sonnenburg  

TropHEE – Water Supply Systems 

Betreuer: Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. 
W. Urban 
Y. Cao, M.Sc.   

 

FACHGEBIET ABWASSERTECHNIK/ 
ABWASSERWIRTSCHAFT 

Industrieabwasserreinigung 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. P. Cornel 
M.Sc. J. Rühl 
Dipl.-Ing. R. Lutze  

Abwassertechnik 3: „Planung, Bau und 
Betrieb von Abwasserbehandlungsan-
lagen 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. M. Wagner 
Prof. Dr.-Ing N. Jardin 
Dipl.-Ing. J. Sinn 
M.Sc. J. Behnisch   

Wassergütepraktikum 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. P. Cornel/  
Prof. Dr. S. Lackner 
Mitarbeiter Labor IWAR 
Mitarbeiter FG Abwasserwirtschaft  

Alternative Sanitärkonzepte 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. M. Engelhart 
M.Sc. S. Kale 
Dipl.-Ing. A. Selz  

Abwassertechnik 2 

Betreuer: Prof. Dr. S. Lackner/  
Prof. Dr.-Ing. M. Engelhart 
M.Sc. T. Fundneider 
Dipl.-Ing. R. Lutze  

Biologische Abwasserreinigung 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. M. Wagner 
M.Sc. J. Behnisch 
M.Sc. S. Kale  
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Klärschlamm – Anfall und Behand-
lungsverfahren. Integrative Ansätze 
zum Reststoffmanagement in der Ab-
wassertechnik 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. M. Engelhart 
Dr.-Ing. C. Schaum 
M.Sc. Johannes Rühl  

Grundlagen des Planens, Entwerfens 
und Konstruierens (GPEK) 

Betreuer: Prof. Dr. S. Lackner 
Dr.-Ing. M. P. Herrling  

Interdisziplinäres Projekt Bau und 
Umwelt (IPBU) 
 
Betreuer: Prof. Dr. S. Lackner 
M.Sc S. Kneidl  

 

FACHGEBIET STOFFSTROMMANAGE-
MENT UND RESSOURCENWIRTSCHAFT 

Abfalltechnik: Aggregate, Verfahrens-
konzepte und Anlagen 

Betreuer: Prof. Dr. habil. U. Lahl 
Dipl.-Kfm. J. Leinert 
Dr.-Ing. J. Kannengießer  

Ingenieurpraktikum Stoffstromman-
agement und Ressourcenwirtschaft 

Betreuer: Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek 
Dr.-Ing. J. Kannengießer  

Einführung in den industriellen Um-
weltschutz 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek  
M.Sc. A. Campitelli 
M.Sc. L. Göllner-Völker  

Umweltwissenschaften an der TU 
Darmstadt 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek 
und verschiedene Dozenten 
Dipl.-Ing. agr. K. Wowra  

Mathematische Grundlagen und IT-
Instrumente für Life Cycle Assessment 
und Prozesskettenanalyse 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek 
Dipl.-Ing. O. Mrani  

Immissionsschutz 

Betreuer: Prof. Dr. habil. U. Lahl 

Dr.-Ing. J. Kannengießer  

Chemie IV –Instrumentelle Analytik 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek 
Dr.-Ing. C. Brockmann 
M.Sc. L. Xia  

Chemikaliensicherheit und nachhaltige 
Chemie (Chemical Safety and 
Sustainable Chemistry) 

Betreuer: Prof. Dr. habil U. Lahl 
Dr. C. Brockmann  

Energieeffizienz 

Betreuer: Dr.-Ing. C. Rohde 
M.Sc. Maximilian Seier  

Renewable Energies, Energy scenarios 
and Climate protection 

Betreuer: Dr.-Ing. J. Mizgajski 
Prof. Dr. habil. U. Lahl  
M.Sc. M. Spielmann  

Modellierung von Stoffstromsystemen 
II: Methoden für Szenarioanalysen 

Betreuer: Prof. Dr. L. Schebek 
Dipl. agr.-Ing. K. Wowra 
M.Sc. M. Seier  

Ressourcenmanagement in der 
Bioökonomie 

Betreuer: Dr.-Ing. J. Mizgajski 
Dr.-Ing. J. Kannengießer 
Dipl. agr.-Ing. K. Wowra 
Dr. S. Miyake  

 

FACHGEBIET RAUM- UND INFRA-
STRUKTURPLANUNG 

Infrastrukturplanung 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt;    
Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Linke; 
Annika Wolff, M.A.  

Umweltplanung 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt; 
Svenja Seelinger, M.Sc.  

Städtebau 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt;  
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Dr. Markus Kip  

Infrastrukturen und städtische Umwelt: 
Evolution und gegenwärtige Heraus-
forderungen der Stadtbahnsysteme in 
Deutschland 

Betreuer: Dipl.-Kfm. Dejan Petkov, M.Sc. 

Infrastrukturen und städtische Umwelt: 
Darmstadt weiterdenken - Masterplan 
2030 

Betreuer: Svenja Seelinger, M.Sc.  

Aktuelle Fragen des integrierten Um-
weltschutzes: Abfallvermeidungsin-
strumente - Theoretische Grundlagen 
und praktische Anwendung 

Betreuer: Annika Wolff, M.A.  

Aktuelle Fragen des integrierten Um-
weltschutzes: Neue Leitungen durch 
alte Landschaften? Gestaltungsoptio-
nen beim Netzausbau 

Betreuer: Dr. Leon Hempel  

Raumentwicklung im nationalen und 
internationalen Kontext: Stadt Lesen - 
globale Phänomene der Stadtentwick-
lung in Rhein-Main 

Betreuer: Susanne Schubert, M.Sc.  

Raumentwicklung im nationalen und 
internationalen Kontext: The making of 

urban resilience - Critical infrastruc-
tures in Africa 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt;  
Dr. Bérénice Bon  

 

Räumliche Entwicklung und Planungs-
praxis  

Betreuer: PD Dr. Jan Hilligardt  

Interdisziplinäres Projekt für Wirt-
schaftsingenieure: Das Management 
von Infrastrukturgroßprojekten im eu-
ropäischen Vergleich 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt;    
Prof. Dr. Andreas Pfnür; 
M.Sc. Anne Sophia Dörr  

Oberseminar des Graduiertenkollegs 
„Kritische Infrastrukturen“ 

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. J. Monstadt;     
Prof. Dr. Jens Ivo Engels  

Mundus Urbano: Urban Infrastructures 

Betreuer: Dr. Bérénice Bon  

 

 

 

3.3�Interdisziplinäre Lehrveranstaltungen 

�� Grundlagen des Planens, Entwerfens und Konstruierens I  
�� Interdisziplinäres Energieprojekt 
�� Interdisziplinäres Projekt Bau- und Umweltingenieurwissenschaften 
�� Interdisziplinäres Projekt für Wirtschaftsingenieure 
�� Umweltwissenschaften an der TU Darmstadt 
�� Neues aus der Umwelttechnik und Infrastrukturplanung  
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gen für die Planung, Monitoring und wichtige Einflussgrößen für die Realisierung von 
Systemen zur Abwassersammlung, -behandlung und Wasserwiederverwendung in der 
Praxis. 

Nach erfolgreicher Disputation mit traditioneller Überreichung des Doktorhutes sowie 
folgender Laudatio gab es eine Fahrt mit dem Doktorwagen über das Gelände des Stan-
dortes Lichtwiese. Im Anschluss fanden weitere Feierlichkeiten mit Familie, Freund/-
innen und Ihren ehemaligen Kolleg/-innen des Instituts IWAR statt. 

Seit Juni 2016 arbeitet sie beim Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirt-
schaft e.V. (KTBL) im Team Energie, Emissionen und Klimaschutz. 

Die Arbeit von Frau Müller wird in der IWAR Schriftenreihe erscheinen. 
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Anhang 
Auszug der Schriftenreihe des Instituts IWAR  

Schriftenreihe Veröffentlichung Autoren Titel Preis

IWAR 238 Dissertation Cote, Mauricio Circularity of carbon-based material systems in the German 
anthroposphere 

35,-- €

IWAR 237 Dissertation Scheyer, Nadine Aerobe Schwarzwasserbehandlung 35,-- €

IWAR 236 88. Darmstädter 
Seminar – Abwasser-
technik 

 Mit Abwasserbehandlung Zukunft gestalten 35,-- €

IWAR 235 Dissertation Bulach, Winfried Stoffstrommanagement biogener Haushaltsabfälle – Ein Ver-
gleich der Verwertungswege mittels Ökobilanz und Ökoeffi-
zienzbewertung 

35,-- €

IWAR 234 Dissertation Rodrigues 
Sallaberry, 
Rogério 

Consequential life cycle assessment for market expansion of 
ethanol in 2020 in Brazil 

35,-- €

IWAR 233 Habilitation Schaum, Chris-
tian 

Abwasserbehandlung der Zukunft: Gesundheits-, Gewässer- und 
Ressourcenschutz 

35,-- €

IWAR 232 Dissertation Robecke, Ulrich Modellierung des Energieverbrauchs für Belüftungssysteme auf 
Kläranlagen mittels Künstlicher Neuronaler Netze 

35,-- €

IWAR 231 Dissertation Brenda, Marian Hybrid Sludge Modeling in Water Treatment Processes 35,-- €

IWAR 230 Dissertation Kannengießer, 
Jan 

Nutzung biologischer Siedlungsabfälle zur Generierung bioba-
sierter Produkte und Kraftstoffe auf Basis von mittel- und 
langkettigen Fettsäuren – Feldstudie am Beispiel eines Kom-
postwerks 

35,-- €

IWAR 229 Dissertation Benz, Philipp Konzept zum Nachhaltigkeitscontrolling in der Siedlungswas-
serwirtschaft 

IWAR 228 Dissertation Alraee, Wael Modeling the failure of drinking water distribution networks 
through the usage of artificial networks 

IWAR 227 Dissertation Knapp, Steffen Analyse und Bewertung des Co-Firings als Instrument einer 
kosteneffizienten Reduktion von CO2-Emissionen 

IWAR 226 Dissertation Zeig, Carola Stoffströme der Co-Vergärung in der Abwasserwirtschaft 

IWAR 225 Dissertation Bischoff, Astrid Desinfektion von behandeltem Abwasser – Vergleich verschie-
dener Desinfektionsverfahren 

35,-- €

IWAR 224 Dissertation Zimmermann, 
Martin 

Sustainable Transformations of Water Supply Regimes. The 
Cuvelai-Etosha Basin in Central Northern Namibia. 

35,-- €

IWAR 223 Dissertation Back, Sonja Anwendungspotenzial der mikrobiellen Methanoxidation im 
Deponie- Schwachgas Bereich  

35,-- €

IWAR 222 Dissertation Zhang, Guomin Abwasserreinigung und Wasserkreislaufführung in der Papier-
industrie 

35,-- €

IWAR 221 Dissertation Günkel-Lange, 
Tobias 

Sauerstoffzufuhr und 0-Werte feinblasiger Belüftungssysteme 
beim Belebungsverfahren 

35,-- €

IWAR 220 Dissertation Petzet, Sebasti-
an 

Phosphorrückgewinnung in der Abwassertechnik 35,-- €

IWAR 219 Dissertation Maerz, Peter Die Metalle der Schlacken aus Abfallverbrennungsanlagen 35,-- €

IWAR 218 Dissertation Hoffmann, Marc Abfalltechnische Erweiterung von Bioabfallbehandlungsanlagen 
für die Herstellung biobasierter Produkte 

35,-- €

IWAR 217 Dissertation Meda, A-
lessandro 

Einsatz von Biofiltern für die Wasser- und Nährstoffwiederver-
wendung und für die weitergehende Abwasserreinigung zur 
Spurenstoffentfernung 

35,-- €

IWAR 216 87. Darmstädter 
Seminar - Abfall-
technik 

 Biobasierte Produkte und Energie aus Biomasse 35,-- €

IWAR 215 Dissertation Eren, Onat Automatisierung von numerischen Kurzzeit-Wasserbedarfs-
prognoseverfahren und ihre Anwendung in der Wasserversor-
gung 

35,-- €

IWAR 214 Dissertation Müller, Bodo Weiterentwicklung und Validierung der Methode der Input-
Output basierten Sachbilanz für deutsche Gebäudeökobilanzen 

35,-- €
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IWAR 213 Dissertation Siembida-Lösch, 
Barbara 

Reduction of Membrane Fouling in Membrane Bioreactors - 
Development of Innovative and Sustainable Techniques 

35,-- €

IWAR 212 86. Darmstädter 
Seminar -
Wasserversorgung 

 Preis und Leistung - Wasserversorgung bewerten und verglei-
chen 

30,-- €

IWAR 211   Doktorandenschule Abfall 2010 40,--€

IWAR 210 Dissertation Henkel, Jochen Oxygen transfer phenomena in activated sludge 35,-- €

IWAR 209 Dissertation Sakaguchi-
Söder, Kaori 

A new method for compound-specific stable chlorine isotope 
analysis 

35,-- €

IWAR 208 Dissertation Chang, Yue Greywater treatment within semi-centralised supply and treat-
ment systems by the example of the People’s Republic of China 

35,-- €

IWAR 207 Dissertation Frommer, Birte Regionale Anpassungsstrategien an den Klimawandel – Akteure 
und Prozess 

35,-- €

IWAR 206 Dissertation Pennekamp, 
Sandra 

Raumentwicklung im Spannungsfeld zwischen Wachstum und 
Schrumpfung – was können überregionale Partnerschaften 
leisten? 

35,-- €

WAR 205 Seminar 1. 
Darmstädter Ingeni-
eurkongress 

 Neue Herausforderungen und Chancen in der Wasserversor-
gung 

35,-- €

WAR 204 85. Darmstädter 
Seminar –
Abwassertechnik– 

 Klärschlammfaulung und –verbrennung: das Behandlungskon-
zept der Zukunft? 

35,-- €

WAR 203 Dissertation Warsen, Jens Validierung von Stoffflussdaten in der Ökobilanz durch Daten 
aus dem öffentlichen Berichtswesen. 

Vergriffen

WAR 202 Dissertation Loock, Peter Veränderung der Leistungsfähigkeit feinblasiger Membranbelüf-
tungselemente unter abwassertechnischen Betriebsbedingun-
gen. 

35,-- €

WAR 201  Hoffmann, Karl 
Peter 

Reduzierung von CO2-Emissionen durch den Einsatz von Erdgas 
aus Biogas in dezentralen Stirling-KWK-Anlagen 

Vergriffen

WAR 200 Dissertation Bieker, Susanne Semizentrale Ver- und Entsorgungssystem: neue Lösungen für 
schnell wachsende urbane Räume. Untersuchung empfehlens-
werter Größenordnungen 

35,-- €

WAR 199 Dissertation Wellge, Steffen Evaluation von betrieblichen Umweltmanagementsystemen Vergriffen

WAR 198 Dissertation Berger, Jan Biologische Methanoxidation in Deponieabdeckschichten 35,-- €

WAR 197 Dissertation Hähnlein, 
Christian 

Numerische Modellierung zur Betriebsoptimierung von Wasser-
verteilnetze 

30,-- €

WAR 196 84. Darmstädter 
Seminar –
Abfalltechnik und 
Umwelt- und Raum-
planung 

 Klimawandel – Markt für Strategien und Technologien?! Vergriffen

WAR 195 Dissertation Scheck, Natalie: Die Strategische Umweltprüfung als Instrument zur Förderung 
einer nachhaltigen Entwicklung – Untersuchung am Beispiel der 
Regionalplanung Südhessen. 

30,-- €

WAR 194 83. Darmstädter 
Seminar -
Abfalltechnik- 

 Biogas - Klimaretter oder Ressourcenverschwender Vergriffen

WAR 193 Dissertation Den Boer, Jan: Sustainability Assessment for Waste Management Planning - 
Development and Alternative Use of the LCA-IWM Waste 
Management System Assessment Tool. 

30,-- €

WAR 192 Dissertation Koch, Michael: Untersuchungen zum Einfluss der Energiedissipationsdichte auf 
Reaktionsabläufe im "Highloaded Compact Reactor" (HCR®). 

35,-- €

WAR 191 Dissertation Koffler, Chris-
toph: 

Automobile Produkt-Ökobilanzierung. 35,-- €

WAR 190 82. Darmstädter 
Seminar -
Abwassertechnik-  

 Wie sieht die Abwasserbehandlung der Zukunft aus? -vierte, 
fünfte, sechste Reinigungsstufe? 

35,-- €

Weitere Schriftenreihen können bei Bedarf gerne am Institut IWAR erfragt werden.  

Ansprechpartner: Vera Soedradjat (Informationen hierzu sind auf der Webseite des För-
dervereins www.iwar-förderverein.de enthalten) 
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Tagungsbände 

Nr. Titel Preis

5 Planung und Optimierung von Belüftungssystemen im Spiegel neuer Entwicklungen

5. Infotag IWAR Abwassertechnik - 26. November 2015 

35,-- €

4 Abwasser- und Klärschlammbehandlung im Fokus der Energiewirtschaft der Zukunft

4. Infotag - IWAR Abwassertechnik - 03. März 2015 

35,-- €

3 Biologische Abwasserbehandlung im Spannungsfeld zwischen Belüftungseffizienz und Energieverbrauch  

3. Infotag - IWAR Abwassertechnik - 24. November 2011 

25,-- €

2 Belagsbildung auf Membranen von Belüftungselementen - Probleme und neue Lösungsansätze 

2. Infotag - WAR Abwassertechnik - 22. April 2004 

vergriffen

1 Neue Wege der Schlammbehandlung - Desintegration von Klärschlamm

1. Infotag - WAR Abwassertechnik - 15. Mai 2003 

vergriffen



4 

 

 


